. Unzeigen 


—in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


Teſegtuphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Die Prandſurie. 
Der Roſtoner ‚„Tremont Temple““ zerſtört. 


Boſton, 20. März. Sonntag früh 
gegen 7 Uhr brach in dem berühmten 
„Tremont Temple“, der zugleich das 
herborragendfte Local für große politi= 
The Verfammlungen, Feite u. f. ip. fei— 
nerer Urt dahier war, Feuer aus, und 
bi5 Mittag war das ganze Gebäude 
gerftört. Die vielen Hotel und Ge— 
Ihäftshäufer in der nächften Nähe ge- 
riethen in die größte Gefahr; das „Par= 
fer Houfe” wurde ebenfall® bon den 
Blammen ergriffen, und etwa taufend 
Hotelgäfte in diefem und an benadhbars 
ten Pläßen wurden bon einer milden 
Banif befallen. Mit Mühe wurde von 
der TFeuerwehr, der Polizei und den 
Hotelbedienfteten eine furchtbare Rie— 
fenfataftrophe verhindert. Mehrere 
Feuerwehrleute wurden verlegt. Man 
Ichäßt den financiellen Verluft auf eine 
halbe Million Dollars. Die yeuer3- 
brunft verurfachte, jo furz nach der 
jüngiten 5Miliionen-Brandtatajtrophe, 
gewaltige Aufregung im ganzen ‘Publi= 
tum. 

Cincinnati, 20. März. Die große 
Deitillerie von James Walfh & Eo. 
in dem benachbarten Covington, Ky., 
ift niedergebrarnt, obwohl auch Feuer- 
inehr von hier Beiftand zur Befäm- 
pfung der Flammen leiftete. Ungefähr 
2000 Fah Whisfy verbrannten mit. 
Gejammtverluft etrca $250,000. 

North Eafton, Maff., 20. März. Die 
aroße Baummollfadenfabrif von Morje 
& Co. in South Eafton brannte nädht- 
lihermeile nieder. Man jchäßt den 
Verluft an den Baulichkeiten und der 
Mafchinerie auf beinahe $200,000. E3 
mar die größte Feuersbrunft in der Ge= 
ſchichte des Städtchens. 

Jordan, Minn., 20. März. Die 
„City Mills“ ſind Sonntag Vormittag 
cus unbekannter Urſache niederge— 
brannt, und der&chaden beträgt $130,- 
000, während. die Verficherung fih nur 
auf $56,000 beläuft. Die Mühle war 
6 Stodmwerfe hoch und hatte eine Capa= 
cität von 600 Fa täglich. Frank Ni- 
eclin, der Befiter der Miihle, fiel, als 
er von der Brandfataftrophe hörte, auf 
ber Straße um und bedurfte einen gan 
zen Tag lang ärztlichen Beijtandes. 
-Nefhoille, TZenn., 20. März. Das 
Städtchen, Athens in Mlabama, 100 
Meilen füplich von hier an der Louis 
bille- & Nafhoille-Bahn, ift heute früh 
fait völlig niedergebrannt. Auch meh- 
Kere Menfchenleben find zu beklagen. 

(Später:) DieSadhe ift nicht ganz To 
hlimm; es verbrannten mehrere La= 

enarfchäfte und eine Anzahl Xleiner 
Wohnhäuſer. 
Schneider war doch wahnſinnig. 

Waſhington, D. C., 20. März. Die 
Drei Aerzte, weleche die Leiche des am 
letzten Freitag wegen Gattinmordes 
gehängten Howard Schneider ſecirten, 
erklären übereinſtimmend, daß Schnei— 
der geiſtesgeſtört geweſen ſei, — 
zon der Vertheidigung ſtets, aber er— 
olglos, behauptet wuͤrde. 

Babnftrike, 


Springfield, D., 20. März. Sonn: 
tag früh legten jämmtliche Weichen 


fteller im Bahnhofe der „Big Your“= | 


Bahn die Arbeit nieder. Sie verlangen 
deiondere Vergütung für Ertraarbeit, 
Entlaffung des Auffeherd undWieder- 
anftellung der Gtrifer. 


Armee- £uftballon. 


BWaihington, D. E., 20. März. Das 
amerilanifche Kriegsheer hat jeßt auch 
feine Flugmafchine angefhafft. Die: 
felbe ift dem Herfteller, einem Franzo— 
fen Namens Lachambre, von General 
Greeley abgefauft worden. Sie wird 
einen Theil der SKriegsvepartements- 
Austellung in Chicago bilden. 

Dampfernadiriditen. 
Augelommen: 

Nem York: Rhaetia und Amalfi von 
Hamburg; Aurania von Liverpool; La 
Champagne von Habre; America bon 
London; Chateau. Yquem von Bor- 
deaur. 

Bolton: Eranmore von London. 

Liverpool: Serbia von New York; 
Bofton City von Boiton. 

Antwerpen: Waesland und Lepanto 
bon New Norf. 

Hadre: La Bretagne von New Hork. 

Abgegangen: 

Nem York: Marfala nad) Hamburg; 
Siberian nah Clasgow; Cayptian 
Monard nahRondon; Britannia nad) 
Marfeille. 

Liverpool: Etruria nad) New Norf. 

—— Werkendam nach New 

or 


Der überfällige Poſt- und Paſſagier⸗ 
dampfer „Sarnia“ von Liverpool, um 
deſſen Schickſal man ſo ſchwere Be— 
ſorgniſſe gehegt hatte, iſt Sonntag 
Abend um 9 Uhr auf der Höhe von 
Halifax, N. S., eingetroffen. Schon 
vorher hatte der Dampfer „Madura“ 
von London die Kunde nad Halifar 
gebradht, daß „Sarnia“ etwas an der 
Melle gebrochen habe, daher „Mabdura” 
auf Erjuchen furze Zeit in der Nähe 
des beichädigten Dainpfer3 geblieben 
fei, bt5 man beftimmt mußte, daf der 
Schaden bald quigemacht fein würde, 
„Sarnia” hat befanntlich zwifchen 700 
und 800 Berfonen an Bord. — Der 


Dampfer „Naronic“ dagegen, von Lis 


verpool nad) Nerv York beftimmit, ift 


mie | 


und bleibt mit feinen etma 100 In— 
ſaſſen ſpurlos verfchollen. (Vergleiche 
die neuejtern Depefchen: „Endlich et- 
was vom „Naronic“.) 

Mie aus Baltimore gemeldet wird, 
ift die zweite Sendung der Krupp’fchen 
Ausitelung für die Chicagoer Welt- 
eusjtelung mit dem britifchen Schiffe 
„gongneil“ nad) einer höchjt ftürmifchen 
Reife dafelbft angefommen. Das 
Hauptjtüd darunter ift das große 124 
Ionnen-Gefhüß, welches eigens für 
die Ausftelung fabricirt wurde. Diele 
Kanone fol das ichmerfte Fradtitüd 
fein, da3 jemals hier von einer Eifen- 
bahn befördert wurde; fie wird auf 
einem befonder3 für diefen Ziwed von 
der Bennfglvania-Bahn gebauten Gü- 
terwagen nach Chicago befördert mer- 


den. 
um Tode verurtheilt. 


New York, 20. März. Der junge 
Medicinitudent Earlyle W. Harris, der 
feine jugendliche Gattin durch Gift er= 
mordet haben foll, wurde heute vonfte= 
corder Smythe, nachdem derfelbe ihm 
einen neuen Proceh fchroff verweigert 
hatte, verurtheilt, in der am 8. März 
beginnenden Woche mittels Electrici- 
tät hingerichtet zu werden. Das Pu- 
blitum intereffirt fich ungeheuer für 
diefen Fall, und e8 wird das Yeußerfte 
berjucht, Harris vor dem Richtjtuhl zu 
retten. 

Als Harris, welcher todtenblaß war, 
gefragt wurde, ob er Gründe anzuge= 
ben babe, meshalb das Todesurtheii 
nicht vollftreckt werden follte, hielt er, 
erit unvernehmlich, dann immer lauter 
und mitunter dröhnend, eine Rede von 
einer Stunde und 40 Minuten, worin 
er den Zeitungsmenfchen Choate einen 
nieberträchtigen Schleicher, Kiigner und 
Meineidler nannte, auch den Hilfsan- 
walt Wellman furhtbar angriff und 
endlich jeinem Vertheidiger Home das 
legte Gefihenf von feiner, Harris’, He- 
lene übergab, ein Baar goldene Man- 
Ichettenfnöpfe, — denn er fei zu arm, 
um Home feine Dienfte andermweit ver- 
gelten zu fünnen. Wellman verließ bei 
diefer Nede den Saal, und Diefelbe 
machte einen wirklich erfchütternden 
Eindrud. 

Wetterbericht. 

Für die nächlten 18Stunden folgen- 
des Wetter in Slinois: Drohendes 
Meiter und Regen; gegen Dienftag 
Abend heilt es fich wahricheinlich auf; 
Eübdminde, die fich in meftliche ver- 
wandeln; Dienjtag früh wärmer im 
norböftlichen Klinois; Mittwoch früh 
mwahrjcheinlich fälter. 


Ausland, 


Bon Hocialiften angegriffen. 


Poris, 20. März. Yn Roubair er- 
ftürmte geftern eine Anzahl Socialiften 
einen Saal, in wmelchem katholiſche 
Männer und Frauen Gottesdienft ab- 
hielten. Sie fpien das Crucifir an, 
ſchlugen Alles kurz und flein und ver- 
übten fonftigen Unfug. Die Brieiter, 
welche vergebens die ITumultuanten 
mit religiöfen Gefängen zu befchwichti- 
gen fuchten, wurden niedergejchlagen 
und auf die Straße geworfen, und 
fohließlich trieben die Rubeltörer Die 
ganze Gemeinde hinaus. Viele Frauen 
und Männer wurden erheblich verlett. 
Später fam endlich die Polizei und 
nahm eine Anzahl Verhaftungen vor. 

8 Grußenarbeiter umgekommen. 


London, 20. März. In einer Koh— 
| Iengrube, unmeit Chejterfield, in der 
Graffchaft Derbyſhire, ereignete ſich 
heute früh ein ſchrecklicher Unfall. Der 

Fahrkorb ſtürzte, während er mit 
niederfahrenden Arbeitern gefüllt war, 
| in den Schadt hinunter; S Mann mur- 
| den getöbtet und eine Anzahl anderer 
| verlegt. 

Mindeltens 21 Todtet 

Madrid, 20. März. Sonntag früh 
um 3 Uhr geriet‘ in San GSebajtian 
das Gejchäft eines Paitetenbäders in 
Brand, da ein Faß voll Spiritus er- 
plodirt war. Das Feuer verbreitete 
fih mit unheimlicher Gefchwindigfeit 
nad) den angrenzenden, dicht bewohn- 
ten Häufern. Eine Anzahl der fchla- 
fenden Bewohner wurden durch den 
Raud erftidt. 15 Perfonen fprangen 
aus den oberen Stockwerken zum Fen— 
fter hinaus, mohei 10 getöbtet und 3 
tödtlich verlegt wurden. E3 ift feitge- 
ftellt, daß mindeftens 21Perfonen um= 
gefommen find; mehrere andere Ber: 
fonen, die man vermißt, find mahr- 
fcheinlich ebenfalls aetödtet. 

Blitz und Telephon. 

London, 20. März. Hierher wurde 
folgende Nachricht aus Berlin telegra— 
phirt, über die man von anderer Seite 
nichts gehört hat: 

Am Sonntag Nachmittag wäre dem 
Kaiſer Wilhelm während eines Ge— 
witters beinahe ein Unfall zugeſtoßen, 
von welchem indeß zwei Telephonmäd—⸗ 
chen in Mitleidenſchaft gezogen wur— 
den. Während der Kaiſer durch das 
Telephon mit der Centralſtelle ſprach, 
um den Kanzler zu rufen, arbeitete 
auf einmal der Draht nicht mehr. Der 
Kaiſer ſchickte nach der Centralſtelle, 
um zu ermitteln, was los ſei. 
ſtellte ſich heraus, daß zwei am Tele— 
phon beſchäftigte Mädchen durch einen 
Blitzſtrahl betäubt worden waren. Als 
dieſe ſich etwas erholt hatten, ſagten 
ſie, während der Kaiſer geſprochen, ſei 
ein greller Blitzſtrahl aufgezuckt und 
habe ſie zu Boden geworfen; der Blitz 
war natürlich an einem der Telephon⸗ 
drähte in das Zimmer geleitet worden. 
Beide Mädchen ſtehen jetzt in Behand⸗ 
lung des kaiſerlichen Leibarztes. 
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Chicago, Montag, den 20. März 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Deutſchlands innere Kriſe. 


Mird der Reichstag nächftens 
aufaelöjt? 


Wer davon gewinnen könnte, 
Caprivi Blammert fich fejt an die 
Heeresvorlaae. 

Lüht er es zum Iruch kommen ? 
Eine Meinunasänferung Mt 
quels. 


Berlin, 20. März. Die Verhältnifie 
bezüglich der Militärvorlage ſpitzen 
fich immer mehr zu. Der ablehnende 
Bericht der Achtundzwanziger-Com— 
miſſion, welcher die Vorlage berieth, 
wird dem Reichstag nach Oſtern un— 
terbreitet werden, und allem Anſcheine 
nach wird der Reichstag die Beſchlüſſe 
des Ausſchuſſes gut heißen. Man be— 


ler Compromißvorſchläge, auch des 
Bennigſen'ſchen, durch den Kanzler 
Caprivi als Beweis dafür, daß diee— 
gierung zu einem außerordentlichen 
Schritt entſchloſſen iſt, und ſieht der 
Auflöſung des Reichstages gegenEnde 
April entgegen. Die Neuwahlen 
dürften aber mit ungewöhnlicherAuf— 
regung in ganz Deutſchland verbun— 
den ſein, und ihr Ergebniß iſt recht 
fraglich. Es frägt ſich übrigens auch 
noch, wie ſich der Bundesrath zu der 
Reichstagsauflöfung ftellen wird; 
wenn bDiejer fich weigern follte, einer 
jochen Forderung des Kaifers zuzus 
jtimmen, fo bliebe dem Kanzler Ca⸗ 
privi nichts übrig, als abzudanken! 

Ein Zeitungscorreſpondent hatte 
eine Unterredung mit dem preußiſchen 
Finanzminiſter Dr. Miquel über die 
Sachlage. Der Miniſter äußerte die 
Anſicht, daß im Falle einerReichstags— 
auflöſung die Mehrheit der deutſchen 
Wähler die Heeresvorlage unterſtützen 
werde; namentlich die Süddeutſchen 
und die Rheinländer, ſagte er, würden 
größtentheils Abgeordnete wählen, 
welche für dieſe Vorlage ſtimmen wür— 
den. Dennoch iſt er der Meinung, daß 
es das Klügſte ſein würde, wenn die 
Regierung zu einem Ausgleich mit dem 
jetzigen Reichstag gelange, und ſo die 
mit einer Neuwahl für das Land ver— 
bundenen Nachtheile vermieden wür— 
den. Dieſen Aeußerungen Miquels 
wird beſondere Bedeutung deshalb bei— 
gelegt, weil man ihm öfters den Vor— 
wurf gemacht hat, dieVorlage zurHer— 
beiführung einer Miniſterkriſe auszu— 
nutzen, damit nach dem Sturze Capri— 
vis er ſelber deſſen Stelle einnehmen 
könne. 

Eine Anzahl Zeitungen berechnen 
bereits das muthmaßliche Ergebniß 
von Neuwahlen. Sie ſagen, die Natio— 
nalliberalen hätten Ausſicht, ungefähr 
16 Sitze zu verlieren, und würden nur 
noch 24 Vertreter im Reichstag behal— 
ten. Die Socialdemokraten würden 
den Freiſinnigen und Volksparteilern 
etwa 10 Sitze wegnehmen, und die An— 
tiſemiten würden es auf 22 Mandate 
bringen, welche meiſtens den Conſer— 
vativen und den Nationalliberalen ge— 
nommen würden. Die Ultramontanen 
würden ihre bisherige Zahl ungefähr 
beibehalten. Von einem derartigen 
Reichsſstag könnte die Regierung aller— 
dings herzlich wenig erwarten; mit 
Hilfe der Conſervativen allein, auch 
wenn ſich deren Zahl im Reichstage 
etwas vermehren ſollte (einſchließlich 
der Antiſemiten) könnte die Regierung 
unmöglich die Heeresvorlage durch— 
bringen, und übrigens ſind ſogar die 
Conſervativen, wegen des Streites 
mit der Regierung über die Zoll- und 
Handelspolitik, unſichere Cantoniſten. 
Mit Hilfe der Ultramontanen könnte 
die Vorlage vielleicht durchgebracht 
werden, aber dieſe kennen ihren aus— 
ſchlaggebenden Werth und werden 
ſelbſt im jetzigen Reichstag nur für 
eine ſehr weſentliche „Gegenleiſtung“ 
zu haben ſein. Es verlautet daher ge— 
rüchtweiſe, daß Caprivi doch nochLuſt 
babe, ſich in letzter Stunde mit denul— 
tramontanen oder der Mehrheit der— 
ſelben zu einigen und in einen Wider— 
ruf des Jeſuitengeſetzes zu willigen. 
Doch ſind dieſe und andere Gerüchte 
mit großer Vorſicht aufzunehmen. 

Die politiſche Kriſe wird auch zur 
Folge haben, daß Caprivi den Kaiſer 
auf deſſen Reiſe nach Rom zur ſilber— 
nen Hochzeit des italieniſchen Königs— 
paares nicht begleiten wird. Der Kai— 
ſer wird am 17 .April von Berlin ab— 
reiſen. Die Verhandlungen bezüglich 
ſeines Empfanges durch den Papſt 
Leo ſind noch immer nicht beendet; 
während ſtets verſichert wird, daß der 
Papſt dem „jungen Mann in Eile“ 
(wie er bei einer früheren Gelegenheit 
den deutſchen Kaiſer nannte) den Em— 
pfang nicht verweigern werde, ſchiebt 
der Vatican doch die Empfangszeit 
immer wieder hinaus; der Papſt ſelbſt 
gibt ſich den Anſchein, als ob ihm die 
ganze Angelegenheit gleichgiltig ſei. 

Berlin, 20. März. Die „Schleſiſche 
Zeitung“, ein Organ des Kanzlers Ca— 
privi, theilt aus beſter Quelle mit, daß 
Ende April der Reichstag aufgelöſt 
würde, wenn er die Heeresvorlage nicht 
annehme. Man ſieht in dieſer Auslaſ— 
ſung einen Beleg dafür, daß der Kanz— 
ler und der Kaiſer ſelber endgiltig an 
der Annahme der Heeresvorlage ver— 
zweifeln. 

Tuchpanzer ſür die Armee. 

Berlin, 20. März. DasKriegsmini— 
ſterium hat ſich entſchloſſen, den von 
einem Schneider in Mannheim, Baden, 
erfundenen Tuchpanzer in der Armee 


einauführen. eine Art Koller. welcher 


trachtet die entſchiedene Ablehnung al— 


den Träger gegen die mörderiſche Wir-lution von 1848 abgehalten. Etwa 
fung der Gefhoſſe der neuen kleinkali- 2000 Perſonen wohnten derſelben bei. 


brigen Geweyre ſchützen ſoll. 


Endſich eiwas von det „Raronic“. 
Aber rur 5chreckensnachrichten! 


Bremen, 19. März. Der vermißte 
von New Dort nach Xiverpool be— 
ſtimmte Dampfer „Naronic“ iſt verlo- 
ren und liegt irgendwo auf demGrunde 
des Oceans, — ſoviel ſteht jetzt unwi— 
derruflich feſt. Nur weiß man nicht 
ganz gewiß, ob er mit Mann undMaus 
untergegangen ift, oder ob mwenigitens 
einige Mitglieder verMannjchaft geret= 
tet find. 

Heute fam der britifche Dampfer 
„Coventry“, melcher am 10. Yebruar 
bon ernandino abgegangen war, im 
Hafen dahier an. Das Schiff hatte 
am Morgen des 4. März, im 42. Grad 
nördlicher Breite und 46. Grad meitli- 
cher Länge, ein weiß angeftrichenesfRet- 
tungsboot angetroffen, welches denta= 
men „Naronic“ trug; daffelbe trieb mit 
dem Kiel nach oben dahin. Am jelben 
Tage, um 2 Ir R., begegnete man 
wieder einem Rettungsboote vom „Na= 
ronic“, das offenbar in eine jehr ftür= 
mifche See gerathen war. Allem An 
Ichein nach trieben beide Boote noch 
nicht jehr lange herum. Es iſt noch 
eine Schwache Möglichkeit vorhanden, 
daß die Anfaffen beider Boote von ei- 
nem borüberfahrenden Schiff aufge— 
griffen worden find. („Naronic” war 
befanntlich am 11. Februar von Liver— 
pool abegefahren.) 

Liverpool, 20. März. Die Be- 
amten der „White Star*-Linie dahier 
Gaben den vollftänbigen Bericht des 
Dampfers „Conventry” erhalten, wel— 
cher heute in Bremen eingetroffen ift. 
Der Bericht drückt die Hoffnung aus, 
daß wenigſtens die Infafjen eines der 
beiden aufgeariffenen Rettungsboote— 
die dasfelbe offenbar längere Zeit in= 
nehatten, Maft und Ruder zufammen- 
banden und al3 Anfer über Bord wars 
fen — von einem borüberfahrenden 
Schiff gerettet worden find. 

Heute fuhr an Deal ein Fahrzeug 
torüber, welches das Signal aab, dat 
e3 11 Shiffbrüchige an Bord babe; e3 
ift mahrfcheinlich, daß diefe Elf zur 
Bemannung des „Naronic“ gehören. 


Gefeh gegen Spione. 


Berlin, 20. März. Der Reichdtagd- 
ausfhur, an welchen die Vorlage be= 
[reff3 der Beitrafung vonSpionen und 
Hochverräthern verwiefen worden war, 
hat diefelbe angenonimen. Diefe Bor: 
lage beitimmt, daß auf den Verfudh, 
über eftungen, Arſenale, Kriegs— 
Ichiffe u.f.m. Runde zu erlangen, 2 bis 
5 Sahre Haft fomwie eine Gelpitrafe 
pon 1500 bis 5000 Mark gefegt 
werden foll. 

Keine Feier des 1. Mai. 


Berlin, 20. März. Die Socialiften 
haben beichloffen, den 1. Mai (ver auf 
einen Montag fällt) nicht ala Feittag 
zu begehen, alfo auch an diefem Tage 
feine Kundgebung für den achtjtündt- 
aen Arbeitstag zu veranftalten. Als 
Grund geben fie an, die Vermögenzzu- 
ftände der Arbeiter im qanzen Deut: 
chen Reiche feien zu zerrüttet, dieQeute 
hätten fein Geld, um Feite zu feiern, 
und brauchten Alles, mas jte über- 
haupt hätten, nothwendig, um fidh und 
ihre Yamilien vor dem PBerhungern 
3u bewahren. 

Ocherreihifhe Politik. 


Wien, 20. März. Das Unterhaus 
des Hfterreichiichen Reichgrathes hat 
den Baron von Chlumedy zum Borfi- 
Benden gewählt. 

Die Ezechenpartei hat eine Vorlage 
eingebracht, wonach) daslinterhaus aus 
400 Abgeordneten beitehen foll; den 
Deutichen follen 145Stimmen, und den 
übrigen Nationalitäten zufammen 255 
Stimme zugemwiefen werden, und jede 
männliche PBerfon von 24 Jahren an 
fol das Stimmrecht haben. (Gegen- 
mwärtig zerfällt die Wählerfchaft für 
das Abgeordnetenhaus in vier Claffen, 
und dasMahlrecht beginnt erft mit der 
Zahlung einer directen Mindeititeuer 
ton 5 Guiden das Jahr.) 

Angekommene Sträflinge! 


London, 20. März. Aus St. Pe- 
ter3burg fommt eine Schredenstunde 
über das Schiefal von 374 rufliichen 
Sträflingen, welche auf demTransport 
nad) Gefängniffen inSibirien bejtimmt 
waren. 

Diefelben geriethen, während fie jich 
zu Fuße vorwärts bewegten, in einen 
furchtbaren Schneeſturm, welcher 
ſämmtliche Wege verſchüttete. Da ſie 
zuſammengefeſſelt waren, ſo konnten ſie 
nicht ihre ganze Kraft zu ihrer Ret— 
tung aufbieten. Der größte Theil 
ſtürzte nach und nach in den tiefen 
Schnee und kam um. Die begleitenden 
Koſſakenwachen ſuchten, den Sträflin— 
gen Beiſtand zu leiſten, — aber den 
meiſten der Unglücklichen war gar nicht 
viel an der Hilfe gelegen! 

Wegen Sau Pomingos. 

Madrid, 30. März._ Das fpanifche 
Minifterium hielt heute eine außeror= 
dentliche Situng ab, infolge der Nadh- 
tiht, daß franzöfifche Truppen in der 
Negerrepublit Domingo an’3 Xand ge= 
fegt worden feien. Die Frage derEin- 


miſchung Frankreichs ſowie der Ver. 


Staaten in die Wirren von San Do— 
mingo verurſacht anhaltend große Auf⸗ 
regung in amtlichen Kreiſen dahier 
Angariſche Ratriotenſeier. 
Budapeſt, 20. März. Hier wurde 
am Sonntag eine Maſſenberſammlung 
azum Gedächinik der ungariſchen Revo⸗ 


| 


63 wurden Bejchlüffe zugunften größe- | 
rer Unabhängigkeit für Ungarn, allges | 
meine Stimmreht und Anerkennung | 
der VBerdienfte des greifen Ludwig Kof= | 
ſuth und anderer ungarifcher Patrioten | 
angenommen. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Bei den fpanifhen Staatswahlen 
haben die Monardiften einen entjchei: 
denden Sieq dapongetragen. 

— in Rom wurde ein franzöfifcher 
Anardiit Namens Bernard unter dem 
Verdacht Feftgenommen,bie beiden jüng- 
ten Dynamitattentate dafelbft geplant 
oder doch darum zu millen. 

— KaiferWilhelm wird den öfterrei- 
hifhen Manövern bei Szombately in 
Ungarn beimohnen. Angeblich wird 
auch der ruffiiche Thronfolger als Gait 
des KaiſersFranz Jofeph zugegen fein. 

— Die focialiftifche Märzfeier in 
Berlin verlief über alles Erwarten 
ruhig. &3 follten in der ganzen Stabt 
focialiftifhe Flugfchriften und Flug: 
bläiter, die auf rothem Papier gebrudt 
ivaren, vertheilt werden, indeß hatte die 
Bolizei Thon anfangs der Woche den 
aanzen Vorrath befhlagnahmt. 

—— Der Generaltathb der belaifchen 
Arbeiterpartei hat einjtimmig bejchlo- 
fen, einen allgemeinen Strife anzuord- 
nen, wenn die belgifche Kammer die 
Einführung des allgemeinen Stimm- 
rechtes ablehnt. Der Rath hatte fchon 
früher ähnliche Befchlüffe gefaßt, fie 
aber nie durchgeführt. 

— Ul3 geftern der König von Por= 
tugal nebjt Gemahlin und Minifter auf 
einem Sonderzug bon Liffabon nad 
Galdo3 de Reina zur Eröffnung eines 
Hofpitals fuhr, entgleifte der Zug bet 
Gampolido, und fämmtliche Paffagiere 
wurden von ihren Siben gefchleubert, 
famen jedoch mit dem Schreden davon. 
Die Gefellfchaft Teßte nach zweiſtündi— 
gem Aufenthalt ihre Fahrt auf einem 
anderen Zuge fort. 

— Wie der in Rom erfcheinende 
„Meffagero Patria“ mittheilt, it eine 
Unterfucddung über die Urfache des To- 
de bon Dr. Ceccarelli, dem fürzlich 
dahingejchiedenenLeibarzt des PBapites, 
angeordnet. E3 find Schauergerüchte 
im Umlauf, wonad Dr. Ceccarelli auf 
Betreiben feiner Verwandten und einer 
zu den älteften fatholifchen Familien 
Stalieng gehörigen Frau vergiftet mor= 
den fein joll. 

— Die Wittme bes berühmten deut 
Then Alterthumsferfcher8 Dr. Schlie- 
mann, der auch in Amerifa lange Zeit 
lebte, hat beichloffen, einen Iheil der 
bon ihrem Gatten bei den Auzarabun- 
gen in Troja zu Tage geförderte Funde 
dem amerifanifchen Nationalmufeum 
zum Gefchent zu mäden, und da3 
Staatsdepartement in Mafhington 
wurde bon diefem Belchluffe officiell 
in Kenntniß geſetzt. 


— Das Bundesſchatzamt in Waſh— 
ington hat jetzt im Ganzen wieder einen 
Goldvorrath von etma6 Millionen 
Dollars. Damit iſt die Goldklemme 
bis auf Weiteres ſo gut wie gehoben. 


— Der zurückgetrene Penſionscom— 
miſſär Raum wird ſich, nebſt ſeinem 
Sohne Daniel F. Raum, in Chicago 
der Advokatur widmen. 


— Bei New Brighton, Staten Is— 
land, ſtarb Sonntagabend in ſeinem 
Landhauſe Capitän Jacob Hand Van— 
derbilt, Bruder des Commodore Corne— 
lius Vanderbilt und lange Zeit Präſi— 
dent der Eaſt Shore-Bahn. Er hatte 
ſich eine Reihe Jahre als Capitän eines 
Dampfers der Menſchheit nützlich ge— 
macht. 

— Frl. Clara Barton, die Präſiden— 
tin der Amerikaniſchen Geſellſchaft des 
RothenKreuzes, macht officiell bekannt, 
daß das von Dr. Joſeph Gardner über— 
machte Geſchenk von etwa 800 Acres 
Land imStaate Indiana angenommen 
fei._ Diefes Land ift jegt das einzige 
Stüd neutralen Boden? auf der melt- 
lichen Halbfugel und im Kriegsfalle 
gegen das Betreten von Yeindesfuß ge= 


ſchützt. 
Lokalbericht. 
In Haft. 


Frau Ida Wandell und der Eiſen— 
bahnconducteur C. Gardner, deren an 
anderer Stelle in dem Bericht über den 
von Frank Wandell begangenen Mord 
Erwähnung geſchieht, ſind heute Mor— 
gey in dem Haufe No. 43 ©. Carpen- 
ter Str. verhaftet worden. Beide müj- 
fen unter dem Einfluffe eines fürd- 
terfihen Raufches geitanden haben, 
denn fie waren bei ihrer Verhaftung 
noch jo betranten, daß fie fih der Si- 
tuation faum bewußt wurden. 

Hreu Wandel ift erjt 23 Jahre alt 
und auffallend hübfch. Sie nahm die 
Nachricht von der That ihres Gatten 
nit Gleichmuth entgegen und meinte,. 
daß fie Schon davon gehört habe. „Ya,“ 
fagte fie, „ich bin von dem alten Nar- 
ten meggelaufen. ch hätte ihn gar 
nicht geheirathet, aber er hatte mid) 
damals betrunfen gemadht und jo ge— 
lang es ihm, feine Abfichten auszufüh- 
ten. Wir haben feine glüdliche Stunde 
zufammen verlebt,“, 

Die Berhafteten werden einftweilen 
feitgehalten werben, da die Polizei der 
Meinung ift, Wandel in nächfter Zeit 
verhaften zu können. y 


„„Abendol‘‘. tägfihe Anflane 36.000. 


Die ,„Abendpoſt“ | 


Täglige Auflage 
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Bon ihrem Gatten aufgegeben. 


Wenn rau Elarifja Holmes, welche 
heute Morgen zum eriten Male wegen 
„unerlaubter Zerftreuung“ (eigentlich 
unter der Anklage des Ehebruchs) vor 
dem Polizeirichter ftand, auch in Zus 
funft jo leicht daponfommt wie heute, 
dürfte fich hr Jpäteres Leben recht ab- 
wechslungsreich geitalten. 

Frau Holmes ift eine 20 Jahre alte 


Brünette von nicht gewöhnlicher Schönes | 


heit und die Gattin von Edward Holz 
mes, eine Spezereimaarenhändlers in 
Streeter, ZU. Gejtern murde das 
Däamcden im hiefigen Briggs Houfe 
verhaftet, wo fie zufammen mit 9. 
Rasco, einem zu ONeills Schaufpies 
ler-Gefelichaft gehörigen Künjtler, ihr 
Domicil aufgelchlagen hatte. 

Als Frau Holmes heute Morgen dem 
Nichter Lyon vorgeführt wurde, fand 
es fich, daß ihr Gatte nicht ala Antlä- 
ger erfchienen war, weshalb dem Rich: 
ter nicht3 weiter übrig blieb, ala fie 
laufen zu laffen. Wie es fcheint, Tiegt 
dem Gatten nicht? daran, fie friminell 
verfolgen zu laflen, da er einen Schei- 
dungsprozeß gegen fie eingeleitet hat. 
Die Thatfache ihrer Verhaftung und 
die Diejelbe begleitenden Limftände 
dürften genügen, ihm die Scheidung zu 
ſichern. 


Erhält 55000 Schadenerſatz. 


Die Geſchworenen vor Richter Clif— 
ford ſprachen heute Morgen Marie 
Auska in ihrer Klage gegen die Lake 
Shore & Michigan Southern>Bahnges 
felichaft für den Tod ihres Gatten 
35000 Schadenerfaß zu. John Auska 
mar ein Angeftellter der Gefellichaft 
und wurde am 19. Juli 1890 bon 
einem Zuge derjelben überfahren und 
getötet, 

Gefälſchter Wechſel. 

John Erickſon verſuchte geſtern in 
einer Wirthſchaft an der Ecke von Mil— 
waukee Ave. und Kinzie Str. einen 
Wechſel über 820, der offenbar ge— 
fälſcht war, zu verausgaben. Der 
Wirth aber weigerte ſich, denſelben an— 
zunehmen und als ihn Erickſon ſpäter 
in einer anderen Wirthſchaft an Des— 
plaines Str. zu verſilbern ſuchte, wurde 
er verhaftet. Der Wechſel zeigt die 
nadhgemachte Unterfchrift „Baldwin & 
Co., Pianohändler.“ 


—> 


Morgen ift Regiitrirungstag ! 


Verlangt Schadenerſatz. 


Vor wenigen Tagen erwirkte Char— 
les Brennan vor Richter Collins ei— 
nen Einhaltsbefehl, durch welchen es 
der Weltausſtellungsbehörde und der 
Stadt Chicago unterſagt wurde, die 
68. Str. durch einen Zaun abzuſchlie— 
ßen. Am Samſtag wurde dieſe Ent— 
ſcheidung des RichtersCollins von dem 
Appellationsgericht für ungiltig er— 
klärt. Die Weltausſtellungsbehörde be— 
hauptet nun, durch die Ausſtellung des 
Einhaltsbefehles einen Verluſt von 
88150 erlitten zu haben und erſuchte 
heute Morgen um die gerichtliche Er— 
laubniß, eine Schadenerſatzklage von 
der genannten Höhe gegenBrennan an— 
hängig machen zu dürfen. Der Antrag 
wurde einem „Maſter in Chancery“ 
zur Begutachtung übergeben. 


Ein ſtreitſüchtiger Gatte. 


Unglückliche Verhältniſſe ſcheinen es 
zu ſein, die in der Familie vonCharles 
Baumann von No. 194 Townsend 
Str. herrſchen. Er ſelbſt war geſtern 
auf Veranlaſſung ſeiner eigenen Frau 
verhaftet worden. Wie dieſe heute vor 


J Gericht angab, tft ihr Gatte ſehr ſtreit— 


barer Natur. Die geringfügigſte Ur— 
ſache ſoll ihm oft Anlaß zu Streit und 
Zank geben. Auch geſtern ſchien Herr 
Baumann wieder ſehr übler Laune ge— 
weſen zu ſein. Da er keinen anderen 
Grund finden konnte, begann er über 
das ihm vorgeſetzte Abendbrot zu rai— 
ſoniren. Die Eier waren ihm zu hart 
geſotten und der Kaffee zu kalt. Nach— 
dem er ſeinem Zorn in einigen wenig 
gewählten Worten Ausdruck gegeben, 
verabfolgte er ſeiner Frau auch noch 
eine Tracht Prügel. Richter Kerſten 
beſtrafte ihn heute dafür um $25. 


Wird wahrſcheinlich ſterben. 


Gegen 8 Uhr heute Morgen kam der 
etwa 25jährige Arbeiter James H. 
Kennedy in die Schankfwirthichaft von 
Rudolph Sturm, No. 68 N. Desplai- 
ne3Str., und bat, daß man ihm etwas 
zu eflen geben möge. E3 maren jedoch 
no feine fünf Minuten verftrichen, 
al3 er plößlich einen Schrei ausitieh, 
zu Boden fiel und bewußtlos Tiegen 
blieb. Er wurde nad) dem Countyho- 
Ipitale gebracht, wo die Aerzte erflär- 
ten, daß. er wahrſcheinlich ſterben 
merde. 


Ein ungetreuer Rod. 


Fred Anderjon, alias -Vensfy, war 
als Nachtkoch in J. Richies Reſtau— 
rant, No. 183 S. Halſted Str., ange- 
ſtellt. Vor etwa 3 Wochen war eines 
ſchönen Morgens der Koch mitſammt 
dem „Caſh-Regiſter“, enthaltend 820, 
verſchwunden. Trotzdem diePolizei ſo—⸗ 
fort die eifrigſten Nachforſchungen an—⸗ 
ſtellte, gelang es Anderſon dennoch, 
bis zum vergangenen Samſtag der 
drohenden Verhaftung zu entgehen. 
Heute wurde er dem Richter Blume 
vorgeführt und unter 5500 Bürgſchaft 
dem Criminalgerichte überwieſen. 
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Bedauerlicher Unglücksfall. 





Ch. G. Carſon von feinem Zim—⸗ 
mergenoſſen in den Unter— 
leib geſchoſſen. 

Die unvorſichtige Handhabung von 
Schußwaffen hat wieder einmal einen 
bedauerlichen Unglücksfall verurſacht. 

Am Samſtag kaufte Charles G. 
Carſon, ein junger Student, einen 
Revolver. Heute Vormittag zeigte er 
denſelben ſeinem ZimmergenoſſenFrank 
Carlin, mit dem er zuſammen in dem 
Hauſe No. 253 Huron Str. wohnt. 
Der Revolver war ſeines Wiſſens nicht 
geladen. Er gab ihn Carlin und dieſer 
drückte den Hahn verſchiedene Male ab— 
Beim letzten Male erfolgte mit lautem 
Krach eine Exploſion und Carſon fiel, 
von einer Kugel in den Unterleib ge— 
troffen, zu Boden. Die Hausherrin der 
jungen Leute, die durch den Schuß her⸗ 
beigelodt wurde, rief jofort einen Arzt 
zu Hilfe und diefer erflärte nach porge= 
nommener Unterfuhung die Verlegung 
Carjons für äußerit gefährlider Na= 
tur. Carlin, durch deſſen Unvorſich⸗ 
tigkeit das Unglück herbeigeführt wurde, 
war faſt außer ſich vor Schmerz. Er 
wurde vorläufig noch nicht verhaftet. 
Die Eltern Carſons wohnen in New 
York, No. 284 Lennox Ave. 


Dr. Brown will reſigniren. 


Dr. Benjamin Brown, der Präſideni 
der County-Anſtalten in Dunning, 
geht mit der Abſicht um, ſeine Stelle 
niederzulegen. Er hat angeblich ſeine 
Reſignation, die am 15. April in Kraft 
treten ſoll, bereits in der Taſche, wird 
dieſelbe jedoch wahrſcheinlich erſt am 
nächſten Montag dem Countyrath u 
terbreiten. 

Die Gründe, welche den Doktor zum 
Rücktritt veranlaſſen, ſind rein privat⸗ 
geſchäftlicher Natur, indem er zu dem 
Coutyrath in beſter Beziehung ſteht. 
Seine Abſicht hat ſchon jetzt unter den 
Inſaſſen ſowohl, als auch unter den 
Beamten der Anſtalten große Aufre— 
gung, wenn nicht Beſtürzung, hervor— 
gerufen, denn er ift dort unzweifelhaft 
fehr beliebt, obgleich er noch nicht lange 
im Amte ift. 

Mer event. der Nachfolger Dr 
Brown werden wird, darüber ver= 
lautet jelbftverftändlich nod) nicht? Bes 
ſtimmtes. 3 wird jedoch bereit3 da= 
bon gefprochen, daß James Phyne, den 
gegenwärtige Schließer de3 Counth— 
Gebäudes, den Poiten, den er fohon eins 
mal inne hatte, wieder erhalten würbe, 


Ein Mörder vor Geridht. 


Vor Richter McEonnell fam heute 
der Mordprogeß gegen James M. 
Nolan, welcher feine eigene rau er— 
mordet hat, zur Verhandlung. Nolan 
war als Porter im Commercial Hotel 
angeftellt. Am 21. Auguft 1892 traf 
er feine Gattin, melche ihn furze Zeit 
porher verlaffen hatte, auf der Straße 
und forderte fie auf, mit ihm auf fein 
Zimmer zu fommen. Die Frau ließ 
fih bereden und ging mit. Doch faum 
hatte fie das Hotelzimmer betreten, al3 
Nolan einen Revolver 30q und fie ers 
Ihoh. Die Vertheidigung wird zu be= 
mweifen fuchen, dat der Mörder irrfin« 
nig ilt. —— 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 28 Grad, Mitternacht 28 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 30 Grad 
und heute Mittag 39 Grad über Null, 
Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


— —— — — — 


Kurz und Neu. 


* DiePräſidenten und Vertreter der⸗ 
jenigen Organiſationen, welche an der 
Ueberreichung der Petitionen betref⸗ 
fend die Beibehaltung der Special— 
Lehrfächer in den öffentlichen Schulen 
intereſſirt ſind, verſammeln ſich heute 
Abend in Old Quincy No. 9, um von 
daaus ſich in Corpore nach der Schul— 
rathsſitzung zu begeben. Die Mitglie— 
der des Damen-Comites verſammeln 
ſich heute Abend zu demſelben Zweck im 
Damen-Zimmer des Sherman Hauſes. 

* James Young, ein 13 Jahre alter 
Knabe wurde heute von Richter Kerſten 
unter 8500 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Er hatte am 
Samſtag den achtjährigen Charles 
Lightenhome von No. 40 Pine Str. an 
Indiana und Pine Str. überfallen und 
um $1 beraubt. 

* Der von Charles Kot geitellte Ana 
trag, die Jlinois Central-Bahngefells 
Schaft dur Erlaffung eine Einhalt3«a 
befehl3 an der Erbauung eines Bahn 
hofes auf dem „Midway Plaifance“, 
nördlich von der der 60. Str. zu hins 
dern, wurde heute Morgen von Richter 
Horton abgemwiefen. 

* Heute Nachmittag wurde por Rich» 
ter Adams mit der Verhandlung des 
Brocefles gegen Nacob Spinner, ben 
Mörder von Walter Fay, der Anfang 
gemacht. Das Verbrechen war am 29. 
November de3 vergangenen Jahres an 
der Haljted Str., in der Nähe von 
Monroe Str., verübt werben. 


*Frank Naskowitz wird ſich morgen 
verantworten 
ihm geſchiedene 
Frau erwirkte heute vor Richter Tus 
ley einen Vorladungsbefehl gegen ibn, | 
ba er fich jeit einiger Zeit weigerte, ihre | 
wöchentlich $2 Alimente zu zahlen, wie | 
er gerichtlich angewiefen worden war, | - 


dor Richter Tuley 
haben. Seine bon 
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Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


PI 


Preiswürdig. 


in Gebraud. 


Elegant. 


Dianos billig zu vermiethen. 


A.H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


1823 und 184 Weabash Ave. 


Bere: werden auf Berlangen gi grati s zugeſandt. 
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7 — und Br, 


nGaftoria eignet id für Kinder ſo gut, daß ich jCaſtoria heilt Kolit, Stuhlgangstklagen, 


es empfehle als vorzuglicher wie alle mir befannten Uufſtoßen, Diarrhoe unb ſauren 


KKecepte.“ 9. 9. Arder, M.D,, 


211 ©. Orfurd Ei, Brookiyn, RB. 


Magen, 


Macht Warmer todt, giebt Ochlaf, hilft zum Verdauen 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


THE CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Stroot, N. X. 


Feine Herren- und Sinaben- 


'IZXZleider! 
R jertig und nad) Raaf. 
Bi Damenmäntel und sileider 
Yören and Goldwaaren, 

auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Zeichte Zahlungsbediĩugungen. Ä 
E Billige Preiſe —Ahue Liraſchaft. J 


KOEHLER’S 


IPopulares Abzahlungsgeſchäft, J 
— 109 STATE STE. 


Ofen Abends. 
fen will, mdge fich jet melden, beim 
Preiie werden nächftend theitrer. — 


WER Näheres bei: 
Anton Boenert, AeneralAgenl, 


VBollmachten mit confulariihen Beglaubi- 
gungen, Erbfhatts:Goliettionen, Poitans: 
gahluugen m. j. iv. eine Spezialität. 

Shuftrirte Weltausftellungsfalenber für 1893 grati3. 


BEN 92 La Salle Str. 


$10,000 — verfcrenkt — $10, 000. 


Um unieren neuen Laden anzuzeiaeıt, fegen? en. wır 


Jedem, der2 Piund vom bejten Thee für 5Go das Pfund | 


wert) $1. 


Tauft, 6 Silberplattirte Theelöffel, 
Moin. Java im 


Femer reiner Kaffee 20c—27c, 
rer Pfund. 


THE CHINA-JAPAN TEA co... 
2341 E. Madifon Str., nahe Franklin. 


CALIFORNIA WINES. 


BWeip: 





81.00 per Galone und auimärts, 
oder Rothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. X 


Califrnia Wine Vault 157 bh Are, 


eifenbahn⸗ F ahrpläne. 


JIllinois Central⸗GEiſenbahn. 


Depotd am Fu der Late ©t., am Zub der 22. Str. und 
am Fuß ber 39. Str. Zitet-Office: 194 Clart Str. 
Büne nad) dem Weften müfjen an Late Str. beftiegen 


werden. 

er Züge —— u 
Ehicags & New Orleang Limiteb.. 1 4 an 
Shicaso & Memphis y ER ! 4 45 R 
Et. Lowid Diamond Special....--- i \ 1.00 B 
New Orleans Poftzug i 112. 2» 
St. Louis & Texas Expreß *83 “7.2 ON 
Rank & — ug N 17.298 

mington Bafjagters 

Bee ington Päſſag a un 


J 1.05 N 
b 6. 30 B 
110.30 3 
*10.40 8 


"Falls Sue 

Dubnane 

afjagierz 
Freeport 


Rates, 
N diord 
Rodtord — terzug..* 45 IR 
Rodforb & iFteeport Erpre * 8 3 Q 
Qubuque & Nodiord Erbreß.. 
aSamftaa Naht wur bi3 Dubuque. bITüglich, ausg. 
Sonyfags, Sionx Cith bis Dubuque; taglich von Dub. 
l Tealich Tãagslich. ausgenommen © Ser Be 
_ ia, i 
Monou⸗Route. 
Depot: Dearborn⸗Station. 
Ticket⸗Offices: 232 Clart St. 
und Aurttorum Hotel. 
Abſahrt Ankunft 


am ea 


— — 
. eiuber dor. 
dudiauspou und Cincinnati En 


ever" 
Sndianapolis und Cinciunati — 
leetric 


* 8. 35 N 
Lafa yette und Louisville 
dafayette und Louis diſle 
Dafahjette Accomodation........... 23. 


* lle Züge täglid. 


m N 


rie:tinte (Chicago & Erie Ei. 
fenbahn.) Zidet-Sificed: 2458. 
u Str., Dearborn Bolt 


., Ge Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft 
— Boſton & 
—R ia &...#7:45 A| +7:50M 
N... Bolt, 


ejt.&ım.|*2:00 9 *8:50 0 
imo; Marion & Columbus. ...187:80 98] 86. 
mestoron & Buffalo Veit. Zım ...|®: 
et) Judjon Accomodation #5: 
Ki & Buffalo Durch. Er... 
li. 8 Ausgenommen: Sountand. 


Station, 


Balt:;more & Chio, 


Bahnhöfe: Grand Gentral Pafia —8 ſowie 
Og ben Ave Gtadt-Office: 198 Glart & 


a ca Fahrpreiſe derlangt auf 
se En ited Zügen. 
Bora 
bul®d Limited 
New Yorf, Waihiugton und Pittde 


— Limite 
Sleveland u Xühees 


Abfahrt Ankunft 
6.5 SUN 


*10.108B * 9IO0N 
* 255 *11,558 
» EIN * 8308 
"1.09 * 92308 
+ Ausgenommen Sonntags. 


* nn Waihington Deltie 


Bisconjin — 
bfah 
Et var, Minnsapotid & ** — 2; 
. 1 #10.45 ! 

u * 547N 
KOCH N 
808 
4.00 N 
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* Iron Towns und 


Ghicage & Galern Züinsts:-Eijenbahn. 
Ticdet · O : 204 Clark Str.. Auditorium Ootel 
amd am Pallagier-Depot, Dearborn und Bol Str. 
*Zäglih, SNusgen. — —* Aukunft, 
Kerre Haute und Evaus ville 5 8.00 5 
OR 


te und Evanönille .. 
Raihvile Yimited...... 
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noch billige waſſageſcheine kau · | — 
nen es überall, daß die Beſtaänd— 


zilm | 


einen 
BE Nur diefe Tode. | 
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Nale's Honey 


—— en 


Horehound & Enr 


| ift feit vielen Jahren befonders ger 
i  ichäst als ein wohlthuendes Mit: 
tel, fowohl für alle hronifchen, wie 
| ** Krankheiten der Cuftröhre, 
Schnupfen, Bronchitis 


wie Huſten, 


und Aſthma. Viele Tauſende ha⸗ 


ben die wohlthätige Wirkung dieſes 
unſchätzbaren Präparates erfahren, 


und Aexzte wie Gelehrte anerken— 


theile, welche zumeiſt bei Bereitung 


dieſes Mittels verwendet werden, 


zu jenen gehören, welche für ihrer 
heilſamen Wirkung in ſolchen quä— 
lenden Beſchwerden zumeiſt bekannt 
ſind; ganz beſonders ſind diesbe— 
züglich die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Theer an- 
zuempfeblen. 


Das find zwar altmodifche aber 
vielerprobte Heilmittel für bron= 
chitifche Befchwerden, fie ftehen bei 
Herzten wie beim Dolfe in popus 
lärftem Gebraub und find mit 
andern werthvollen ngredienzien 
cdhemifch verbunden in 


Hale's Honig von Horehonnd 
(Ahorn) und Theer. 


! Alan muß fich vor 
Warnung! HKahahmungen in 
Act nehmen! Der: 
langt daher aus: 
drücklich Hales 
Honig von Hore⸗ 
hound (Ahorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts ans 
deres an  dejjen 
Stelle. 


- Zum Berfanf bei Apothelern und 
bei allen Medizinhändlern. 


Pike's Zahnweh: Tropfen 


furiren in einer Minute. 


Huf leichte — 


Wir offeriren jetzt außerordeutliche Bar⸗ 
gains in Damen Cloats, Jadets, Wrap⸗ 
ers ee Bien 1. Iauter neue 
acren. Kerner Männer: leider, fertig 
gemadi oder nabMas angefertigt, fehr billig. 
Uhren, Wanduhren, Shmuudfaden 
und Lilberivaaren eine Specialität und 
unter Baärpreiien verkauft. 


The Manufacturers Depot, 
175 24 Salle Str,, Zimmer 43. 
ba Br den Eievator. 2steb 


Chas. Ritter, 
Salooı und Reitanrant. 


Beinfe deutie Küche, vorsüiglie Getränfe. 
10 S. Clark Str., Ebicagr. I0. ; 21jllj 


——— — — — Wt 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANYS 
% laſchenbier 


für Fantili;m- Gebramih. 
SHaupt:Djfice: Ede Indiane'uud Desplaiıres ser 
lanodw H. PABST, Manager. * 


McAVYOY BREWING COMPANY 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


‚Austin J. Doyle, Teifident. 
‚a en, BuesBräfide 


———— 


1iieljmapbıbafap 
"WACKER & BIRK 
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Selretar und —SE 


Das beleidigie Barianıent, 


Nach Melbourner Blätfern hat fie) 
dort im Unterhaufe vor Kurzem eine je- 
ner für das engliſch-coloniale Parla— 
mentsleben typiſchen Scenen abgeſpielt, 
die, wenn ſie auch, in Auſtralien wenig— 
ſtens, nicht gerade zu den Seltenheiten 
gehören, Doc) vermöge ihrer unfreitvil- 
ligen Komit niemals verfehlen, Aufs 
merkiamteit zu erregen. Vor einiger 
Zeit iit die befannte Keule mit der Krone 
I (die ſogenannte Mace, die wie in Eng— 

land ſo auch in den Golonien, wo der⸗ 
| gleichen Heuperlichkeiten bis ins Kleinite 
 mehgebitt werden, dem Spreder des 
| Unterhaufes bei befonders feierlichen An= 
| gelegenheiten vorangetragen zu werden 


pfleat) von ihrem gewöhnlichen Plage | 


auf dem Tifche des Haufcs verihwunden 
und hat auch bisher aller Nadforihuns 
gen ungeachtet nicht wieder aufgefunden 
werden fönnen. Den Vorfall hattenun 
der Gigenthümer und Berleger eines 
| Brovinzblattes, des „Ballarat Courier”, 


| dazu benüßt, um in ginem Xeitartifel 


daran mehr oder weniger hämiſche Be— 
inerfungen über das hohe Haus im Nil: 
. gemeinen und dejjen ehrenwerthe Mit- 
glieder im ‚defonderen zu Inüpfen. Er— 
gebnig: Der Mann wird vor Die 
Scöhranfe des Unterhaujes geladen. Er 


fen Büdling und ließ 
Der fraglide 


ſich vernehmen: 


er, der Verleger, krank im Bette lag. 


Nichtsdeſtoweniger bittet er aus tiefſter 
Darauf lange | 


Seele um Vergebung. 
Debatte, man folle den verantwortlichen 
Redacteur citiren, das Blatt verfolgen 
u. ſ. w. Endlich nahm das hohe Haus 


den Antrag an, daß die Entſchuldigung 


gelten, der Schuldige aber einen tüchti— 
gen Verweis vom Sprecher erhalten 
ſolle. Geſagt, gethan. Der Verleger 
wurde vom Sergeant-at-Arms zum 
zweitenmale 
und vom Sprecher in aller Form par— 
lamentariſchen Verrückenſtyls ange— 
ſchnauzt. Er habe einen ſcandalöſen 
Leiterartikel drucken laſſen, Ehre und 
Anſehen des hohen Hauſes und ſeiner 
ehrenwerthen Mitglieder 
verſucht. Er habe dafür Geld- oder 


an die Schranke geführt 


| 
| 
| 
ig 
| 
| 
| 
| ft 
| 


| ıner 
zu beſchmutzen 


Gefängniß ſtrafe verwirkt, das hoheHaus 


wolle ſolche in ſeiner Großmuth aber 
nicht über ihn verhängen, ſondern in 
Anbetracht ſeiner Reue ſeine Entſchuldi— 
gung acceptiren und es bei dieſem Ver— 
weis bewenden laſſen. Allſeitige Ver— 
beugung, worauf der Aermſte ganz zer— 
knirſcht von dannen ziehen durfte. 


Eine neue Verbrecher⸗Gattung. 


Verſchiedene Vorkommniſſe aus der 
allerletzten Zeit laſſen darauf ſchließen, 
daß Chicago wieder um eine neue Spe— 


cies von Verbrechern reicher geworden 


iſt. 


Dieſe Gauner neuen Styles beſi-— 


tzen die Gewandiheit geübter Taſchen- 
diebe und die Kraft von profeſſionellen 


Raufbolden. Führt die erſtere Eigen— 
ſchaft nicht zumZiele, ſo muß die zweite 
helfen. Das Opfer wird an irgendei— 
ner abgelegenen Stelle — auf einer 


Treppe, einem Corridor — mit einem —94 
2 


raſchen Griffe an der Kehle gefaßt, die 
Fauft umflammert den Hals fo feit, 
daß der Ueberfallene keiten Schrei aus: 
zuftoßen vermag und im nächiten Au— 
genblice entreißt derRäuber dem mehr 
lofen Opfer die Beute, auf die e3 abge- 
jehen war. 

Diejenigen, die auf folche Art das 
Handwerk üben, find meijt qui geflei= 


det und tragen die Manieren von ges | 


bildeten Leuten zur Schau. Sie ma— 
chen ich viel an denSchaltern der Ban- 


fen zu Schaffen und fehen fie) dort die | 


Reute, welche Geld erkeben an; fie trei- 


ben fich in den Bahn-Stationen umher | 


und jehen in die Geldbörfen der Leute, 
welche Fahrkarten kaufen; 
fi) in denGaftlocalen auf und beobadh- 
ten Diejenigen, melche mit größeren 
Geldnoten bezahlen. Sie find überall 
und merfen fich ganz genau, in melche 
Iafchen die Leute ihr Geld fteden. 

Ein Opfer diefer Gauner it eine 


Frau Wafhburne, welche vor Kurzem | 2 
ti\). 


ſich 


im Auftrage eines Großhandlungshaus 
fe8 aus New Nork hierhergefommen ift, 
um Waaren einzufaufen. 
mar fo unvorfichtig, in einem öffentli- 
chen Rocale ihr Geld zu zeigen. 


das Kleid aufgelöpnitten und Porte- 


monnaie fammt |nhalt geftohlen hatte. | 


Ein zweiter Fall ijt der des Schme- 
den Henry Nohnfon. Der Mann hatte 
in Jowa feine arm verkauft und be- 
fand fich mit jeiner Familie auf der 
Rüdreife nad Europa. In Chicago 
ließ er auf dem Bahnhofe fein Geld 
fehen. Bier Banditen folgten ihm am 
Zuge, überfielen ihn, während er von 
einem Waggon nad) d em anderen ging, 
und beraubien ihn um feine ganze 
Baarichaft. Der Dann mwurde von 
den Räubern zu Boden gefchlagen und 
hat eine bedenkliche Vermundung am 

Ropfe erlitten. 

Ueber den Anfall, deifen Opfer der 
Bankbeamte H. B. For geworden ift, 


ausführlich berichtet. 
derStiege desCountygebäudes überfal- 


Die Frau | 


Eine | 
halbe Stunde Später machte fie die un- | 


angenehme Entdedung, daß ihr jemand | 
werte 


fie halten | 


| wide nad) feiner Wı 
| Ganal 


au 
erichien, machte dem Sprecher einen tie= | 
| ihn bor die Ihüre und, 
Artiiel jei ganz irrthünts | | 
lich geiäprieben und zu einer Zeit, wo | 


Sofalberidt. 
Frecher ueberfallauf der Weſtſeite. 


Als der 18 Jahre alte David Malo— 
witch, ein in der Bäkerei von Witten— 
berg Bros., No. 668 Canal Str., an— 
geſtellter Kutſcher, giſtern Abend die 
Ganel Str. entlang fuhr, Iprangen 
plöglic in der Nähe dr 15. Str. drei 
Kerle auf ibn zu. Würrend zwei Ders 
felben dem Pferde in die Zügel fielen, 
320g Der dritte einen Revolver und 
feuerte einen Schuß auf Nalowitdh ab. 
Die Kugel traf die Stirn tber dem lin= 
fen Wuge, glitt jedoch an Schädel— 
frodhen ab, nur eine leiste Wunde 
veruriahend. Darauf juchten die Kerle 
eiligft das Weite. De 
ohnung, No. 643 
Str. ge bracht, 
ärztliche Hilfe zu Iheil wurde. 


— — — 


Folgen des Spieles. 


Am Samſtag Abend ließ 
Halle in der J. 
Wirthſchaft, No. 


ſich James 
Rothſchild gehörigen 
95 S. Halſted 


= 
in 
Jo) S. Etr., 


zu einem Würfelſpiel verleiten. Er ver- 


lor ſein ganzes Geld 
das Lokal von der 
laſſen, 
nicht wieder zurückgebe. 


und drohte dann, 
Polizei abſchließen 


— ſetzte 
als er eben ſein 
Lokal wieder betreten ** wurde er 
von Halle mit einem großen Stein zi 
Boden geſchlagen. Der Schrververleßte 
wurde nah dem Gounty-H 
bracht, wo die Aerzte einen complicirten 
Schädelbruch conſtatirten. Sein Zu— 
and iſt ein kritiſcher. Halle wurde ver⸗ 
hattet und in der Desplaines © tr. 
lizeiſtation untergebracht. 


— |)... 


Todt anfachinden. 


Wr. Murtha, 
Ihatt in dem Haufe Ro. 543 Glarf 
Str. betrieb, wurde geitern todt in 
einem Zimmer bon NeGoys Hotel, No. 
125 Ban Buren Str., aufgefunden. 
Er hatte am ‚Freitag Abend ein Zim— 
in dem genannten Hotel bezogen 


Po⸗ 


der eine Schankwirth- 


Feſte und Vergungungen. 


Soc. Arbeiter-Partei. 

Unter ſehr zahlreicher Betheiligung 
hielt geſtern Nachmittag und Abend die 
Soc. Arbeiter-Partei ihreErinnerungs⸗ 
feier an die Pariſer Commune ab. Die 
geräumige Vorwärts-Turnhalle war 
ſchon Nachmittags um 3 Uhr mit Gä— 
ſten angefüllt und ein reichhaltiges, in⸗ 
tereſſantes Conzert-Programm durch⸗ 
geführt. An ber Ausführung desCon- 
cert3 betheiliaten fich der HeinrichHeine 


| Süängerbund, der Meftfeite Sänger: 


Verwundete 


wo ihn fofort | 


| preis, 9 


franz, Frl M. Scoper und andere. 
Die Kebnet iparen bie Herren Britzius 
und Jeſſe Cox in Engliſch, Julius 

Vahlteich in Deutſch, Glambeck in 
Däniſch und Rogalski in Polniſch. 
Außerdem wurde das Programm durch 
eine Anzahl Vorträge humoriſtiſchen 
und ernſten Inhalts vervollſtändi gt 
und das Ganze endete mit einem groß— 
artigen Ball. Die Arrangements la⸗ 
gen in ‚den Händen der Herren Eh > 
Reichmann, Baar, "Reviich, 2 Bab, 


| Schmidt Reinfeh,Zepf, Zamter, Glam= 
| be, Kraul, Marutie und Ooebel. 


Die oben erwähnten Redner Tprachen | 


| ausfchliehlich über die Bedeutung der 


fall3 man ihm sein Geld | 
; gerufen iporden var. 


chen, durch welche diefelbe in’3 Leben 
Herr Bribius 
erflärte, daß auch in den Ber. Staaten 
die perfönliche Freiheit bedroht würde, 
was aus dem beabſichtigten Abſchluß 


eines Auslieferungsvertrages mit dem 


oſpital ge-⸗ 
ruſſiſchen, politiſchen Flüchtlinge ſeien 


despotiſchen Rußland hervorginge. Die 


nach Amerika gekommen, in dem guten 
Glauben, hier Schutz vor ihrer tyran— 


Gerechtigkeit zu erwarten hätten, 
finden und würde der Vertrag erſt ein- 


niſchen Regierung, von der ſie keine 
zu 


mal angenommen, ſo könne irgend eine, 


werden. 


der rufſiſchen Regierung mißliebige 

———— * | ie ; 
PVerfon eines gemeinen Verbrechens ans | waufee hieher berufen 
nd daraufhin audgeliefert | _. 5 
' araufb gelieſert rie deutfcher Wochenvorſtellungen 


Schiller-T 


geklagt 
Auch über den Standpunkt, 


welche die Socialiſten Chicagos in der 


Local-Politik einnehmen, 
ſprochen 


und wurde von der Zeit an nicht mehr 


geliehen, bis ihn aeltern Morgen ein 
Angejtellter des Hotels todt in jeitem 
Bette liegend vorfand.  Uebermäßiger 
Genuß don geiltigen Getränten hat 
ta Anficht Dr. Garrolls jeinen Tod 
verurſacht. Die Leiche wurde nad) 
Sigmunds Morgue, No. 73 FifthAve., 
gebradt. Murtha war 28 Jahre alt, 
verheirathet und wohnte in dem Haufe 
No. 365 Clark Str 


Blutige Schlägerei. 


wei betrumfene Kerle, Namens 
Sohn Valod und ve Galacius, ges 
riethen geftern in dem Haufe eines be= 
rüchtigten rauenzimmers, No. 43 Jay 
Str., in Streit. Im Verlaufe deiiel- 
ben ergriff Öalacius eine Whistenflafeje 
und zerichmetierte damit feinem Gegner 
den Schädel. Malod brad blutüber- 
frömt zufammen. Der Thäter wurde 

von der Polizei verhaftet und der Ber- 
wundete nad) dem County-Hoſpital be— 
ert. Seine Verlegungen werden 
für lebensgefährlich gehalten. 

ee 


Ein Hühtiger Buchhalter verhaftet. 


TI. EB. Mordaunt, der flüchtig ge= 
wordene Buchhalter der Plumber: 
Firma Smith & Webiter, welcher am 
Sonnabend in Denver verhaftet wurde, 
wird von BintertonsGeheimpoliziften 
am näcdhjten Mittwoch hierher zurid- 
gebracht werden. Ber Berhaftete foll 
eine Summe von etwa 820,000 unter- 
Ihlagen haben. #r hatte das PVer- 
trauen jeiner Vorgeſetzten in hohem 
Grade beſeſſen. 


— — — “ 


Aus dem Corporations-Bureau. 


Von dem hieſigen Corporations-Bu— 
reau werden für die mit dem Freitag 
Abend verfloſſenen ſieben leßzten Tage 


die folgenden Geſchäftsgründungen ge— 


meldet: 


33, 
| und 
| $1,657,500; verichiedene Unternehmune 





Yen, halb erwürgt und um $1200, die | 


‚er eben eincaffirt hatte, beraubt. 


Die Polizei ift der Heberzeugung, | 


daß alle dieſe und verſchiedene andere, 
auf ähnliche MWeife verübte Verbrechen 


das Werk einer einheitlich‘ gefeiteten | \ € 
e förmliche | ift verheirathet und wohnt in demSanfe 


i a 


"Bande find, und daß eine 
Schule zur Heranbildung von Verbre- 
chern.Diefer Art hier eriftire, 


| Davon. 


| findet fich in 


Da3 Shlupfwintel Diejer Gauner | 


| aufzufinden, it aber bis zur Stunde | 
ı nell hatte fi) am 


| gehörigen Rauſch gekauft. 


nicht gelungen und wahrſcheinlich wird 
noch ſehr dviel Waſſer den Chicago-Fluß 
hinabrinnen, bis man es findet. 


Und 


wenn man es ausfindig gemacht hat? 


— Wer weiß, 
gerichtsordnungsmäßigen Ueberfüh— 
rung der Verbrecher nöthigen Beweiſe 
wird herſtellen fönnen!, 
Migräne? ® eedems 2 illen imerden fie heiten. 
* Die Verkäufe von Grumditüden in 
Weit-Bullman erreichten während der 
—— eine Geſammtſumme von 


ob man dann Die zur | 
| berindliche Geländer lehnte und ein- 


63 dauerte nicht lange, fo vers | 


hat die „Abendpoft“ bereits amsgreitag | trug fich am Sonnabend auf 


or wurde auf | 


Selammtzahl der sncorpor a⸗ 
tion 468; angelegtes Capitals125, 137, 

wie folgt: Kaufmänniſche und 
Fabritunternehmungen 228, mit $16,- 
592,150; Privatbanten und 
Finanz-Inſtitute 12, mit 81,462, 000; 
Nationalbanken bis zum 8. März 4, 
mit 8400,000; 
für 
Edelmetalle 


Gold, Silber und andere 
24, mit 336,513,000; 


Kohlen- und Eifengruben 4, mit $2,= | 


760,000; 
Krafterz 


Beleuchtungs-, Heizungs-, 
eugungs- und Transport-An— 


| lagrn 17, mit 812,090,000; Bauvereine 
Bewäſſerungs- 


mit 35,743,400; 


Ganaltjations = Anlagen 5, mit 


gen 158, mit $17,919,390. 
„Abendpof‘, tägfihe Auflage 36,000. 


— — —— — 


Kurz und Neu. 


* Heute iſt Frühlings-Anfang — 
nach dem Kalender. 

* Ein bedauerlicher Unglücksfall 
demWelt— 
ausſtellungsplatze zu. Ein daſelbſt am 
„Deutſchen Hauſe“ beſchäftigter Zim— 
mermann Namens Wilhelm Klinke 

türzte von einem 60 Fuß hohen Gerüſte 
herab und trug einen Bruch des rechten 
RBeines, Tomte. mehrere Gontufionen 
De 
dem St. Lukas-Hoſpital gebracht. Er 
Str. Seine Familie be— 
Deutſchland. 

* Der in dem Hauſe No. 12 
Ave. wohnhafte Arbeiter William Con— 
Samſtag Abend einen 
An der Ecke 

von Clark und Randolph Str. überkam 
ihn die Müdigkeit derart, daß er ſich 
gegen das vor Hinkamps Wirthſchaft 


5 
HD, 19.3 Od. 


ſchlief. 


500 weniger, 


Das Geſammt-Capital vertheilt 


andere | 
| Metamora Stamm 


‚ Böhmifchen Turnhalle an der Emma | 


Schmelz und Hütten= | 
I u; Wie nach den getroffenen Vorbereitun- 


Verwundete wurde nad) | 


Meitern | 


| ihren Raub beiler fortichaffen zu künz | 
I nen, hatten die Einbrecher zubor ein in | 
Rierd | 


| 
| 


lor der Schlajende Das Si eichgewicht | 


und jtürzte gegen eine der großen Spies | 
gelicheiben, diefelbe zerbrad, und Gon- 
nell erlitt fo ihlimme Verlegungen, daf 
er. heiinnungsfos liegen blieb. Man 
bradte den Berunglüdten nad dem 
Gounty-Hofpitel, wo die Aerzte jeinen 
Zuftand fü ſehr kritiſch halten. 


ſchenden Beifall hervor. 
ı gend dem darauf folgenden Balle ſich 
| voll und ganz widmete, verfteht fich von 


murde ge- 
E3 ging aus den Reden he 

bor, daß die Bartei 
Thriften erhalten hat, alfo 
als nöthig geweſen wä⸗ 
ren, um den Namen ihres Mayors— 
Candidaten, des Herrn —— auf 
das officielle Ticket zu bekommen. 
Trotzdem erklären ſich die Leiter der 
Partei mit dem gegenwärtigen Stand 


chen ſich große Erfolge von ihrem, ſeit 
einiger Zeit erſcheinenden Wochenblatt, 
dem „Chicago Echo“, 
vergrößert und ſoviel als möglich ver— 
breitet werden ſoll. 

Vergnügungs-ClubFor— 

tuna. 

In der GermaniaHalle, 2211 Went— 

worth Ave., feierte am Samſtag Abend 


der deutſche Vergnügungs-Club For- © 
Weſt ern 


tuna feinen Sahresbal. Eine zahl: 
veiche, fidele Gefelfchaft hatte fich ein- 
gefunden und die befte Feſtesſtimmung 
herrite von Beginn des Balles bis 
zum Stehraus. Das Wrrangements- 
Gomite, welches für alles, mas zum 
günftigen Verlauf eines Feſtes nöthig 
ilt, auf’3 Beite geforgt hatte, beitand 
aus den Herren %. E. Zaft, X. Feuer, 
Sohn Brandholz, Zacob Sutter! und 
William Mathiefen. 


Defterr.- Ing. - 
Verein. 
Der Oeſterreich-Ungariſche Krieger: 
Verein beging am Samſtag Abend un— 
ter recht zahlreicher Betheiligung ſein 
erſtes Stiftungsfeſt. Ein reichhaltiges 
Programm, das zum großen Theil von 
Mitgliedern des „Wiener Club“ ausge— 
führt wurde, ſorgte für eine gute Un— 
terhaltung der Feſttheilnehmer, die ſich 
erſt am frühen Morgen trennten. Die 
kernige Feſtrede des Abends hielt Herr 
N. Nettele, der Präſident des Vereins. 
Die trefflichen Arrangements des Fe— 
ſtes lagen in den Händen der Herrn 
Th. Fanta, N. Nettele, F. Ackermann, 
A. Hatel, A. Heller, J. Wolf, M. Jae— 
ger und M. Kramer. 


Metamora Stamm. 


Unter Mitwirkung der Indianer— 
Kapelle hielt am Samſtag Abend der 
No. 189 


Krieger 


Str. feinen vierten Jahres-Ball ab. 


en nicht ander erwartet merben 

vurfte, geftaltete jich die Yyeier zu einer 
glänzenden Affäre, Der geräumige 
Saal war faum im Stande, die Zahl 
ver Iheilnehmer und Feſtgaſte zu faf- 
jen. Vor allem riefen die fomifchen 
Vorträge der Yndianer-flapelle rau- 
Daß die Ju— 


ſelbſt. Der Verein iſt im Jahre 1873 
gegründet worden, umfaßt 95 ordent— 


liche Mitglieder und iſt einer der älte- 
ſten Stämme des „Unabhängigen Or— 


dens der Rothmänner“. Die vorzügli— 
chen Arrangements lagen in den Hän— 
den der Herren: Herman Glabe, Joe 
Behrend, Louis Bobzin, George Schä— 


fer und Fred Krull. 


Freche Diebe. 


Eine überaus freche Raubthat, die 
alles bisher Dageweſene übertrifft, 
wurde in der Nacht von Sonnabend 
auf Sonntag von einer Bande von 

Dieben auf der Weſtſeite verübt. Das 
große Herren-Kleider-Geſchäft von John 
Carnduff, Ro. 4837 Ogden Ave., wurde 


von ihnen heimgeſucht und Kleiderſtoffe 


im Werthe von 82,000 entwendet. Um 


dem Hintergebäude beftnbliches 
nebit Wagen geitoblen. Da der Kut- 
icher des Herrn Carnduff erft furz vor 
Mitternaht das Haus verlaiten hatte, 


muß der Einbruch zu früher Morgens | 


ftunde verübt worden. fein. Am nädı- 
ten Morgen wurde die Polizei fofort 
benadrichtigt. Bis jest fehlt jedoch 
jeder Anhalt, mer die Diebe find und 
wohin fie ihre Beute gebracht haben. 


‚Sa die „‚Übendpyon Teiner Klafe der Be: 
wölterung ihmeigelt, jo wir» üe in allen 
Keeiten asın gelefen. 





das bedeutend | 


in- der | 


Schiller⸗Dheater. 
„Haus Conei“ von A. C'Arronge. 


DasL'Arronge'ſche Luſtſpiel, welches 
geſtern den Beſuchern des Schiller— 
Theater vorgeführt wurde, hat weder 
neue, originelle Scenen noch originelle 
Charactere aufzumeifen. Da haben 
wir einen reihen Commerzienrath als 
das Urbild eines Biedermannes, eine | 
Adelsfamilie, deren weibliche Bertrete- 
rin einen didenSparren im Kopfe figen 
bat, mährend der männliche „von“ ein | 
ein ganz vernünftiger, vorurtbeilslofer 
Menich it. Ein najeweifes Badfiich- 
Sen und ein Sohn, der mit großeräte= 
gelmäßigfeit bei feinen Prüfungen 
durhfällt, vervollftändigen das En- 
ſemble. Was fonft nod) auf der Bühne 
raucht und fleucht ift nur Zutbat, hilft 
aber die Handlung, welche an und für 
ftch ztemlich dürftig ift, beleben. 

Geipielt wurde ausgezeichnet und e3 
it eigentlich vollfommen überflüffig 
diefen oder jenen Künitler, diefe ober | 
jene Künftlerin al3 befonderer Aner= | 
fennung würdig, fpeciel berborzubes 
ben. 3 waren eben Alle vollfommen | 
am Plate. Den regiten Beifall fanden | 


ee e : e._ | Herr Meib al3 Commerzienrath, Herr 
Barifer Commune und über die Urfa= | S: : ö Fr 
Barifer Comm E Bira, der einen Schauſpieler mit gro— 


ßem Humor gab und Herr Zeisler, deſ— 


ſen „Chriſtian Hummel“ eine der lie— 


benswürdigſten Figuren war, die die— 
ſer Künſtler jemals hier geſchaffen hat. 
Das Haus war ausverkauft und die 


hafte Beifall nach jedem Aktſchluſſe 
bewies, auf's Allerbeſte. 
Am nächſten Sonntage kommt Wil— 


denbruchs viel gelobtes und ebenſo oft 
verläſtertes Schaufpiei „Das neue Ge⸗ 


bot“ zur Aufführung. Zur Mitwir— 
kung an dieſem Stücke ſind mehrere 
Miiglieder des Stadttheaters in Mil— 


MitSonntag beginnt die fünfte Se— 
im 
Theater. Der Spielplan lau— 
tet wie folgt: 

Montag, den 27. März, zum zmei- 


| ten Male, „Das Bebot“ 

nur 4,200 Üinter- | tale, „Das neue Gebot“. 

ungefähr | .; tn < * | 
| fiebten Künftler Mar Bira, „Der Ro- 


Dienitag, zum Benefiz für den be- 


man eine? armen jungen Mannes“, 


| Schaufpiel von Feuillet. 
ı Mittwoch und Donnerftag, „Das | 
neue Gebot”. 


Freitag, „Die — — Suder⸗ 


2* * du n J 
der Bewegung zufrieden und berfpres | man's — — Schauſpiel. 


— — — 


Die mörderiſche Eiſenbahn. 


Fred Engelhardt wurde geſtern an 
der 46. Str. von einem Zuge der Illi— 
nois 
ſchwer verletzt, daß er 
ſtarb. Engelhardt war 27 
und wohnte an 


Jahre alt 


ı und 43. Str. 


Ein Angeftellter der Chicago u. 
Indianaga Bahngeſellſchaft, 
Namens Owen Fitzgerald, wurde ge— 
ſtern an der 12. Str. von einer Loco— 
motive erfaßt und zu Boden geworfen. 


Er erhielt dabei ſo ſchwere Verletzun- 
gen, daß er wahrſcheinlich ſterben wird. 


Fitzgerald iſt 60 Jahre alt und wohnt 


| in dem Haufe No. "1317 State Str. 


Morgen it Regiftrirungstag! O 


Seinen Berlegungen erlegen. 


Sohn Beelmann, welcher ala Lauf: 
burjche bei Sanburg & Teebling, Ro. 
155 Wafhington Str., angeftellt mar, 
it geitern feinen Verlegungen erlegen. 
Beeimann war, tie die „Abendpoft“ 
bereitS mitgetheilt hat, vor einigen Ta= 
gen in dem GStattoner Gebäude, Ede 
Madifon und Franklin Str., durch die 


ı Elevator-Deffnung aus dem ziveiten 


Stodmwerf in’3 Souterrain herabge— 

ftürzt. Er war 14 Jahre alt. 

Ausgezeihnete Tag: und Abends 
Schule. 

Bryant & StrattonCollege, 1SZWaſh⸗ 
ington Str.: Geſchäftskenntniſſe, Ste— 
nographie, Engliſch. Abend-Raten 512, 
Montag, Mittwoch, Freitag, 3Monate. 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 


ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre 


doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 


bieten Attractionen, die nicht übertrof⸗ 


fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf—⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Itt.-Agt., Chicago, SI. 


ter dem Namen „Deutfches Dorf“ be- 


; fannten beutfcheethrographifchen Aus- 
ftellung, ift aus Berlin bier angefom= | 
men. 


Er wohnt im Lexington —— 


erth einer e Schachtel eine Guinea. 3 


Wiſfenſchaſt. 


I 


Wiſſen ſchaft 


hat einen großen 
Triumph in der Er⸗ 
zeugung von 


ae 
EECHAM’S 
PILLS, Mi: 


die Folgen geitörter Verdazung, Beritopfung 

und eonter Leber heilen, ergunsen: aud fielen 
fie die voNftändige Gejund:eit bei Frauen 
änell wieder ber. 

Mi einer selämadiohen und aufldsbaren Hülle 


Bei alien — eis Gent? die 
Saadıet" Ham Dort Depen MB Canal Cr. 


| 


| Zufchauer unterhielten fich, wie der leb= | 


— ——— 


Die Beſte 
Arınei 
für alle Arten von 
Blute Krankheiten, 


Hyer’s 
Sarlannarille 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 


ı Beill Andere, 


wird dic) heilen, 


— — nn m 
— —s 


Criterion-Theater. 


Vor einem gut beſuchten Hauſe ge⸗ 
langte geſtern Abend im Eriterion— 
Theater die Geſangspoſſe „Der Regi— 
ſtrator auf Reiſen“ zur Aufführung. 
Herr Emil Thomas hatte die Rolle 
tes Minifterial » Regiftrator® Cäſar 
Wichtig übernommen und leiftete dar 
in Vorzügliched. Er entmwidelte eine 
ſolche Fülle von Komik und bot eine 
jo draftifche Characterzeihnung des 
' „Säfar Wichtig“, daß das Publitum 
in fortmährendem Lachen erhalten 
wurde. Ganz befonders gelang ihm 
die Trunkenheitsſcene und wiederholt 
wurde er auf offener Scene durch Bei— 
fall ausgezeichnet. 

Die Unterſtützung, welche Herr 
Thomas an den Mitgliedern feiner 
Truppe fand, war ebenfalls eine recht 
gute. Frl. Grete Gallus errang durch 
ihr anmuthiges Spiel und namentlich 
durch ihren guten Coupletvortrag ver—⸗ 
dienten Beifall. Recht flott ſpielte Herr 
R. Georg als Ingenieur Weller und 
Herr Max Walden ſchuf aus demZei— 
tungsreporter Lander eine urkomiſche 

Figur. Auch die kleineren Rollen wa— 
ren gut beſetzt und das Zuſammen— 
ſpiel vortrefflich. Der Spielplan für 
den Reſt der Woche iſt folgender: 
| _ Montag, den 20. März: „Dreißaar 
' Schuhe.“ 
|  Dienftag, den 21. März: „Der Mil- 


lionenbauer.“ 
Mittwoch, den 22. März: „Thereſe 
„Der 


Krones.“ 

Donnerſtag, den 23. März: 
Regiſtrator auf Reiſen.“ Freitag, den 
24. März: * Krones.“ 

Samſtag, Matinee, 25. März: „Ei⸗ 





ner von unfreteut, SamftagAbend: 


der Ede der Dearborn | 


> En | rnehr 
Central-Vahn überfahren und ſo Vornehme Finder.” 


bald darauf 


Ertappt. 


Am Samſtag Nachmittag vernahm 
Frau Beriha Erhardt von No. 126 
Wells Str. ein verdächtiges Geräuſch 

in einem ihrer Zimmer. Sie öffnete 
die Thüre und fand daſelbſt einen 

Mann, der eben dabei war ‚fämmtlicdhe 
ı Kilten und Kaften nah Werthſachen 
zu Ddurchfuchen. Kurz entjchloffen, 
ihloß fie die Thüre zu und rief dann 
| einen Poliziften herbei, der den Dieb 
feſtnahm. 

Derſelbe nannte ſich B. Brown und 
wurde in der E. Chicago Ave.Station 
hinter Schloß und Riegel gebracht. 


Heiraths⸗Liceuſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Difke 
des Counthy⸗-Clerks ausgeſtellt: 
Carl Wipper, Mathilda Krgeuer, 30, 20. 
Edward Hübner, Hermine Delin, W, 22, 
Cyarles Sobnion, Garoline Xobnfon, { 
Kanes G. Abfen, Euma Levibon, 27, 20. 
John Eliev, Annie Willis, 47, 49. 
Harry F. Vorter, Harrtet Tuder, 21, ©. 
Oscar Keb, Lena Gorland, 38, 26. 
Kohn Beterfon, Caroline Hoff, 2, 19. 
Zbeodore X. Werner, Eelma Theren, 2, 
Henry Annos, Emilie — Sl, — 
Hugoo Bethke, Auguſta Henſche 
Frant Bartholme, Thereſe —8 Fra 27. 
Moieg L%. Stein, Notie Koben, 3, 21. 
David Eudemwig, Mamie Moorwid, 9, 21. 
Henrd G. Ferris, Glara E. Shingle, %, 18. 
Qugo I. Eeidel, Julia Straug, 31, 19. 
Audrew Gridjen, Marbilda Aermerfteonn, 8 8. 
Lurcman, Annie M. J. Bank, 3, 4. 
Frank Vicha, Jofte Malecet, 3, 19. 
Sulius Varten, Dora Emling, Sl, 4. 
Zudwig Eckſeldt, Lena Urnt, 06, 
— 
Abradanı Goodman, Jennie Harris, 24, 
Guſtaf Dadlen, Annie Nohnfon, 24, 22. 
Willianı Venzfe, Anne Haller, 21, 3. 


1, 


Tbomas 


2% 





nn en 


Arel Karlion, Annie Jobnfon, 9, 2, 
Jobn Auderſon, Valborg Reljon, F 18, 
Edward Eeigrift, Martha Brund, 26, 3. 
Charles Eittel, Hattie Moody, 8, 18. 
Anton Band, Thora Thompion, 24, 29. 
Edmund Harris, Ietvell Yanihat, 22, 18, 
Kohn Eridion, Alice Anderjon, 3, Ü. 
Million Henzelt, Edith Stout, 3, 4. 
Herman Bennen, Iva Park, 25, =. 

ofevb Gounemad, Minnie —— 8, 17. 
Resten Belton, Kellie Chappel, 8 
Edmund = burfnecht, Lizzie — 2 2. 
Kohn Me rg Sarah Figpatrid, 21, 
isred Eraried, Viola Stewart, DW, 2 
Achn Water, Mary Gougblin, 3, 
Seorg Thiele, Mary Zimmermann, A * 
Fugene Shmwajnoff, Nellie Nelfon, R, 
Garl Ichnien, Hannah Eoderbolm, 21, 
William Wels, — Xoachim, 
Job Undrew, Ehriftine Reif, 8, Fu 
Audjon Rufiell, Joa Welt, 5, 21. 
Erneft Wöeeler, Nellie Cullem, 35, 30 
Henry Brandt, Minnie Sabott, 54, 4 
Glaude Sentuer, Adeline Tracy, %, 19. 
Lorenz Frath, Margretbe —— Kun 

Buftap Keller, Ida Oftendorf, 32 

Joſeyb Lamac Rather ine Koch, Ag, 

Frank Fuhrmann, Bertha —— 2, 20. 
Fraucisco Brajotti, Michelina veimome, 37, 3 
Kohn Valler!o, Marnp Schroeder, 22, 18. 

Emil 2 *obnion, Annie Perjon, 23, 20. 

Rofif Alapfı, Mary Runge, 40, 35. 

Roui3 Druebl, Umalie Reinhard, 24, ., 

George Simons, Clive Paddod, 38, 38, 

Kobert Hardlide, Uggie Rode, 25, 2, 


— — 


Todesfälle. 

Nahkehend veröffentlichen wir bie Lifte der Bew 
fihei, über deren Tod den Gejundheitsante zimiichen 
geftern Veistag und beute Nachricht zuging: 

Konrad Kappel, 202 Wenttvorth Mor, 80 $. 

Fred. Windegutbh, 16 Auble Str, 30 3 

Fra Mermann Bernard. 


2. ' 
ı 20. 
24. 

22. 
, 2: 


| Rate Beyer, 2% = Canal Etr. 


* Dr. Ulrich Jchn, Direktor der uns | 


& 
| 
= 15 


| State und Dadifon Etr., 


I Bafı 


Lajement, 


| baus, 


14 Mitmaufee Une, 8%. 
nit —— 136 Gugenie Er. 
sie Hrant, Kid ©. Zei Sr, 6% 


= 
ia vgarethe Sunt, 532 8. € 


Bau:Erlaubnikicheine 


wirrden vorgeitern an — Verſonen ausgeftellt: 
inion Stod Yard Co., 2fſiöd. Brid-Office mit Vaſe⸗ 
wi ent, ‚an der En. Str., beranjcblagt zu ROW: R. 
F. Weide, 2föd. Framehans, HU Honere Str, 
Pins; James Wilde, neues — mit — 
RR; Ita Dietrich, | 
Frame Wohnbaus, 1015 Mead Str... MO: . yn 
Mulum, Aftöck. Brichaus mit Baicment, 4 Jane 
Eir., $00; Yoda Shmier, Sitöd. Stidhaus mit 
ment, 97 Hinmen Str., S.0); Betbany evan= 
littbertiche Sonceegation, Möd. Brid-Kirhe uud 
TA4—56 Kumboldt Use, $000; has. 
ns, öl Etall, 741 MW, —— Str., 88000; 
Kat che Vteden, bier 4itöd. Brid:Yäufer,- CR Sa Sale 
32,000; Fred. Wolf, Mög. 3, 556-8 
Halfte Etr., 800; G. 

BR Tearboru Etr., 

Frameheus, an Charles Ave. F 
Edwin Walker, duod. Fabdt il-@ebdude, init 
Baienient, 2-3] Wafhington Efr.. 350,000; 2. 
Honig, 2höt. Vridbeus, RI Irumbadl Err., dien: 
Elia Sontgerland, zwei Möd. Vrtdbänier, mit Maie- 
wient, 6121 Eli WUpve., 810,090: Louis guer, Irdd. 
Pridbaus, SS Merylan) Use, RN; Aoba Hamils 
ton, zwei o?. Fram⸗dauſet 86 — 
Ave, 820; I. W. Rider, drei Iröf. u 


und Barentent, 5819 Rosalie —— u 
— 28 

de 

* 


Hahnes Möd. Brid:Gotel, 
Wobrndeu 
— 


Ade 
R. 


2töd. 
200 


Une., Km; F. E. Gibbs, 
ha uier. 5* Sinn a ne 
bo, fichen Id, 5 * 
Stond * * 

oe: 


rk 0 Eikriben Kae. 


* 
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f unfere Trüger frei in’ Haus aelicjert 

chentlich 


cd, 9 Voraus bezchlt, im den Der 
portofrei 
h dein Huslarıde, portoirei.........$0 


Rebafteur: Arie Ologauer. 


Ales oder nichts. 


3 ilt auffallend, daß 
egenkommender Mann wie 
hys 
resborlage durchaus auf keinen Aus— 


h einlaſſen will. Der Schmerz ber | yeit 
ı Sandidaten der Maſchine 


ionaliiberalen, die jich doch unmög- 


mit ihrem „Mannesjtolze” brüften | W 
kämpfer 


iten, wenn ſie der Regierung nicht 


igitens ein paar Compagnien abae= | 


elt hätten, rührte ihn nicht im 
ingiten. Ebenſowenig kränkte ihr 
Vorwurf Eugen Richters, daß die 


Jierung abſolutiſtiſche Gelüſte habe Pr 
u REED: Werläite babe | dent allein für Die 
Selbit | antwortlich, aber jeine Ernennungen 
n Die Vorftellungen des gräflichen | nernen 
5 der Gentr artei blieb er | nun ae nm | * 
38 ber Gentrumspartei blieb Er | jeiieten die Senatoren das Rec)t 
einzigen Unis | 
knocge will er Verzicht leiſten. Sein 
unberändert | fein Grunde tam es zu dem denkwür— 
| digen Ötreite zwifchen dem Präfidens 


uf die Volksvertretung gar keine 
ſicht zu nehmen ſcheine. 


Nicht auf einen 


vurf muß entweder 

nommen, oder abgelehnt werden. 

b oder nichts! — 

in wantelmüthiger . Shwähling 
unzler — troß Bismard — 


... Umftänben gewiß nicht ges | 
ıt werben, aber e3 fragt fie), ob er | 
Bogen nicht vielleicht gar zu jtraff. | 


nt. &s ijt ijm jedenfalis Har, daß 
n Reichdtag wird auflöfen müffen, 
er weiß aud) recht gut, wele Fol- 
eö für ihn und „den jungen 
n“ Haben würde, wenn die Neu— 
en ihm eine Niederlage brächten. 
yalb gejiatter jein Auftreten nur 
inen Schluß, daß er feit Davon 
peugt it, Das Deutfche Bolt werde 
uf feine Seite fielen. . 

as ihm dieſe Zuverſicht gibt, sit 
der Ferne ſchwer zu beurtheilen. 
e den „Zeitungsitimmen“ zu glaus 
Igemüßte man. den Stanzler für 
it Suöricht halten, benn die leiten- 
Di? 


ie leidenſchaftlich geplante 


tehrung der He 


Ichland ift die Breffe noch viel mes | 
' jollen dem Präfidenten vorgelegt und 


die Vertreterin der öffentlichen 
una, al& in ven Ver. Staaten. 
bat feine allgermeine Berbreitiing 


jt im Großen und Ganzen zu ives | 
olisthümlich. Die Herren, bie das | 
wollen, | 
ı dah er idre „Slates" nicht qutheißen 


erziehen und belehren 
en dies am Beiten dadurd) er- 
können, daß fie zu ihm im 
:ltandlichen Sprache reden. 

a dringen die „angelehenften” 
gar nicht in die Maflen ein, 

Die. „Sebildeten“, deren Meinung 
gebiich widerfpiegeln, find viel zu 
bon jich Telbit eingenoinmen, al3 


ie thatfächlich von der Preife Dee | 
Gaprisi 
ht fin feinesmwegs den Muth zu | 


ißt werden könnten. 


ten,’ weil die Zeitungen ihm mit 


m furchtbares Undeil verfünden. 
enn aber Die Kegierung an 
appelliren muß, ſo wird es ihe 
tigen Nutzen bringen, daß der 
ler ſich keinen einzigen Schriit hat 
drängen laſſen. Der Autoritäts— 
en iſt in den Deutſchen noch mäch— 


“ augeinandergefegt wird, „der 
rt" habs von vornherein jo maß- 


Forderungen geitellt, dab er Tein | 


tonnte, 
217 Nn- 
zu ge— 


lchen über'm i ablaſſen 
die Sicherheit des Reiches 

ſo wird das einen 
uck machen. Hätte ſich der Kanz— 
Hälfte oder nur ein Viertel ab— 
o wiirde jeder deuijche 

rt kriegen könnte, 
Laden herausginge. 
hatſächlich eine tiefe Menſchen— 
1: unbet, i Den er es abl.bite, 
wurf vom „geſchäftlichen“ 
dpunkte aus behandeln zu laſſen. 
wird ihm glauben, daß er es 

ich nicht billiger“ thun konnte. 


wenn er aus 


Nur teine Maskerade! 
itiſchen Anſichten und 
umungen iſt kein Bürger einem 
en Rechenſchaft ſchuldig. Es tft 
jeden Stimmgebers undeltreitdas 
echt, nach feinem beiten Wiffen zu 
eiden und zu Harn. „Girzde 
b ab:r ii yur,.1 203 
lich, ih gewiffermaken vor fie 
zu entschuldigen und Tich hinter 
ſcheinlich fadenſcheinigen Vor— 
In zu verſtecken. Wer z. B. für 
r Harriſon ſtimmen- will, der 
t ſich nicht den Anſchein zu geben, 
er in diefem Demaapgen 
en Reiter des deutſchen Unter— 
in den Volksſchulen erblicke. 
tamehr als drei Wochen durd;= 
Serter Etih ale Wardi der 
‚ um fih den Wählern „vorzu=- 
“, Er redet über ales Mögliche, 
ogar die Knochen feiner in 
nd rubenden Gattin aus dem 
ct aber noch nie und nirgends 
‚daß er im Falle feiner Erinäh: 
für die Beibehaltung des deutfehen 
ichts und der. übrigen „abs“ 
werde. Die von ihm felbit qe- 
ene demofratiiche Platform ſagt 
genau dad Gegentheil. Gie 
‚daß die „überflüffigen“ ehr: 
ände aus den Schulen entfernt 
‚ „bis alle Kinder in den Schu— 
ergebracht werden fünnen.“ Wei- 
pen die arimmigften Feinde des 
en Unterrichts auf nicht. Auch 
ünden ihre Angriffe damit, daß 
leıde von Kindern gar feine 
Aegenheiten vorhanden ſind und 


tr feine pol 
3 
s 


‘ aa v7 
vo swb‘ ... 





ein ſonſt ſo 
der | 
fenzler Caprivi fid) inSachen der | mmei 
mil. Wer aber aus verlegter Eitelkeit 

oder ähnlichen Vemeggrimbden für den | 


! — 
naior 


| wollen jich jedoch mit der 
ı Role bloker Rathageber 
| gen. 
Zlätter bekämpfen faſt ohne Aus- 
ter im „ihren“ Staaten ganz regelrecht 
unter ihre Anhänger vertheilt. Die Li— 





| 
I 
! 
I 
I 
{ 
l 
| 
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i | Vereinigung 
zeſtimmtheit unfehlbarer Prophe-⸗ land. 
! 


| von mehr al3 537 
| haben den freien Wettbewerb mit ein- 


| meinfamen 


großen | 
| genden 
| Husnahmen vorgejehen find, zu enthal- 
Er ı ten, pielmehr jeden bei ihnen einlaufen- 
alauben, daß er die Waare no) | 


Gaprivi bat | 


dem wir noch folgende 


den, 


60 Procent der Kinder nur 2 bis 3 | 
D Garter | 
widerſetzt ſich ausdrücklich je de r Er- 


Jahre in die Schule gehen. 


höhung der Ausgaben. Es folgt daher, 


daß er den Unterricht auf den Lehrplan 
| nad) dem Gefeh von Angebot und Na: | 
frage der Preis erhöht werben. Die aus | 


der Pauperſchulen beſchränkt wiſſen 
will. 

Sein Gegencandidat Allerton 
zu, daß er mit der Frage nicht hin— 
länglich vertraut iſt, hat aber ſchrift— 


lich und mündlich ertlärt, daß nach 


feiner Anſicht den Kindern des Volkes 
ebenſo gut eine zeitgemäße Erziehung 


zugänglich gemacht werden ſollte, wie 
Er | 
| ben. Das heißt, mo dasKtohlenfyndicat | 
auf Mitbewerber ſtößt, da ſollen Preiſe 


den Kindern der Wohlhabenden. 


hat ferner verſprochen, für den Schul— 
rath nur Männer zu ernennen, die mit 
dem Unterrichtsweſen gründlich 
ı traut find und keine engherzigen Vorz | 
Das follte jeden Dil- | 


ber= 


urtheile hegen. 

lig dentenden Deutjchen befriedigen. 
E3 ift, ivie gefagt, eines jeven Bür- 

gers eigene Sache, für wen er ftimmen 


eintreten 
will, ſoll ſich wenigſtens nicht alsVor— 
des deutſchen Unterrichts 
maskiren. 


Das Ernennunugsrecht des Präſi— 
denten. 

Nach der Verfaſſung iſt der Präſi— 

Verwaltung ver— 


müſſen beſtätigt 
Beſtimmung 
ab, 
die Ernennungen in „ihrem“ Staate 
vorzuſchreiben, und aus die— 


Senate 
letzterer 


vom 
Aus 


ten Garfield und dem NewYorter Se— 
Conkling, in dem Lezzerer 
ſchmählich unterlag. Immerhin iſt es 
auch ſeit jener Zeit üblich geweſen, 
nicht nur den Senatoren, ſondern auch 
den Abgeordneten der herrſchenden 


Partei einen Einfluß auf die Ernen— 
nungen einzuräumen. 
kann unmöglich die Tauſende lennen, 


Der Präſident 


die er anzuſtellen hat. Was iſt alſo na— 
türlicher, als daß er ſich an die „Füh— 
rer“ ſeiner Partei wendet und ihren 
Rath erbitiet? Auch muß es ihm ja 
darum zu thun ſein, ſich mit der Mehr— 
heit im Congreſſe auf guten Fuß zu 
ſtellen. 

Die demokratiſchen Senatoren 
und Abgeordneten mehrerer Staaten 
beſcheidenen 
nicht begnü⸗ 
Sie haben förmliche Zuſammen— 
künfte abgehalten und die Bundesäm— 


ſten, die ſie zuſammengeſtellt haben, 
bon dieſem einfach angenommen 
werden. Grover Cleveland iſt aber 
nicht willens, ſozuſagen zu Gunſten 
der „Volksvertreter“ abzudanken. Er 
hat die Herren bereits wiſſen laſſen, 


wird, ſondern ſich das Recht vorbehält, 
die Ernennungen nach ſeinem eigenen 
Ermeſſen vorzunehmen. Zwar will er 
die Senatoren und Abgeordneten nicht 
vollſtändig übergehen, doch will er ſich 
von ihnen nicht „boſſen“ laſſen. Und 
hierin iſt er ganz und gar im Rechte. 


Kohlentruſt in Deutſchlaud. 


Morgen beginnt eine wirthſchaftliche 
die ohne Beiſpiel in 
Deutſchland iſt, ihre Thätigkeit. Nicht 


weniger als 170 im Privatbeſitz befind— 
das | 
| 


line Zechen mit einer Jahresförderung 
37 Millionen Ionnen 


ander aufgegeben und überlaflen für 
rorläufig fünf Sabre die Regelung ih> 


i 77° | ver Produktion und ihres Abjabes nad) 
ınd menn ihnen „von berufeniter | 


feft vereindarten Grundfäßen einer ge= 
Vermwaltunasiielle. „Die 
contrahirenden Sechenbeitger verpflich- 
ten fi), vom 1. März; 18933 an und 


| während der Dauer diefes Vertrages 


jich jeden Verfaufes von Stoblen, Coaks 
und Bricetts, ſoweit nicht in den fol— 
BVeſtimmungen ausdrücklich 


den Auftrag und jede direkte Anfrage 
ſofort an das Rheiniſch-Weſtfäliſche 
Kohlen-Syndicat zu überweiſen und 


dieſem die Erlediqung zu überlaſſen.“ 


So heißt es wörtlich in dem Vertrage, 
wichtige Be- 
ittimmungen entnehmen: 

Dem Vorſtande des Rheiniſch-Weſt— 
faliſchen Kohlen-Syndicats ſoll es ge— 
ſtaltet ſein, Kohlen, Coaks und Bri— 
cetts auch von außerhalb des Syndica— 
ies ſtehenden Zechen einzukaufen und 
zu verfaufen..... 

Falls die Lage de3 Marktes eine@in- 
ioranfung der gefammten Produktion 
bedingt, jo hat eine gleihmähige pro- 
centuale Einfhräntung duch Beichluß 
der Berfammlung der Zechenbzfiger zu 
erfolgen .... 

Der Vorſtand des Rheiniſch-Weſtfä— 
liſchen Kohlen-Syndicates beſtimmt die 
Bertaufspreite und Berlaufsbedingun: 
— 

Bei „den im nalürlichen Abſatzgebiet 
gethätigten Geſchäflen, wo kein aus⸗ 
wärtiger fremder Wettbewerb ſür die 
Preisſtellung mitwirkend iſt,“ erhalten 
die einzelnen Zechen den Erlös; aufAb— 
ſchlüſſe im Wetibewerb gegen fremde 
Zechen können Ausnahmsbreiſe ein- 
geräumt-und „nad Zage bes Falles 
angemefjene Entſchädigungen der lie⸗ 
fernden Zeche gewährt werden. Die 
Uebertretung des Vertrages wird mit 
harten Strafen bedroht. Wer unter 
Umgehung des Syndicate Kohlen, 
Soat3 oder Bricett® Direkt ‚verkauft, 
zchlt für jede Tonne fünfzig Mart 
Strafe an das Syndicat. Gonitige 
Verlegungen der Abmahung werben 
mit „taufend Mark für jeden Eontras 
ventionsfall“ geahndet. Bon der Be- 
deutung des Sunbicate® zeugt bie 
Ihatfache, daß nad den amtlichen 
NRachweifen die gefammte Steinkohlen⸗ 
förderung Preußens im Jahre 18092 
rund 57 Millionen Tonnen betrug, von 


denen 33 Millionen Tonnen, aljo 53 | 


Vrocent, auf das neue Syndicat ent 
fallen. FE ee } 


gibt | 
ſoll fich entweder den Auffaugungspto- 
' ceß gefallen, alfo in das Shndicat ein- | 
fügen fafien, oder aber bet Berdinguns | 
ı gen und anderen Lieferungen durd) bie 
' Sechenaemeinfchaft unterboten und zu 





| Vertheuerungstinae 


— — . — — —— —— 


⸗Ab endpot⸗ ' 
Der Zined diefer Vereinigung geht 
aus dem Inhalt de3 Vertrages Har 
berbor. Die Produktion foll je nach Be- 
dürfnik perringert, will fagen das An- 
gebot von Kohlen herabgefegt, mithin 


berhalb des Ringes ſtehende Concurrenz 


Grunde gerichtet werden. Für dieſen 
Fall ſind die Ausnahmspreiſe vorgeſe— 


bewilligt werden, bei denen die Zeche 
Schaden macht, während dieſer Schade 


dann von dem Syndicat, einer Actien- 


geſellſchaft, die eniſprechendeVergütung 
erhält. Die nächſte Wirkung wird eine 
allgemeine Preiserhöhung bilden. Al— 


lerdings gibt kein Ring und keinCartell 


die Mhficht der Preiserhögung zu. Wie 
in Reich und Staat di? Steuern nie 
ausdrücdlich erhöht, fonderi nur „ente 
midelt“ werben, jo werben buch bie 
Preiſe nicht 
erhöht, ſondern „regulirt“. DieAufgabe 
des Ringes iſt jedoch in erſter Reihe, die 
Preiſe „nach oben zu reguliren“. Iſt 
das unmöglich, To pflegen die Ringe zu 


zerfallen. Gegenwärtig ſieht man einer 


die 


erheblichen Steigerung der Kohlenpreiſe 


ſo ſicher entgegen, daß die badiſche und 
die württembergiſche Eiſenbahnver— 
tosktung noch auf den 28. Februar, den 
Tag vor der Annahme der vertrags— 
mäßigen Thätigkeit durch das rheiniſch— 
weſtfaͤliſche Syndicat große Kohlenlie— 
ferungen ausgeſchrieben haben, und ge— 
ſtern hieß es bereits, daß das Syndicat, 
obwohl es amtlich ſeine Geſchäfte erſt 
morgen beginnt, ſchon für dieſe Beding— 
ungen den Preis von 105 bis 106 auf 
123 bis 126 Mark hinaufgetrieben 
habe. 

Es klingt überaus harmlos, wenn 
ein Blatt der weſtfäliſchen Zechenbeſi— 
tzer betheuert: „Nicht um hohe Preiſe zu 
erzielen, ſondern nur um ſolche Preiſe 
zu erhalten, die einer angemeſſenenVer— 
zinſung der coloſſalen, in den berg— 
mwerfsinduftriellenlinterneömungen feft- 
gelegten Gapitalen entfprechen, it das 
Eyndicat gegründet worden.” Ein an 
deres, den Zechen ebenfalls nahejiehen- 
des Fachblatt verfichert, daß ſchon heute 
der ernite Wille aller Betheiligten vor= 
handen fei, die Intereffen der Kohlen- 
berbraucher nicpt minder mahrzuneh- 
men, als die der Kohlenförderer. Was 
heißt zunächft eine „angemefjene Ver— 
zinfung?“ Unter den Zechen befinven 
fich einzelne, die eine unbedeutende, an 
deie, die eine hoy2 Stente bringen. Das 
Kohlenfpndicat aber gemährleijtet nicht 
etwa den ſchlecht rentirenden Beben 
eine verhältnißmäßig höhere Verzin— 
ſung als den gut rentirenden. Weitaus 
die größte Geſellſchaft, die an dem Koh— 
lenſyndicat betheiligt iſt, die Harpener 
Bergwerksgeſellſchaft, vertheilte im 
Jahre 1889 15, 1890 20 und 1891 
noch 10 Procent Dividende. Kann an— 
geſichts ſolcher Ziffern behauptet wer— 
den, der Kohlenring bezwecke nur eine 
„angemeſſene“ Verzinſung der feſtgeleg— 
ten Capitalien? Wenn ferner der feſte 
Wille vorhanden ſein ſoll, die Intereſſen 
der Kohlenverbraucher wahrzunehmen, 
ſo haben die Kohlenverbraucher in 
Wahrheit denZechen gegenüber kein an— 
deres Intereſſe, als die Abwehr jeder 
durch die natürliche Entwickelung des 
Wirthſchaftslebens nicht gerechtfertig— 
ten, ſondern durch künſtliche Mitte 
heraufbeſchworenen Vertheuerung der 
Kohlen, des nothwendigſten Betriebs— 
mittels der geſammten Induſtrie. Ge— 
ſtern noch ſuchte man die Kohlenver— 
braucher zu beruhigen. Heute ſchon be— 
treibt man die erſte Erhöhung derPreiſe 
und in wenigen Monaten wird leicht 
die Selbſtſucht in dem Ringe ihre Or— 
gien feiern, auch wenn die gegenwärti— 
gen Leiter dieſe Ausbeutung des Vol— 
kes nicht wünſchen. (Voſſ. Ztg.) 


Loralbericht. 





Wilederum eine Diebesbaunde ver— 
haftet. 

Einen gutenFang haben dieGeheim— 
poliziſten Mahoney, Stratton, Galla— 
gher und Ullmacher von der Desplai— 
nes Str.-Station in der Nacht vom 
Samftag auf den Sonntag gemacht. 
Eine ganze Diebesbande wurde von ih- 
nen in dent Haufe No. 140 ©. Green 
St:., auf das die Polizei Tchon Tängft 
ein Auge gehabt Haite, aufgehoben und 
dingjeit gemacht. Die Namen der 
Nerbafteten find Annie Burnes, Annie 
Murphy, Harrie Giliman, Tom Wal- 
face, George Moffett John Devlin,Ba=- 


| tried Fißgerald, John Wall, Ihomas 


Sman, Chr. Glüdauf und Frant 
Giaffen. Einem Herrn ©. Pinfchten 
war bor einigen Tagen an dei Seffer- 
fon Str. Bferd und Bugay aeitohlen 
worden. Auf dem Wagen Hatten fich 
außer anderen weniger twertboolfen 
Sehen zwölf Paar Spitenporhänge, 
zmei Lampen, eine Uhr und mehrere 
Draperien befunden. Diefer Diebitah! 
bat bie unmittelbare Beranlaffung zu 
ber Verhaftung gegeben. Daß die Be- 
amten auf der richtigen Spur waren, 
beiwies der Imitand, daß faft die ge- 
forımten geitoglenen Waaren in dem 
Harfe porgefunden wurden. SHoffent: 
lich. wird die ganze Bande, welch: zu: 
meist aus profeffionellen Dieben und 
Einbreihetn befteht, für längere Zeit 
unfhädlih gemadt. 


— — —— ._ 


Ein Fluͤchtling eingefangen. 


Frank Orr, welcher vor einiger Zeit 
aus dem Irren-Aſyl in Kankakee ent— 
ſprungen war, wurde am Samſtag 
Abend von dem Polizisten Sullivan an 
der Ede von Duinch und State Str. 
eingefangen. Er wurde geitern James 
D’Brinf, einem Würter des Anftitut, 


süberaeben, welcher ihn nach Kankakee 
zurücbrachte. 


— —— 


Fir auf, wen: man eine Grlältung in einer 
Moihe a3 wir?, aser viel befier nud ſcherer iſt e2, 


fie RS_in den eriten 42- Stunden, vom-Halle zu ichaf- 


Ana * * 
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CEyreago, ontag, Den 20. Marz 1893. 


* 


2ocal:Bolitifdes. 


Die politifche Lage in Chicago iſt 
gegenmärtig eine folde, wie fie die Ge- 


: Ihtchte der Stadt feit ihrem Beitehen 
ı nicht aufzumeifen hatte. „Befeitigung 
der Ringherrichaft um jeden Wreis!” | 


ift Die Cofung und von cinem Tage 
zum anderen wächft die Aufregung, 
welche diefe Parole herporaerufen hat. 
Männer, die, wie Lyıman Gage, jic) 
während ihrer ganzen Lebenszeit nicht 


‚ attiy an Politit betheiligt Kaben, find 


nicht nur an die Spibe der unabhängi- 


| gen Bürgerbewegung getreten, jondern 


widmen fich derjelben auch mit einem 
ſolchen Eifer, als ob fie von jeher nid;ts 
anderes, als Politik betrieben hätten. 
Die „Profeffionellen“ der beiden alten 
Parteien find oollfommen bei Seite 
gedrängt worden und an ihrer@telle er= 
fiheinen Männer, welche feit entichlof- 
jen find, ber Stabt.eine fähige, von je- 


der Partei ‚unabhängige Verwaltung | 


zu geben. 

Samuel W. Ulerton, der Micyor3- 
Candidet, gewinnt das Vertrauen der 
Bürgerfchaft von Tag zu Tag mehr. 
Man hatte ihsı befanntlich den Bor- 
murf gemadt, Daß er aus dem GCih- 
cago Llub deswegen ausgetreten Set, 
meiP dort berauſchende Getränke 
fauft iverden. Man belegte iyn mit der 
Bezeichnung „Wluder“ und fuchte über- 
baupt aus jenem Verhalten denClub 
gegenüber To viel Capital al3 möglic) 
zu fchlagen. 

In Folge deſſen ſah ſich Herr Aller— 
ton zu einer 
durch welche er vollkommen gerechtfer— 
tigt wird. Er verlangt nämlich, daß 
Clubs, welche Getränke verkaufen, eine 
Licens erwerben ſollen, gerade ſo, wie 
dies ein Wirth thun muß. Der „Chi— 


cago Club“ z. B. conſumirt in einem 


Jahre geiſtige Getränke im Werthe von 
325,000 und bezahlt dafür keinen 
Cent. „Dieſes“, ſagt Herr Allerton, 
iſt der Grund, der mich veranlaßt hat, 
dem Club den Rücken zu kehren.“ 
Morgen Abend wird im Audito— 


rium-Gebäube die erſte von einer Reihe 


größerer Bürgerverſammlungen abge— 
halten werden und Marſhall Field 
wird den Vorſitz führen. 

Die demokratiſche „Partei“ arbeitet 
inzwiſchen ebenfalls unentwegt weiter. 
Am Samſtag Abend fand in der Bat— 
tery D-Halle eine ſehr gut beſuchte 
Verſammlung ſtatt, in welcher Carter 
H. Harriſon ſprach. Der „Cook Coun— 
ty Marching Club“ hat ebenfalls be— 
ſchloſſen, Carter Harriſon voll und 
ganz zu unterſtützen. Marſchall Far— 
rell, der kurz nach der demokratiſchen 
Convention zur Reſignation veranlaßt 
wurde, iſt in der geſtrigen Verſamm— 
lung des Clubs mit großer Majorität 
wieder in ſein Amt eingeſetzt worden. 

Morgen alſo iſt der Regiſtrirungs— 
tag. Es ſei hier nochmals darauf auf— 
merkſam gemacht, daß nur regiſt- 
rirte Bürger ſtimmberech— 
tigt jind. Diejenigen, welche ſich 
im vorigen Herbſt regiſtriren ließen 
und ſeitdem nicht verzogen ſind, haben 
diesmal nicht nöthig, ſich regiſtriren zu 
laſſen. Dennoch wird es in ſolchenPre— 
cinkten, die ſeitdem getheilt worden 
ſind, nöthig ſein, daß Jeder ſich über— 
zeuge, ob ſein Name auch ordnunas— 
mäßig übertragen worden iſt. Die 
Regiſtrirungs-Plätze ſind 


von Morgens8 bis Abends— 


RBUhroffen. 

Als Gegencandidat des JamesPeaſe 
in dem Kampfe um das Aſſeſſor-Amt 
in Lake View tritt bekanntlich Alder— 
man Brookman von der 25. Ward auf. 
Herrn Brookmans Record als Alder— 
man iſt ein ſo vorzüglicher, daß die 
Lake ViewerStimmgeber, wenn ſie nur 


ernſtlich wollen, diesmal der Herrſchaft 
des „Czaren“ Peaſe mit Leichtigkeit ein 


Ende mit Schrecken bereiten könnten. 


— — — — — 


Wer die „Abeundpoſt“ lieſt, erfährt alles 
WBiſſruswerttye, ohne ſich langweilen zu müs 
ten. Er eryält den Weizen ohne die Euren. 


— .- 


Dr. F. H. Bernard geſtorben. 


In Folge eines Magenleidens, das 
ihn vor einiger Zeit auf's Krankenbett 
warf, ſtarb geſtern Nachmittag der in 
und beliebie | ; e —* 
Dr. 3. 9. Bernard und vrfehte nicht | Schantwirthihaft in der Norbdfeite 
nur feine yamilie, jondern au ade u e ; 
diejenigen, mwelche ihm fonft nahe ge= | jeither gelingen wollte, den oder die 
Bernard | 


meiten Kreifen befannte 


ftanden, in Trauer. Dr. 
murde im Jahre 1833 in einem Dorfe 


nahe Ireptom in Vorpommern gebo= |" — 
Er erhielt eine gute Erziehung, | besbande auf die Spur zu fommen 
und | 


Naturwilfenigaft und erhielt eine Anz | 


ren. 
ftudirte in Berlin Matheinatit 
ſtellung an der Berliner Sternwarte. 
Aud war er al3 Privatdozent fomwie al3 
Mitarbeiter an verjchiedenen wiffen- 


als Spezialität und er galt auf diejem 
Gebiet al3 Autorität. 

Nach Amerika kam Dr. Bernard im 
Jahre 1882. Hier erhielt er eine Stel⸗ 


lung im Laboratorium der „Pennſyl- 


vania Salt Works“ in Natrona, Pa., 


wo er verblieb bis er vor zwei Jahren 


nach Chicago kam. Er erhielt hier ei— 


nen Platz im microſcopiſchen Bureau 


der Bundes-Regierung in den Stock- De : s 
Nards, welche Siellung er bis zu ſeinem in die Wirthſchaft des Herrn Geotg 

verübten Einbrüchen betheiligt gewe— 
Dr. Bernard war ein auferordent- | fer zu fein. 


fich beliebter Gefelfchafter. Er gehörte | 


Zode inne hatte. 


dem deutfchen Preß-Elub und dem 
tehnifchen Verein an und hielt bier 
wiederholt Worträce über miffenfchaft- 


Tiche Fragen. Er Binterläßt eine Witt- | 
me unb einen bereit$ verheiratheten | 


Sohn. — 


Das befte Fort itatious inſtem 

iſt das jenige, deſſen ſich Leute in prekärem Zuſtande 
bedienen, wenn ſie ihre Conſtitufſion gegen den Au— 
griff des tüdifchften aller. Feinde, gegen Kranküeit, 
wapprun mit Goßetterd Magenbitters, das auf mige: 
nehme und Doc Prüftige Meije der Treind die Thitr 
vor der Rafe zuichlägt. : Vortict fit die Mutter der 
Weisheit: Krankheiten Yorbe ift befier als fie fu: 
riren. Ein Vor. i 
Unfall von Vr re -b,fdiberen, 
Sterigant. rarınkeiidks Siden, borübergebende Uns 
thätigfeit di N o i liae Färbung des T.i 


iu Ih I.imts, 
Wlöfle, delicr nme ni Wlles find Vorzeichen 


einer chend: -® ee a b.e. Teta verttündigerikenth | 
int. +Mapenbitue:s 


mnbeahtt kufin Hofte Rers 
fügt Dieiemiget,_ 10 ihre: eh jeher B.dicnen, MT 
Valeria. Dy vepſie, Groniicher Sertfeibigkeit, Abu: 
metisurg, Kiektire md Vlafenfchnrerzen md Chr: 
leider. slr merbdie, Ihwächliche oder im ver Steine 
valescen riffene  Pırionen, für Qeute in dodem 
Nlter, ff 75 on me Couftitu:ion $ 
| 3 
— un fe d a Dre — 


— 


ver⸗ 


Erklärung veranlaßt, 


Poliziſten oerhaftet und in 





zu beſtehen. 
| in dad Haus No. 297 Clybourn Place 


Hl m Farin Schüttelfräits, cha | 
; unregelmäßigen | 
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Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 
Sitzung des Gewerkſchaftsrathes. 


In der geſtrigen Sihung der Trade 
and Labor Aſſembly wurde eine Reſo— 
lution angenommen, des Inhalts, daß 
der Stadtrath, anſtatt wie beabſichtigt, 
die Geldbewilligungen ſür die öffentli— 
chen Schulen zu beſchneiden, dieſelben 
erhöhen ſoll. Die Reſolution rief eine 
lebhafte Debatte hervor, bei welcher die 
Gegner 
genheit bekamen, wieder einmal 
einfältigen Witze loszulaſſen. 

W. C. Pomeroy that ſich dabei ganz 
beſonders herbvor. Er meinte, daß er 


nicht einſehe, welchen Nutzen die Kinder 
davon hätten, wenn man ſie lehre, gelbe 


Blumen an Kaminſchirme zu malen, 
oder von der Kunſt, Hunde zu dreſſiren, 


daß ſie ſo geſchickt wie ein Affe würden. 


Frl. Kenny erwiderte darauf, daß, 
wenn Pomeroy die letztere Kunſt er— 
lernt hätte, er vielleicht anſtatt als Ar— 
beiterführer zu fungiren, im Dienſt ir— 
gend eines Circus-Beſitzers 
würde. Hätte Frl. Kenny Hinzugefügt, 
daß Bomeroy dann bedeutend mehr auf 
dem richtigen Plate fein molirbe, 
Dies gegenmwärtia der Tall ift, fo würde 
fie fich feineifallg einer Webertreißung 


ſchuldig gemacht haben. Die Thatſache 


übrigens, daß dieReſolution angenom— 


men wurde, bewies, daß Pomeroy und 
ſein Anhang in der Minorität waren. 
Eine andere Reſolution, durch welche 


aufgefordert 


2 


die Staats-Legislatur 
wird, ſo bald als 
Schulzwangs-Geſeß zu erlaſſen, wurde 
ebenfalls angenommen. 

Gouverneur Altgeld wurde in einer 
weiteren Reſolution erſucht, der „Am— 
neſtie Aſſoc.“ ſobald als möglich eine 
Audienz zu gewähren. Das Comite 
dieſer Organiſation berichtete, daß das 
Sammeln 
fei und die legteren dem Gouverneur 
jederzeit unterbreitet werden fünnen. 

Ein Proteſtbeſchluß wurde aefaßt 
gegen die Ratiſicirung des Ausliefe— 
rungs-Vertrages mit Rußland. 

Berichtet wurde, daß das Geſchäft 
von P. S. Haywood, 521 bis 523 S. 
Halſted Str. das einzige ſei, welches an 
den Abenden, welche die Clerks laut 
übrigen Läden freihaben ſollen, nicht 
geſchloſſen wird. 


ee 
Gin Meſſerheld. 
Ihomas Conway, 


tern Bormittag in der Schantwiri}- 
ſchaft No. 48 W. Madifon Str. Nad- 


| dem man verfchiedene „Runden“ b>ftellt 
erklärte der Be= | 
figer der Wirthichaft, da e3 Zeit Set, | 


und getrunten hatte, 


Gunningham erklärte, 


zu bezablen. 
hätten bie @e= 


Huffey und Conway 


tränte bejtellt und müßten degHald auch | 


die Bezahlung übernehmen. Um feine 


Aufforderung nahdrüdlicher zu geftalz | 


ten, 30g er ein Tafchenmeller hervor 
und begann nad) rechts und Lint3 um 
fich zu ftechen. Conway erhielt einen 
vier ZoN langen Mefleritid am Tinten 
Arm, einen andern tiefen Stich in Die 
Tinte Brufi und zwei in den Staden. 


Der Schwerverleßte wurde nad) dem | 


Eoimty-Holpital befördert, wo Die 
%erzte wenig Hoffnung auf feine Wie: 
erheriteiung hıben. Die Wunde in 
der Bruft wird wahrfcheinlich den Tod 
herbeiführen, da die Lunge Durhbohrt 
it. Conway ift ungefähr 30 Yahre 
alt und ein Urbeiter. Huffey verfuchte, 
Cunningham und Conway zu trennen, 
erhielt aber qleichfallis einen drei Zoll 
langen Mefferftich unter dem Tinten 
Auge. Er murde gleichfalls in’s 
Eounty-Hofpital gebradtt. Der Mef- 
jerbeld wurde von berzufommenden 
der Deö- 
pleines Str.-Station eingebracht, tvo 
er fo lange verbleiben wird, biß ba3 
Rejultat der Verlegungen GConwans 


| befannt ift. 


AU. Georg erhält feinen Wedhiel 
wieder. 


Wiederholt wurde in lehter Zeit in | 


die Herrn Mdolph Georg gehörige 


Turnhalle eingebrochen, ohne daß e3 
Thäter zu ermitteln. Am Samftag 
un gelangte man inBefiß von Bemeis- 
material, mit Hilfe deffen man derDie- 


hofft. 
Inter 

ein Wechfel im Werthe von $30 geitod- 

len worden, der von ©. W. Crawford 


| inboflirt war. Um GSamftag Abend 


fchaftlichen Xournalen thätig. Das Betrat ein Mann ein Geläft an State 
Studium der Spefttostopie betrieb er | Nabe Madifon Str., machte einige Ein | 


fäufe und gab Dafür den von Herrn 


Georg geſtohlenen Wechſel in Zahlung. 
Das Benehmen des Mannes kam dem 
| Beliber des Geſchäftes verdächtig vor. 


Er rief deshalb einen Poliziſten herbei, 
der den verdächtigen Kunden verhaftete. 
In der Central-Station untergebracht, 
rannte er ih R. E. Bromn. Er be— 
bauptete, den Wechfel gefunten zu ha= 
ber und leugnete an den fir lehter Zeit 


Wie ſich ſpäter heraus— 
ftellte, hatte der Verhaftete einen fal- 
chen Samen angegden. Gein richtiger 
Name ift Baum. Die Bolizei wird 
verfucchen, mehr Licht in die Ungelegen- 
beit zu bringen. 


— — —— 


Kampf mit Einbrechern. 


Einen harten Strauß hatte am 


Sonntag zu früher Morgenſtunde der 
Poliziſt Dimenski mit zwei Einbrechern 
Die beiden Kerle waren 


einnebroden, dabei aber von dem Be- 
amten überrajcht worden. Einer der- 
jelben zog einen Revolver und feuerte; 
die Kugel drang dur die Hand de 
Boliziften, einen Finger volftländig ab-- 
reißend, die Diebe bemerfftelligten da⸗ 
rauf ihre Flucht, wurden aber bald da= 
rant von anderen Beamten feftgenomz 
men. ‚Sie 

mohfhefannt. e ,“ 


ı heute Morgen um 8 Uhr in | 
| Eharies DO. Ehapin gehörigen Zimmer 
| ein Feuer, das jedoch nach im Keime | 
eritidi wurde. Der angerichtete Scha= | 
: 127 ; ven beirägt $50. | 
der Special-Tehrfänger Gele | 3 
vr legt: be 
ihre geſtern beinahe großes Unheil 
richtet. 
ſich geſtern Vormittag damit, 


Gebäudes wird von der 
field Co. benutzt. 
Geſchäftes war nicht wenig erſchrocken, 
als ploötglich Rauch in die Räumlichkei-— 
ten eindrang. Er alarmirte ſofort die 
Feuerwehr und nur durch das prompte 
derſelben wurde ein größe-— 
| Der angerichtete | 
ı Scjaden beträgt $75. Den Knaben ges | 


i lang e3, zu entfommen. 
alz | 3 * 


ſt ro I ; 2 
MEHR | yon Brand verhütet. 


möglich ein neues 


gelfabrik von Newman Bros., 


der Unterſchriflen beendet 


| aus Stein 


George Cunning: | 
ham und John Hufley befanden fich ges | 


Anderem war Herrn Gzorg | 


find der Poligei beweits- 


„meinande Sodium nn en anne smart nung um an em - 


Bräusde und Brandihäden. 


Ein großes uud zahlreiche Pleinere | 


Seuer. 
Sn dem zweiten Gtodwerl 
Steingebäudes an der Sübmeft-Ede 
von Monroe und Clark Str. entſtand 


Unüberlegte Bubenſtreiche 
ange⸗ 


Mehrere Knaben 
Erdgeſchoſſe des Hauſes 
zuzünden. Das untere Stockwerk 


Der Beſitzer 


intreite: 
Eintreten 


das einen 


ein Feuer, 


nalwaarengeſchäft, das fid) im 


die Joſ. Adolph gehörige Wohnung. 
Glühende Kohlen, die aus einem 
Oſen fielen, verurſachten geſtern 
Abend um 7 Uhr ein Feuer in der Or— 
an der 
Ede von Dir Str. und Chicago Ave., 


ı da3 einen Schaden von 83100 anrich— 


tete. 

Die Henry Scherer gehörige Hobel- 
mühle, No. 416 bi3 Mo. 426 Blue 
Seland pe, wurde am Samitag 
Abend durch Tyeuer theilweife zerjtärt. 
Der angerichtete Schaden imicd 
820,000 berechnet. 


Das Gebäude war zweiſtöckig und 
erbaut. In dem oberen 
Stockwerk betrieb Louis Schäffer eine 
Drechslerei. Er hat einen Verluſt von 
81200 zu beklagen. 
Uebereinkommen mit den Beſitzern der ’ 3 3 


— 


Alle Leute faun NR emard bejriedigen. Mit 
der ,„‚Abendpoit‘‘ jcheint aber die überwie 
ende Mehrzahl der Ghicagoer Deusfchen za: 


fricden zu fein. 
— ee ———— 


Dr. Barter um eitten Diamanten | .. 2 
j ı Käften und Schränke waren ausge- 


I * E 
.,.. , taumt und feine®attin war fort. Fra 
Dr. Andrew S. Barter, wohnhaft in — 


beraubt. 


dem Haufe No. 4406 GrandBoulesard, 


| bat den Verluft eines Diamanten im | 
Werihe von $1200 zu beilagen. E3 war | 
am Samftag Abend, als der Doktor, 


an dem Arıra Str.-Biaducte tan), 


auf einen oftmärt3 gehenden Straßen | 
bahnmagen wartend. Xuf den fchmaien | 
Anzahl! 
Menjchen. Unter benjelben befand ſich 
auch eine Dame, welche eine jchmarzles | 


Eeiienmwege jtand eine große 


derne Geldtafche in ihrer Hand hielt. 
Drei reduzirt ausfehende Kerle ftanden 


dicht neben demDottor, und, wie e3 Die= | 
| fem vorfam, 
eine Beraubung der Frau, an die fie jid) | 
mehrmals in auffälligerWeife zu drän= | 
| fchießen. 
der Adams GStr.-Struifenbahnmagen | 
| rüd, diesmal im Zuftande vollitändiaer 
| Zruntenbeit. Er jette ſich an denTiſch 


hatten diefelben es 


gen verſuchten, abgeſehen. Als endlid) 


herantanı, beftieg die ganze Gejelichaft 
denfeiben, der Doktor zuleßt. Det Wa- 
gen war gedrängt voller Menjchen, und 
al3 die Dame verfuchte, durch die Thür 


in da8 Innere zu gelangen, näberten | 


jich ihr die Drei Männer wieder und | 
Flucht verholfen zu haben. 


drängten ſich dicht an ſie heran. Dr. 
Barter ſah die Bewegung und ſtellie 
ſich ſelbſt unmittelbar vor der Frau 


auf. Er beobachtete dabei die Männer 
aufs Schärfſte. Plötzlich bekam derWa-⸗ 


Die | 
drei Kerle ‚prangen aleich darauf ab, | 


und der Doktor begab fih mitlammt | nbeu : 1 
der Frau in den inneren Wagen, über: | 308 feinerf Mvolver und feuerte zmei 
zeugt, daß er eine fchuklofe Dame aus | Schüſſe auf Condrell. ne d 
den Händen einer Bande von Tafchen- | geln'traf den Unglüclichen in dieBruft 


murbden gegeneinander geftoßen. 


dieben befreit hatte. 


abgefiattet hatte, nah Kaufe kam, 


Der Dottor bemerfte erft jegt zu feinem 
verſchwunden war. 


ger deutlich ſichtbat. Sonſt war Alles 


unberührt, nur die Uhrkette war zer— 


riſſen. Der Doktor iſt feſt überzeugt, 
daß jene drei Kerle auf dem Straßen— 
bahnwagen den frechen Raub ausge— 


führt und deßhalb ſo eilig abgeſprun— 


gen waren. Vielleicht ſteckte auch die 
Frau mit ihnen unter einer Decke. Der 
Vorfall wurde ſofort der Polizei gemel- 


det, welche nach der von Dr. Barter ge: | N. 2". nz 
5 EEE ⸗ * | n #: en‘ Hei 
aebenen Vefchreibung die Hoffnung | UM I ben bortigen heißen Bübern Heis 


begt, der routinirten Diebe bald habhaft- | 


werden zu können. 


Betrachte 
die Sröße 
der gemöhnli« 
Sen Billen. 
Denk an all die 
Unbequemlich⸗ 
leiten uud den 
Üerger, dei fie 
Dir bereiten, 
Würdeſt Du et⸗ 
was, das leich⸗ 
ter zu nehmen 
ii und gleichzei- 

tig gründiiher und angenehmer ıwirkt, vor 
geben ? Beun ja, nimm Dr Wierce's 

loasaut Pellets, Cie find die Heinften, 
die mildeiten in der Wirkung und erzielen dit 
gzändfihiten und weiteftreihenden Mejul« 
tate. Sie wirken, mit Einem Wort, natux⸗ 
gemäß und veshaib aufdie Dauer. Beritop- 
nng, Serdauungsbeſchwerden, biliöſe Wit 
fähe, ganriiches und biliöies Kopfiwed und 
alle Störungen der Leber, des Magens und 
der Eingeweide werdeu Dun fie prompt ges 
lindert ünd auf die Dauer geherlt. 


— — 


„Wennu wir Deinen Katarrh nicht luriren 
Wuneun, einerlei wie ſchlimm oder ei 
Wwürzelt Dein Fall, jo zahlen wir Dir SR 
bear.“ So Iautet bad vom den Eigenehu⸗ 


hatten | 


bergnügten | 
in bein | 
No. 14 E. 
Chicago Ave. befindliche Holzſtöße an⸗ 
des 
Street Chat⸗ 
des 


auf! 
‚ Titan Place wurde am Samjtag Abend 


auf: 


' 2725 Indiana ve. 


| ren, fine hervorragende Rolle in 


März April Mei: 


des | find die beiten Monate für die Rernigung deB Viuteh 
| fühigtten it für die Witfangen eines guter Piutreini 
; gangämitteis., Hosd3- Surfaparıla if zmeiielos die 


da während dieier Sarion des Körser ma Yalnahmes 


beite, Yiedigtn Tür Dielen Bord und it Lie Kiliwbiejite 


einem Feuhjahrs · idizin des Voides 


9 f F 
Mr. Simcon Stanles 


Bier Aerzte erfolglos 


> Ein lauufendes Geſchwür fünf 
In dem A. Brown gehörigen Ge⸗— Rn 
| bäude, Ede der 59. und Clark Str, | 
| eniftand geitern Racdhmittaq um 5 Uhr | 
Schaden vom | 
ı $850 anrichtete. Davon entfallen HT ; 
auf das Peter Hubert gehörige Colo- | 
unte= | 


ren Stoctwerf befindet, und $150 auf | u 


Jahre 
Sood⸗ Serfaparifia Heift es grändfidi 


„waunton, Mafl.. 9. Jar. 1398, 
E. I Seod Co., Komelt, Mafl. 

0) War mit cinem lawjestden Schmwür an meinem 
SFangelen? behaftet, bie Aerzte nanmıen cd Salzrlıip. 
Dälrend; fünf Jahre ic vonfultirte ın der Yerl mieg 
verichiedeite Herate) erzielte ich wenig oder feine Linde⸗ 
rung. fondera das Geichwür wmurde no größer. Sick 
Zarjaparıda und gebraudte 


ai € * 
Hood’ S&#:Heilungen 
95298 lin Ointment und mad "Werkuuf don zime 


ehren mar ıd voiftäudig gedeut und big feither 


geinnd. geblieben.“ — Sımeon Staple3, Ean 


Zaunton, Maf. 

Herd5 Billen turiven Leberlerden, Rupficiergen 
Jaundice, Underdaulichkeit Verfucht eine ehr 28 
— —ñe — 


Ermordete den Freund. 


In dem Koſthauſe No. 10 Metropo⸗ 


Dabid Condrell, ein Weichenſteller von 
der Chicago & Weſtern Indiana-Bahn 
von ſeinem Kameraden Frank Wandell 
erichoffen, während der febtere fich in 
Felge der Flut feiner Gattin und 
übermäßigen Schnapsgenuffes im Zu> 
ftande einer an Wahnfinn grenzenden 
Aufregung befand. 

Wandel arbeitete bei Nacht und al 


er am Samftag Morgen nad) Haufe 


fam, fand er feine Wohnung verlafien. 


Erugeon, dieHausbejikerin, theilte ihm 
mit, daß jene mit einem Eifendahncon- 
hucteur Namens Gardiner danonge= 
gangen jet. 

Mandeli nahm die Mitigeilung mit 
einer gewilfen Ruhe entgegen und ber: 
ließ bald Larauf das Haus. Gegen 
Mittag fum er wieder und man konnte 
es ihm onfehen, daß er um dieje Zeit 
Ihon ziemlich viel cetrunten hatte. Er 
wellte von Frau Erugeon Geld Kor: 
gert, murbe- jedoch abjchlägig beichieden, 
weshalb er feine Abonnements Speije- 
Karte verkaufte, für: Die er 82.25 er: 
hielt. Für diefes Gelb wollte ec, wie 
er ſagte, einen Revolber kaufen und 
ſeine Frau nebſt ihrem Entführer er— 


Um 6 Uhr Abend fam Wandell zu- 


zum Abendbrod und fing bald darauf 
Streit mit Frau Erugeon an, bie er 
beichuldigte, rat feiner Fra im Ein- 
veritandniß gehandelt und biefer zur 
Der oben 
erwähnte Gggbrell befand fich ebei- 


"fallz im Zimmer und verfuchte berge- 


ben, Wandel zu berubigen. Lebterer 
tmurbe. immer aufgeregter und fchließ- 
lich erflärte Condrell, er würde ihn auf 
die Straße ingrfen, fall3 er nicht auf 
höre, die Frau zu beſchimpfen. 
Wandell erwiderte nichts, ſondern 


Eine der Ku— 


und verurſachte deſſen augenblicklichen 


Als er ſpäter, nachdem er noch in Zod, Der Mörder ſteckte dann die 


Brighton Park einen ärztlichen Beſuch 


Waffe in die Tafche, begab ſich hinweg 
und, obgleich die Polizei ſeitdem eifrig 


Fragte ihn feine rau fofort, io er nach ihm geſucht hat, konnte er nirgends 


denn ſeine Diamantnadel gelaſſen habe. 


gefunden werden. 
Condrell war 28 Jahre alt und hin— 


4715*5* ⸗ ie i i 
nicht gecingen Schreden, daß diefelbe | terläßt eine Witte, bie in Balparaifo, 
Auf dem Hembe | älter und fam mit 


in r A dießpur » bi ine | \ 
waren noch) DieSpuren ſchmutziger Fin | etwa 3 Mornaten aus Scranton, Pa. 


Ind. mohnt. Wandel ift 10 Jahre 


feiner Gattin vor 


— — 


Leſet die Sonntagsseifage der Abendpofl, 


— — - __. 


Milionär Peter Smith geftorben, 


Der Mikienär Beter Smith, ein 
belannter Bürger Chicago, ift geftern 
in Hot Springs, Ark., geftorben, wohin 
er fid) vor Hier Wochen begeben hatte, 


lung: zu fuchen. Die Kayridht von 
feinen Tode gelangte gejtern Abend an 


| Herm I. E. Wr Mahon, den Schwager 
des Verſtorbenen. 


Peter Smith war 
Präfident der „Straus & Sanborf 
Short Co.“ und hatte feit. einer langen 
Reihe,bon Jahren in dem Haufe No. 
gewohnt. Wor 
etwa einem Monate ging er in Beglei⸗ 


| tung: feiner Frau nah Hot Springs, 


wo dad Paar bi3 zur Eröffnung der 
Meltausftelfung zu bleiben gedachte. 
Das Telegramm berichtet ganz kurz, 


| daß Herr Smith.am Sonntag gegen 4 
ı Up: Nahmitiags im Hotel Cajtmar 


geſtorben iſt. 

Der Verſtorbene hatie vor zwei Jab⸗ 
dem 
Ehe 


feniationelen MeMahon’ira 
Her 


ſcheidungs⸗Prozeſſe gefpielt. 


| Smüb war egı Schwager von Edwart 


MMabon; welcher nos, mühreny be: 
Nroger- im Gange war, vertarb. Dei 


Ger chtẽ hof er u nate Hren Sabt h zur 
Vormund von Milton Meahon, ei⸗ 
| nem 5. Yabre alten Knaben, um beffen 


| Befi 


Baier sınd Mutter fich ftritien. 
Anläplich des Todes von Herrn Smith 


„| wird der Progeh mahrideinfih Don 


beſchãftigen. 





Anzeigen: Annafmeflelen. 


Nordfeiter: 
Mar Ehmeling, Apothefer, 388 Wels Str. 


Bergnügungs:Wentweifer, 
Albambra— Mr. Potter of Teras: 
Chicago Opera Honse- The Lion Tamer, 


Elar?! Str Theater— My Yad. 
Eolumbia—Xriftorracy. Cagie Bharmach, 115 Eiybourn Ave, de Lam 
tabee Str. 


. En ee out 4 

eiterior—Zpomas-Enfenbie (deutſche Wote) Weber, Avothefer,445 N. GlarfStr..EdeDivifion, 
Grand DperaSoufce—Thedsle of Champagne | M. H. Kante, Ypothefer, VO. —— Ave. 
Haymarket—⸗A Parlor Match. | ar Apotlfeter, 506 Wells Str., Ede 
* J 2 24 iller. 
daverl v & € ajin oHaverlys United Minſtrels. Herm. Schimpfty, Newsſtore. 276 O. NorthAve. 
dooley sEleonota Duſe. —— 
ReVBicers Theater-The Black Crook. | 6. 8. Claß Apothefer, 887 a Str., nahe 
Bindfor-XTph t Fe t — ventre und Yarrabee u. Divifion < 

jor: eater— Brink of Society. .| Brit Breunnoff, Apothefer, Ede ort und Hudfon 


— einen ] Rvbes. 


S. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 


egen R | ion Etr. 
Ges £oli ale Bauſtoff. Kenny Neinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


} Ecke Hudfon Ave. 
Wenn man den jüngſten Ausführun- 6. Lues Apothefer, 557 Sedgwid Str. nub 
. nm M > e 45 Ylo E 
gen einer Fachzeitſchrift glauben darſ, S. B. Sids, Apotheker, Clarteu. Centre Str. 


ſo hat die Verwendung von Hol; zu nn. 3, Pianuftiei, Apotheker, Bellevue Place 


Rausmweien — y J er ‚ Senti Goch, Apotheker, 'Elart Str. u. North Ave, 
En n 9 jom ohl fü > * EN ‚| De. e. 5 . Biidhter. Apotheker, 146 Sulerion Ave 
wie für das Venbere der & väude — | kr. Sbelliier, Apothefer, Karrabee u. Dlıdhaw£dtr. 


s wu pi —J 2 = Truppel, Apotheker, Ede State nnd Odyıo Str. 
bie längſte Zeit beitanden, jo allge | & Zanke, Myotheier, Ed: Meus und Ohro Str. 


eiligt ie a El 5 6. Kurz, Apotheter, 235 Huf) Str. 
b g \ uch iſt, und kommt es nu 6G. — Apotheter, Haifted Str. und 


auf die Ingenieure und Bautechniter | ” North Ave. 


an, die Verpönung des Holzes zu bes ——— Apotheke, Lincoln und Ful⸗ 
Weſtſeite: 


ſchleunigen. Der Verfaſſer des betr. 


Auf atzes empfiehlt allerdings im We- 8. 3. Li ptenberger, Mpotheter, 893 Milwaute 
N ziDde e Dibiſion Str. 
fentlihen nur Marmor an Stelle des | &. Woiteredont, Avothefer, 171 Blue Zaland Ave. 


olzes 8 i 3 | 8. Bavra, 620 Center Ade., Ede 19. tr. 

9 e 5 und bis die ſer theure Stoff das Heury Schröder. Apolheier 453 Milwaukee Ade., 
Holz allgemein verdrängt haben wird, Exte Chicago Abe. 

damit hat e3 wohl noch gute Wege. —— euer, Upotheler, Ede Milwaulee und 
DBeahtenswerth find aber immerhin die | a FA Apotheker, 1570 Milwaukee Ave. 


folgenden Auslaffungen über die ver: | Kam. Schulie, Avotheter, 913 M. North Une 


S Biudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Diviſton 
ſchiedenen Bauſtoffe: a Ave. 


Es darf als zugeſtanden gelten, daß J. ae Apotheler, Ede Lake Str. und Bryan 

Der Marmor über allen anderen Gtof: | ——* Apotheke, 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
traße. 

fen für innere Ausſchmückung ſteht. S. JAhntowſtröm, Apotheler 477 W. Diviſton 

Natürlich ſind die Koſten für den fein- A. Zaſziger, Apotheter. Eite W. Diviſion und 

ſſten bunten Marmor hoch; aber in ſehr S. Schreus, Apotheter, 800 und 802 S. Halſted 


*536. * 2 > or tr. Ecke Canalport Ave. 
vielen Fällen würde es weit beſſer und |g. &. Schimet, Apotheier, 547 Blue Island Ape., 
Ste. 


r wife 18, 
geſchmackvoller geweſen fein, einen Theil | gar Seinenzeih, Apotyeter, OM.21. Gir., Ge 
des Geldes, der für eine pruntoolle | u —— ie ae 
Außenjeite vergeudet wurde, in Mar: | Fu, sticet, Apotbeter, 681 Gentre Ave, Gde 18. 
mor für die innere Ausitattung anzu⸗ DR. Zentia, Apathefer, Ede 12. Etr. und Ogden 
legen. Es iſt alles Andere eher, als 3. Bahlteich, Apotheler, Milwaulee u. Center 
vornehm, ein auffallendes Aeußere mit Gage Bharmacn, Deilmautee Are u Noble Str, 
it f F. erger, Apothefer, 1486 waukee Ave. 
einer wohlfeilen und blos flitter haften ©. =; Banden, Apotbefer, 361 % Biue © $3land AD. 
inneren Wusitattung zu berbinden; | Goigau & Go., Apotheter, 21. und Paulina Gtr. 
gerade an dem Inneren ſollte zuletzi u ⸗ç-ç-F —— 


j Bei vichti — i- | &. 5. Elsner, Apotbefer. 1061-1063 Milmaufer Av. 
e part werden. Dei richtiger Verthei 8. Kotenhans, Apothefer, Aihland u. North Ave. 


ung der Koften fann man daher noc Bhchig }Barınaen, 459 20, Badilon Eir. 
A . 40 m v, pothefer, ‘ E 
keineswegs jagen, dab Spariamleits- | x, N Druechl, 264 ©, Halfted Gtr., Ede Harriſon. 


ückſi ie Bei 3 Holzes S. Mühlhan, Apotheker North u. Weſtern Aves. 
rüdſichten die Beibehaltung des Holzes &. er äpotteter, Chicago Ave. Y Baulinabt, 
rechtfertigten.. Und mürde man das Indiana Wood & Goal Eo., 917 Blue J8land 


a . : AD 
Hl; aufgeben, jo würden alle bejon= 2. €. Eint, Apotheker, Urmitage und Kedzie Ave. 


deren Vorfehrungen, das Haus feuer: | ©- 3. Baur, Apotpeter, 204 DW. Madıjon Str, 
ficher zu maden, unnöthig werden; daS | m. Get, Apotheker, Gde Adams und Sangamon Str. 
würde eine jehr beträchtliche Erjparnii | R- 2, Bamele, Üpotbeier, Zuplor Str. u. Diazfie 
bedeuten. Ein ohne Benukung | Krembs & Go., MUpotbeter, Halitd und Ran, 


Etr. 
brennbaren Stoffes gebautes Haus I Südfeites 


würde, bei einigermaßen vernünftiger Dtto Golan, Apstgeter, Ge 2. Str. und Ucher 
Mußgabenvertfeilung, in ber That auf € Kam man, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
‚. 7 
die Dauer das wohlfeilite jein. 5. %. Zreimen, Apotheter, 522 Wabafy Ave., Eis 
ar t. 

Vielleicht wird es niemals in den W. %. Borinihe, Apotbefer, 3100 State Str. 
fändlicgen Diftricten möglich fein, die | 3- B. worbrich, Upotleter, 02 31. Gr 
Vorliebe für Holz zu überwinden, fo udoip EB Benun, Wstdeer, 510 Mentwort) 

’ 3 ß 06 De. 31. Str. 
lange bdiefes der ummittelbar billigfte | 5, 9" Samaro. Apotteter, 259 31. Gtr, Ges 
Bauftoff bleibt. Auf den Lande ijt die Dichigan Ade. 
Frage aud) feine io brennende.“ Aber © — Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
7 
aus den Städten ſollte das Bauholz Zutius ı Gunehbt, Apothefer, 2904 Arher Ave, 


* 2 Ede Deering Str. 
ganz verbannt werden, im nterejje der. } 8. ——— Üpothefer, NordoftsEde 35. und 
Sicherheit und der Schönheit der Ge- Kouis Jungt, Avotbeter, 10, SIBanh. um. * 
5 F— j JFettering, Apotheker, um alfte 
bäude, vielleicht auch der Geſundheit, ©. & Srenkler Apothefer, 2614 Gotiage Grone 
der Bewohner. Für innere Ausihmüf- . —— a ae ar ch Be 
* . , otbefer, u 
fung der Häufer it jo ziemlich jeder Bin) & —— 48. und —— be, 
ir . S * oulevar armach, alſte r. 
andere Stoff, Terracotta, Marmor⸗ Geo. Xen o., Anotheter. Foot Wallvce Str, 
aetäfel, jogar Gypsmörtel, beiier, ala Ballace © i Bhasmac, =. und Üallace Str 
Fr J 3 e —— 
Holz, aud dom Sparjamteitsitand- | Spas Gunradi Upotheter. SiS Urder Ave. 
puntte. Auch abgejehen vom Fall einer | & Grund, Upotgeter, Ede 35. Str. u. Urer Une, 
Feuersbrunft, verliert das Holz viel — — * gen — 
.. . . ’ . > . 
früher feine Anfehnlichfeit und bringt | ®- 8; Eumino, Apothelet. Halſted und Welling 
E 25 1 ı- | Geo. Suber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 
a die Länge der Zeit weni— — Apothefer, Lincoln und Velmont 
—* — SH. M. Dodt, ssl Lincoln Ave. 
Alle dieſe Umſtände legen dem Archi— Chas. i —— 203 Belmont Un. 
Belmon e 
teften eine gewichtige Verantwortung ertau & Brown, Apotheter, 1152 Sincolm Ae, 
auf. Sann er eö bei fidh rechtfertigen, | ai, Seismiiu cn An hand Boe.D 
wenn er bei Aufftellung von Plänen | — — — 
für Gebäude erſten Ranges dem ver⸗ Die „„Mbendpoft“ bemüht ſich, fur den 
un und nadtheiligen Geihmad zu Bentbar niedrigiten Preis cin mögligft gutes 
sunften de3 Holzes Vorſchub leiſtet? latt zu liefern. Dies iſt von Anfang au 
es = : x ihre einzi . 
Gewiß iſt der Bautünftler nicht all- : ———— 
mächtig, aber er hat bedeutenden Ein- | 7 RT RT ee 
eu, 3 : Todes Anzeige 
fluß auf den Geihmad und die Mode F 
4 — ——— Freunden und Bekannten die tra Nachric 
u jeinem Fach, und mit der einfachen er ie der 6 ht, ö ter ung Grabe, Sarnen 
; 5 3 3 © em im "ler db 0 Jahrern d 
Erklẽ rung, daß eine hölzerne innere anı 19. März za —— a Des 
Ausſtattung geſchmacklos und für keine ae ung u D e J Uhr vom Trauerhauſe, 
beijeren Gebäude vom architekioniſchen inaere htünnheh, gite Theiinabme bitlen Die 
Standpunkt aus paſſend ſei, kann er — 
tcb t u = Fra 
das Holzwerf bald mehr oder weniger GaritenheuryXört, 
allgemein aus der Mode bringen. Vor ee 5 
ug ir re T 
einigen Jahren drohte die Manie für BAER — — Nachricht, da 
nn . Freunde 0 n die r v 
Eisenbauten in den Ber. Staaten alle | uier einziger, ‚gelicbierSobn — kitee ns 
. F 5 im Witer von 6 Rahrer d 2 Monaten am S tag, 
Sagungen der architektaniſchen Kunſt den 19. März, er Monzten om Sonntag, | 
über den Haufen zu werfen, und mir fait am — „030 Ubr, Fu Tranerhaufe, 
E ® — Nr. 3649 ©. Halited Ste, n Bonifaeius⸗-Kirch⸗ 
haben noch jetzt viele betrübſame Bei— hof. Um ule Theil — bit — Eltern Sg 
iele afür, ) e aus er nobn uud Carrie bielmann, 
led was Alles d zot € T 
manie entitehen kann, bor ung ch Franzie und Annie, Geſchwiſter. 
waren die Architekten verſtändig _ | e ef or s en: 8 ate em eher, geborene Gi: 
tochio, acliebte Gattin don Win, Meer WR. Canal 
ar verurtheilendes Wort über dieje Str.  Ferrdigung Tient, den 2i —— —— 
wm hr, dom Zrauerba iſe 30 che t 
teuerung zu brechen, und die Erridh- | Ah 12 pr, vom Kutfchen no Munders Aal 
tung völliger Cijen-Frontieiten bildete | — 
bald nur nod ein ausnahmmeijes Zei- 


—— ga |- United Carpenter Louneils 


—— können auch für Verbannung des 

auholzes einen großen Einfluß üben, Großer Empfan 

obwohl ſich natürlich eine ſeit Jahr— * — ER 

hunderten herfömmlicher Gebrauch nicht | ll ( l fi ca { IONS : B ll [L, 

io leicht berbrängen läßt, wie eine — veranſtaltet in — 

Tagesneueruug. Das Holz muß fort, 

ſo weit es überhaupt abgeſchafft werden —— — 
Bei dieſer —— — wird die ſeiden 


kann, und die Arditelten müſſen die 
Parole dazu geben. | sahne, welche von der Organifation für I 





— — — — beſte yon un am letzten Arbeitertag ge- 
sm; % . wonnen wurde übergeben werden. Serner 
Mit Goldfüllungen ver wird das Nebereinfommen für zweijährige 
fieht man neuerdings jchlehte Zähne | Dauer zwifchen den Builders Aflociations 
der Hunde. und den Carpenters gelefen und beiprodhen 


Eeor den. — A 
Für eine Kartoffel 50 Gents | ”" : ꝛs ꝛo ꝛ 
haben die Bergleute in Alaska zu be— 


zahlen. Orden Hermann 


Inden Strafanitalten Mij- 

fouris befinden fi zur Zeit allein 313 

Harmer. entdfiehlt fi) hiermit den Dentihen Chicagod, Ber: 
& & ; ; x felbe hat während feines 23jährigen Beftehend 

a te , 

In 8 + W 8 — Farmer, ſich die volle Zufriedenheit und das Vertrauen feie | 

der ganze | er Tand hat, für einen | ner Mitglieder erworben“ und erhalten. Ale, 

Monopoliiten. welche einem ehrlichen und hilfreichen Orden beiju- 
Zaub und Rumm i ft ein | teten wünfgen, belieben wegen Information dorzus 


Telegraphiit in Sedalia, Mo. Cr lieft | Preder 157 Waihington Str. — 


de Telegramme, indem er den Kopfan 9; 2 
den Apparat Hält und das Klopfen des | IUMMELLENIE der Nordwenfeile | 5 
Töne fühlt. Den Kimmerleuten der Nordweftfeite zur Nachricht 


— — Die German lndependent Carpenters Union hat ihren 
Das New y orter Brauer- | 4 Branheröffnet. Die Verjammlungen finden ftatt, 


a4 x £ . jeden Dienjtas, Abends 8 Uhr, in Kouid Servas 
föhnden Fred. D. Jüngling, das fi Salle, No. 353 Chicago Ave. nahe Noble Str. 


dadurd berühmt gemadht Hat, daß e3 | Sieier Brand wird no für eine Woche Die Gelegen« - 


ſich mit der Baronin Blanc alliirte, heit bieten, ee für 81.09 aufzunehmen. 
i z > Kimmerleute, fommt und jäumet wicht! ; 
von feinen zahlreichen Gläubigern ver 5 ' 2 Gomite. 


en lieg und fi lieglih als 
tiag 2 5 Nich ſch b West-End.12. Ward Republikanischer Club 


Klopffechter auszeichnete, ift von der + x 
verfammelt fh Mittwoch Abend, den 2. M 
Mitgliederlifte des Manhattan Club | ’%, in Douclas Kalle, Ce Gelifornia ve. und 


—5 worden, nicht etwa ſeiner a ee ——— 


$lapaden wegen, ſondern weil er 3528 ee 


Be: Zn a _ TI 9 
hatte. ‚Menſch bezahle Deine Schul⸗ | The Schiller, Cafe und Refaurant, 


ben!* 103-109 RANDOLPH ST. 
einſtes Etabliſſement Diefer Art in Chicago. 
Das grobe Bublitum Täht fih über die & # 


Blattes nit täuidh —* ee 
eine# attes n uſchen. mertiame Dedir * 
= nun Anzeigen denjenigen Zeitum Mähige Preiie. 
gen, welde ———— * — ae 1 mportirte und einheimifce Biere. 
haben, Daraus er e ’ lichteit der Iheat direlt 
——— mehr Eleine Muzeigen nat, als Sigang cu3 den Sailer ee Nste 
alle anderen —*— — Ghicago® | vator mit aleıt Zimmern des Gebäubeß: verbunden, 
; ‚umm POMY & 60. 


M 


CRITERION THEATER. 


Sedgwid Str, na nahe he Divifion Str. 


Deutfcdres Theater. 
Das Thomas-Ensemble: Heute, Montag, %. März! 


DVetty Dambofer3 großartiger Erfolg als die Schufterin 
‚Xeni, jowie Emil Thomas als Nactfalter in 


“Drei Pzsar Schuhe! 


Gejangspoffe mit großem Chor und Orgeiter. Zericpneidet und Töfet, einen. Theil „Blauer Verlangt: Mädden für ahgemeine Hau? Sarbeit. 
s Poputäre Breije. 


Dienstag, den 21. März: N \ im ı a; >= 
zn. er erſten Male, Betty Damhofer: „The-dann abklihlen. Nachdem die Wäſche eingeweicht Verlangt: * 
Donnerſtag: „Der Regiftrator auf ; worden, ringet fie aus und legt fie in den Waidh- | Hausarbeit. Lohn 83.50. n — 
Thereje Siones“. — Samftag | beſelz dann fügt fur den aſten geſſel die Düfte obi- | Vvenrlandte Ein Mädchen für Hausarhbeit. Rr. 9 Lin: 
e: — von unſte Leu'. Abends: zum ger Miſchung binzu, und für den zweiten Keſſel die coin Vlace, nahe Garfield Avz., i 
: „Vornehme Kinder.“ andere Hälfte. Laſſet ungefähr zwanzig Minuten — 
S in Detmerz Mufit-Store, Schiller-Gebäude, | Toden und wendet in der Ywijchenzeit die Maiche | Verlangt: ; Ridden für allgemeine — 

103 Kandolph St., und an der Iheater:Staffe zu haben. | gebörig um. Nehmt dann die Wäſche heraus, reibt Willow Ave. Sale View. 


auf. Zweite Köchin und 
CLARK STR.-THEATER. weiße und reine Wäfche baben md hr -bürft fiher | Puds Reftaurant, N. €.: 
9 NR. Sacob3.. Aleiniger Gejchäftsführer. fein, daß Die feinften Leinenfachen nicht bejchädigt 
®5c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntaz-?de | twirben. 
ei ” Fragt bei Gurem Grocer nah „Blauer 
WALTER SANFORD’S MY JACK. Montag“ und beitcht Darauf, e5 gu erhalten. 52 Syeffield Ave. 2 
nädflen Gountag: “Mr. Potter ol Texas.” Bei Vrobeſenduns vr Verlangen gratiß. Verlanat: Ein Tunges | Mädden. in n Meine Familie 
Allein fabricirt don ohne Kinder, 308 N, Halfte Sir., I Treppe. 


Sennefelder. Piederktanz. | IDEAL, CHEMICAL WORKS, | as: 1: 288r " e— " 


Großes 


srrl. Alice Garthe, Eopran. 


Gemifhter Grorven 150 Mitgliedern. — 
= erlernen will. 23 .N. Helited Str. 
Großes Orgeiter. 18mzbw — — Boardinghäuſer für Stadt und Land. 


Ein guter deutſcher Arzt 
als Logen-Arzt. Adr. 157 
Waſ hing ton &tr., Herald Erchauge. imo 


Berlangt: 


„Abendpoft”, Chitago, Montag, den 2. März 1895. 
An die Hausfrau! Berlangt: Brauen und Mädden. 


Hausarbeit. 
Eie können fih zwei bis drei Stunden anftrengende Berlangt: 10 gute Mädken BEE 
alfte . 
Im 


Ürbeit erfparen, wenn Sie Reitaurants uud 
„Blauer Ylontag‘ Edolls. 


sum Waſchen gebraugen. k belieben vorzuiprecen. 

Sebraudsanweifung: - 
ontag“ folwie ein’ Stüd gute Seife in einer | Milwautee Ave. 
„Der Millionenbauer“ — | Shüffel auf, laſſet dies einige Minuten lochen und 


ſie leicht, ringt ſie aus und hängt ſie zum Trocknen 
Auf dieſe Weiſe werdet Ihr ſtets blendend Verlangt: 


dolph Str. 


Wood Ste. Rappaport. 
Verlangt: Frauen und Badchen. —— Sins ass, 





Käden und Fabriken. 


Dirigent. Verlangt: Hend: und Maichinemmnädden; guter | - Verlangt: Fin Mädchen fr allgemeine Gausarkeit 
Soliften: Lohn. 207 3. Er, nabe Aſhland Ave. mdi | in — Familie. Guter Lohn. 
rien Erg a Flat. 
Frau Paula Lämmle, Alt. m — —— 
rl. Sophie Bobjin, Sopr. | 8: €. Staub, Barıton. | tuarten. 374 Fifth Abe. erlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit bei 

Hr. Guido Greiner, Bap. | — - zwei 3531 ©. Hafen Gır. 


| Or. Sohn Tyriedt. Tenor. Berlangt: Ein Mädchen für SundeEounter aufjus | ZI _ 


— Ein Mädche “ welches das Kleidermachen 


Arbeit. New Metbod iuunden, Ede Wolf und Winz 


vardinghäujer 


PVerlangt: Mäd Mädchen für Hausarbeit. 
r Mrs. Brodsty, 97 \ 
Eir., (C (Ganalport Ave. :Car.) 


Gutes deutiches Mädchen hen für ir allgemeine 
302 Milwauklee Are. 


, Mädchen für Küche. 
Dearborn und Ras 


" Perlanet: : Ein antes "Mädchen das bewandert ist in 
alien Sausarbeiten, findet gute Stelle bei gutem Lohı. 


1017 N. LEAVITT-STR. famomi | _Xerlangt: Sofort, 50 Mönchen, ebenfo feitdeinger | 


wanderte Mädchen für Trivatfami! ien und ng 
bäufer; höchſter vohn. Frau Peters, W Larrabce S 


ed r 
+ % 1a at: „ein, Mädch a fi, gemöhnliche Hausarbe it 
Hu vermiethen: SER 


Jubiläums » Loncerl 
I [ ums v DRcel J Ein ihöner Ed:Ztore mit Wohnung, Pal | ” "Berlangt: Ein — 


ſend für irgend ein Geiäft, billig. - Zu 7 — Cottage Grove J 
— zur — 1787 3. Mihland Avo. | We en 


feier des jährigen Bellehens des Vereins, 7 
Oſter · —— den 2 


der — — — —— 
Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Shop— Verlanzt: Ein Mädchen fur allgemeine Hausarbeit. 
Nordſeite Turnhalle. töclen. 8 Wajdburne Ave. s l6nız10t Guter Sobn. 920 W. Monroe Etr. 
Haus Balatta 


Terlangt: 9 zädchen für leichte Hausarbeit. 


um Mäfhe nah Haufe zu 
. April, ee — nehmen. GT MW. Tivifion Str 


412 Relden ve, 


für Privatfamilien uud 
: 9 } > Herricyaften be= 
50 Gent @ PBerjon. Nerlangt: Ginige Be für Te Achte Laundrye | Jiehen vorzuiprehen. Duste, 443 Milwautee Apr. 


Nerlangt: Sure Mädchen 





cheſter. 


Röche n zu arbeiten. eo WR, 14 Str. modi Str. 
= 


9 N:  Perlangt: Tüchtige Mädchen zum — — 
Berlangt: mi ädden, ai an n Maiin uen m und bei ‚Hand en % die lose. Winters 6 Gate, —— und Ran Quren 








D. H. 
Tiveftor der Arbeiten der Coluniiſchen bt .© ; 35 
ſofort anzunehmen. Ielsgraph = Euperintendent, 175 | Kovmis Str. 
Weltausftellung, Jation Kart, Fifth Ave., 3. Flur. Umz, w er Tag 


etwas engtih ſpricht. 


Verlandt: Eriahrene Maſchinen— Madchen an ı Gloats: 


egräßnigdfumen und Blumen ſtücke auch welche zum Lernen an Röden. Guter Lohn. 657 1065 2 ao Str., "Gartteufer 


eliefert in Furger Zeit. 
19 S. Centre Ave., nahe 19. Str. 


W. Diviſiou Str. 
Sigel Etr. mdi 

ea er Tan gt: Ein junges 
den. 33 Celeveland Ave., vorne, oben. 


Maäbchen an Weſten. Stetige Arbeit. 120 Samuel. — 


Eck⸗ Euily Str., oben. amodi | 8% erlangt: Jundes Mädchen um bei der e Auffcht » von 
n en und für leichte Hausarbeit 
Ehiearo, IM, 1%. März 18. Verlengt. Lobrmödgen an Tünftlien Wlumen. 1105 a dans ea ii | ne Haus 

Verfiegelte Angebote werden in Diefer Tifice entarz Mitwaufee Anc. Xetcijon. Imto — H — 
gengenonmen bis 12 Uhr Wittags, am 91, März 1893 : — — Verlangt: Nettes Mädchen in Heiner Familie; muß 
für die Lieferung von Schaufäften für die Notunda des  Verlangt: Mädden von 15—17 Jahren für Tijch- engliſch ſprechen. 675 Wels € 
Frauengebäudes, in Uebereinftimmung mit den Wläs | arbeit, befommen Lohn während des Erlernen®. Ste: — nn 
nen und Specificationen, welche jegt in diefer Ofitce | tige Arbeit. Nortb Metern Irimming Manufactorv, Verlangt: Demſches — für allgemeine Haus: 
Zimmer 220, Gentral Union DBlod, NR. W. Gorner | arbeit. 2417 Wentworth Ave. 








Augebote müſſen auf Blanks gemacht und in Cou- Madiſon und Market Str. 18m 32w Verlangt: : Deutfches Mädchen für yweite-Arbeit und 
> beriehloffen sein, 
Arbeiten geliefert werden. 
Tas Recht wırd vorbehalten, eins oder alle Anger 
bote zurüdzumeifen. 


weiße dom. Departement ber — Verlangt: Mafchinenmädden an Hoſen. No. 80 | Kindern aufzupafien; 


Evi ıthport Ave. ſmdi Ha ımmond Str. 


Surnbam, nien telegrapbiren zu_erlernen, um zahlende Stehen | framilie für Kausardeit. 


J0S. STOCK, Florist, | — u 1 — 3 d u uSarbeit; 
16z1m Verlangt: Schrmädgen 1 bei  Rleivermagperin. 58 F —A —— — 


PTR TOT TFT Mädchen um bei Hausarbeit 
Angebote. Verlangt: Hand- und Mafchinen- Madchen an an Rö— bebitftich zu fein. 340 — Str. H⸗ 


ir Shantäften für da 
une, ver Columbijde 


Terlangt: 500. Mädchen. Frau Keller, 507° Eodg: 


Berlanat: Maihinen-Mädden an Mänteln. Anch wid Str, Einploym ent Cifice. 


engliih fprechen. 


Verlangt: 3 Mädden, a auf unſeren Telegraphen⸗ Li⸗ Verlangt: Ein junges deutiches 9 Mädsen i in Heiner 
Eojort nahzufragen 239 





Chicago, Sllinvis, — — Verlangt; Ein M 


einnähen und 2 zum Tafchereinnähen an Shopröden; | terhaus. 





Kleine eine Anzeigen. — a —. - - — — erlangt: Mehrere f ſarte Mil 


_ Verlangt: Erfahrene Hemden-Macherinnen für feine Co., 4 42 WM, Divifion Er. 


— — — — — — — yweiße Hemden: die Arbeit nach Haufe zu nehmen, EEG EEE TEE 
ür alle Anzeige 9 3 Shi — Berlangt: Sofort Köhinnen, Mädden für Haus- 
1 ent das Wort fü Anzeigen | Nur gute Hände verlangt. Columbus Shirt &o., 154 hat ua re Mi 


unter Diefer Nubrikt. | 5. Ave, 1507,10 


Verlargt: Damen und. Madchen, um Maßnehmen, — — 





Unterricht Taas und Abends. 212 S. Halſted Str. 








Schwing, Ede Weſtern Ave. und 5. Str. 
: Weiten-Scpneid: r auf Euftom: Arbeit. 663 
Ihroop Er, Ion. Schmidt. mi 

Plant: Ein „Man, im Haus zu arbeiten. 1621 Berlangt: Ein Mädden f für. Hausarbeit. 1236 Ca: | Abendpoft. 


—. un Gejuht: Ein Bartender, aewwifienhafter Arbeiter, der 
eben, jowie au 
ucht anderweıtiae 


— dentſcher Farmarbeiter. Geo. Verlangt; Ein Kindermaädchen i0 Locuſt Str., Gefucht Conditor, 25 — 
in 2 — Ei vorm * 
8 i Sntsar- | bier angefoımmen, Sabre in New Vor 
er De A beit in Sotel oder größerer Däderei oder Sonfeione 


unter bejcheidenen Anſprüchen. 


zivtichen Clark und La Salle Uve. 


beit au, helfen. 541 Cleveland ve. mdi 


„gerlangt: Ein Sunge in der der Näderei. 60 VW. Van Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1856 | e3 verfteht, mt der Kanofaft umzu 
Belmont Ave. im Lunchſach große Erfahrung beſitzt, 
— — ne —— — — Stellung. Gefl. Offerten erbeten unter: g 
: Ein junger Mann für & Hausarbeit. 363 Ve langt: Tüchtiges Mädchen : für Haus sarbeit; mub | gr. N. Weltern Ape., Ede Shio Etr., 


— — inte 





gut’ wajchen und bägelit. 527 Dearborn ve. —— 





teru feraanhän gearbeitet bat. 


erlangt: 9 — 10 gute Leute; $5 per Tag. 6l. Verlangt: Gin gutes tes_ plattdeutiches Mädchen für Geiuht: Verbeiratheter junger Mann, Offizier der 
Etr., öſtlich von Illinois Gentral. modimi Haus arbeit. 135 W. 18. Str., Ecke e String. 
„gerlangt: Ein. unge, der fon ein Jahr i im. Pol⸗ erlangt: t: Mädchen für g Hausarbeit. 1424 Diverfoy dig, erfahren in Bucführung,  fucht Sersäftioung in 
— — ehe Be des S;fice, wo ibn — aan if, 
: Ein guter Rodjshueider bei der Word. Verlangt: Zube rläſſige deutſche Mädchen befommen zuarbeiten. Adreſſe: E. 
776 NR. Halſted Str. 


verlangt; Ein junger Koh in in Meinem Reftaurant. 
= 6. Randolph Str. 


403 N. Clark Str. Str, A. W. Popp. 





mdi | ante Pläße bei hohen Lohn, dDiefe Woche frei. Ver— Ss — 9 
fi ; efucht: Ein junger Deu — 24 Aahre, mit guter 
Reftau: en | F — en. — Zeug niſſen, der einige Kahre in der Söleßtere thä= 





Junger deuticher Grocery = Clerk. 298° 
Stybouen —* 


Ein guter VBormann im Schneideribop; 
an een Röden, fofort. 


Bi mit in wohnend, 

= 2. Str. indi Hausarbeit. 36 21 Etr., oben. mdmi | —— erg 

"erlangt: Ein junger Mann | für _ gewöhnliche Ar: N ẽ m ohne Rinder Geſucht: Stelle von einem Catebader un Orna⸗ 
; muß auf 8 Vferd paſſen und Saloon rein ma= —— ut; Gausbälterin., Ein Tann Mdrefle: € menter. Offerten €. 91, Abendpoft. 


: dädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Verlangt: 3 qute Maibinenmäbden : zum Aerınele | Drei in Familie. 86 Evergren Wve., 1. Ylat, im Sin: 


Kindermädden und. einge: 
x eg ẽ wanderte Mädchen für — Pläge in Ken fein 

erlangt: ‘ ner und Knaben Verlangt: 6 Maichinen- Mädchen, u um an Sojen zu ften SFramilien bei bohem Lohn, inmter zu_baben en 
Rn est —— 8 ee — nähen. 1297 R. 17. Ett., nabe Rodivell. 10: "3, Im | der Eüdjeite bei Yrau Gerjon, 215 32. 
Gin junger tüchtiger Blumengärtner, der | — = — — Ave. 


Pl ten Mann. —— 
'Gsendpof. a ndi " Zujgmeiden, Anpıffen, Draperiren, Nähen und Un: |  Verkargt: Gute Rösypinnen, Mädden für zweite dcs 


rigen non Donris md Mindersbjarderoben auer "rt | beit, Suausarbeit uud Seindermädihen, 
— Mann der ſchon in Bäderei ge- zu erlernen. Leichte Bedinzung. F te Mitbode. we vorzuipresgen bei Hrau Echleiß, 159 W 
tr. 


Ge Sheffield und Diverjey. ze. 
er un h ET nn wat At de nd 
— ger diuiihener be⸗ 2 Be: ——— 
zerdienſt. Chicago Fringe Sausarbeit. mädchen eſchirrwaſchmädchen 
orks $ 2 2 g8 
War Wabaih und Karrifen. — Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in kleiner an Ber Man ED ir, mie Sen: * 
28 


Qerlangt: Guter Rodſchneider. anuth 152 52 Ganal: Familie; guter Lohn, 303 Wabanſia Ade. mdmi 


und Pi see 
Miedlind3 Stellenvers 


SEE ER! — — Verlangt: Junges Mädchen bei_ allgenieinen & Hans: — t 
Verlandt; Ein Bäcker als zweite Hand. 975 Hin arbeit zu helfen. 3744 Sa Salle Str. modi Stellungen | ſuchen: Männer, 
Verlangt: Mädchen für Kinder, 55 Ordard Etr., Gefuht: Gin junger „ ann der anfreicen fann, 


& Brigham Etr. Rarterre. fuct Arbeit — 
— en 


erg” \ — | Erfuht: Ein mit guten 
a Junger, lediger Schneider, im Store Verfangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Nahzus | ger Mann juht ırgend eine lohrende Peicäftigung. 
IM. Yale Str. fragen 1189 Miltwautee ve. Offerten: 6. 100, Abendncit 


deutschen Armee, mit qauter Wdreffe, der enaliichen, 


polnijeben und framzüfiihen Sprache volllommen kun— 


nıdi Berlangt: Fin ftarteg tüchtiges Mädchen für allge: |. tig tar, und, gut enaliich Spricht, 
meine Hausarbeit; Lohn $4 256 Racine Ave. moi deutſchem Geſchäft. Adreſſe F. 





- Verlangt:_ Ein 4 auites Madchen für allgemeine Haus: 


— arbeit. 56 Fowler tr, Gefucht; Stellung fucht ein Zuichneider für Here 
e — ren, gleih gut in Damen: Garderobe. 





50 W. North Ave., Din: Verlangt: Mädden für Hausarbeit; Lohn 4. 2997 Abendpoft. 


arnelt Ave. 
= ERTL... Ba — —— — Geſucht: Ein junger Kurier, 
Verfangt: unge, 16-18 Jahre alt, auf der Süd: _ Xerfangt: Ein gutes Mädden. TH Erdgrwid Etr. | Hadtfundig, verfteht alle 
ren er juht Stellung. Chicago Be 


um fi im Store nützlihe merfangt: Gin gutes Mädchen für getwöhnliche Abendvoft. 


&, Abencpo ft. — 





: Ein ee ac us 7 Verlangt: Jundes M —— helfen. 
"1.19 Kemper Place, ʒwiſchen Belden und Fullerton Ave. Gefuht: Eine anftändige deutfe Frau fucht ve⸗ 


7 Verlanot: Gin Mãdchen für allgeme ine Hausarbeit. ſchäftigung bei Kranken und MWöchnerinnen. 
Glauien, 36 Fowler Str. 


2163 Urccher Ave. 


: Gin Schuhmacher für nes Arbeit. Gute } 9 
Stelle für den teten Mann. 819 € Elybourn Ave. 467; za Galle | “m. ae : — Si m—- — — — — — —— 
0 erlangt: Eine gute ran zum Nahen und Büs Geſucht: Cine Wittwe empfiehlt fch_als I 
1. 554 junger u in Hardware⸗ Store gelm und beim KHausreinigen zu helfen. 314 Wedjter | per Wöchnerinnen und Sranten, ©: 2, 

554 Ooden Ave Ade., 2. Flur. I 


: Lediger Mann, um Team zu treiben. 
4 Looꝛ nis. Str. 


gew. — 
Adreſſe E. 


rn | Stellungen juhen: Frauen. 








und ein Mädchen oder Frau bei Kindern. Behiäis | Hinten. 





: Auge: muß icon in der Päderei gearbeis diger Wlag und guter Lohn. 428 Marjbhfield Wvc., | — 


485 Milmwaufse Ave. 2. Etage. 
— — 0 ee ee Ede Fillmore und Campbell Ave. 


— Ein Kodmager, ———— auf Verlangt: Gin autes Mädchen das gut Fochen, war | —— — 
N 


Perlangt: | Guter Zapegierer. 286° Thomas Str. H 


" Rerlangt: Gin Mann, um Nierde zu beforgen und ) in fleiner Familie. 
bei Peivatfamilie zu arbeiten. KV per Monat. Mub'| —- 


Re —— haben. 192: Sonore Str, nabe Adanız. 


: Ein Futer Junge, der ſchon Brod dear⸗ 


North Ave. — — — — — 
— —— — Verlangt Ein etiges Madchen für zweite Az⸗DGeſucht? Ein demſches Madchen „sust Exie als 
Ein Holzbildhauer. Nachzufragen 159 | beit, 052 Ka Ealle Ave. mmife Kausbälterin bei ältligem Seren. 


—— Fi Verlanat:. 
Treiber, für Burniture: Wagen; muß Gi: drei erxwachſenen Verſonen. 25 m. Dan Yuren St. 
fen haben, 


: Guter Möb: — für Elevated Cars. Haus arbeit. 332 M. Huren Sir. Zul: ment, 
— Dayton Str. . — * 


101 Sipbeurn Ave. 


— "Ein lediger 
zeitig da wohnen kmn, 
6 Clybouen Ave. Vaſemem. 


Verlangt: 2 Lediger Scuhmacher. 1043 Belmont Ave. 


ten, für den: 2ertrichb des 


und —— 


— — au Shodröcken. Auch Hand- 
Rur erfahrene Leute brauchen borzuiprechen. : SP — 
Rei Str, nahe Lincoln, hinter 34 W. Divifion Lerlangt: : Ein Madchen für leichte Hausarbeit. 864 


„gerlanot; 100, Düder- und Medicine Agenten. We: |  Verlangt: Gin gutes Mädhen als Köchin für deut- 


: Einige aute Ganvaffer. Mir bezahlen Berlangt: Ein. gutes Kindermadch muß | r 
engliih 
autes Sala ir und&ommiffion. Ru erfrooen 205 North sr en; el W 
Ave., nabe e Halfted Etr., t., doi 9 bis 12 Uhr. 5 di — er ee Me ng 
Verlangt: ( Ein guter - deuticher QNunge, 14-16 3 Jabre, — Ein beutfähes Mädchen für allgemeine | 


braucht nicht englifh zu jpreden. | Heusarbeit. 3212 €. Halited Str, jamo 


für Miichwagen; 
206 ——— Ave. 


er ae Geſucht: Eine dentſche Frau ſucht Mafhpfäge: 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit | end zum Reinmaden. Ms. Wolf. 124 Ordard —E 





ſchen und bügeln kann. 89 32. Str. 


Verlangt: Ein, Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 


Verlanot: Ein älteres Mädchen oder Wittwe als 


— Berlanon: ⸗ Mädchen Für gewöhnliche Yaus Sarbeit; © 5 
° i sucht: Cine ausgezeichneteſtleidermacherin wünſcht 
—— br. — — an an 64. Str. und Seg= | Fein kochen, 181 N. Clart Stt. mıdunt | einige Kunden aufer dem Kaufe. 


Adams Str. mdi | — : 
— Verlangt: Ein deutfches M Rädchen für gewöhnliche in und außer dem Hauſe. 


Yo Mr Prag" 
Shubmaser der au glei: j Manee em DD sweite Treppe. 


Meinisugen Gi:UNe Wins. Berlangt: Fin Mädchen fir Teihte Hausarbeit 116 Geiuht: Eine junge deutfche 
Fresiont Er. Wajchpläge. 433 N. Afhland Wpe., hinten, unten. 


— — Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


—— Ein ſtartet J Junge. 118 Elybourn Ave. arbeit. SION. Halited St it. Geſnucht: Wäſche in's Laus ER Arbeit garantirt. 


Gute Agenten für ebensverfiherung. 


Be "Wajbington Cir., Nerald Erchange. imo Roh. 159-161 Wells. Str. obe N. mdi | Gefudt: 


: Gehalt oder Commtiffion bezahlt an Agen: — — 
Vatent Chemical Ink Eraſ-Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß enaliſch ſpre⸗gleich mitnehmen. Miedlinds 
die neueite und nüglichite Erfindung; ras | Gen. Guter 2ıha. 211 Seminary Me, nahe Web: | Comptoir, 587 Larrabee Str. 
dirt inte bolffomimen innerhalb amei Sekunden: ar= ! ter Ave. ino di 
beitet wie mit Zauberei. 
en berdienen $50 Ru ei Wir minfchen Bee: mE Zimmermädden und Haus: en I a Re — 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beftimmten | mädchen für Hotels, Neftaurants und Privatfamilien. y #0 

Bezieh, um UntersAgenten amyuitellen. A ſeltene Herrſchaften — vorzuſprechen im Vermittlune s⸗ Engliſch in 2 Stunden von einem „erfabrenen Seh: 
Gelegenbeit, Geld zu machen. Schreist um Yedingung } Qıureau Lei Fran MW. Mayer, 137 W. Randolpb Str. | ter. 
Monroe Erajer Mig. Co., X. 17, | Sonntags ceffen. 20; 1m 


J a RS Hey, Gi , hinten, 
Verlangt: Gin Mädchen für Zimmer-Arbeit; autor | 


2% bis 500 Procent Proſit. — a 


Zection 50 Gent3. 


IS, ü ẽ 7 — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


10 Vedder Stt. nahe Larrabee. 
ſamodi Larrabee Str. 
a9: und Abendllafien. 


famodi | je Küche. 22 €. Van Puren Str. modi | jest. 


famodi 





Decorationsmaler. E erfragen | fi ausarbeit. 175 Sout N — 
SR. Yale er m. © ern, | MRS ———— — 


e en vuer Ehmieehete 84 Fuller⸗ 


4 junge Männer, auf unſeten Telegta— 
zu jofort anzunehmen, Su erintendent, 9175 5. Eedeivid Str. jams 
Ar, 3 Oi Re : "day 


ir Stadt, gute Blüte > Katie ss; —— oder Jilt Sboe Co. 3 bis i7 Huron Stt. {no 
änner für andere Wrbeiten in” abor gen: „erlangt: GuteRäßinnen, Ma GuteRüchinnen. Midgen —— 
riet St nun -Gtaird®, _ mal, —— Se S —— Bis wieder * — I 


Er 7 


Verlangt: Fin gutes Dienftmädden für gewöbn: 


frſamo Werlangt: Mädchen um Geſchirrwaſchen 50 — 


— Clart Str. — 





tirto erlangt: Mädehen für größere Kinder, leichte rn 
u arbeit und einfaches Nähen. RR. Clark Str. ° fıno 


376 W. North Abe. 


io —e ee —— — —ñ ñ ese —ñ —ñ 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Gausarbeit 
u guten — nahe | Gutes Heim und guter Sohn. 452 a Ave. 


BT 


a an Hand. 


Geint: Gine ältere Tyrau fucht Stelle bei Kranfen. 


Sejucht: Wäfhe ins Haus. Eolide Arbeit garans 


— —— It 333 Shirago be, Hinten. 


2927 Rarnell Ave. Eefuht: Stelle für_ perfelte Köchin; Privat oder 
= I Hotel, Miß Stlein, 617 N. Wood Eir., oben. 

Haus halte rin, Bitte vorzujptechen von 9—12 Uhr. Geſucht; Eine deutſche Frau fucht — außer 
36 Pert dem Har iſe. ¶ R. Vedder Etr., 


Gute Anpajiung 
Eine nette Berion n file Sansarbeit dei wird garantirt. 48 W. Indiana Er. 


Eine gute deutiche Kleiderinaherin twiinjcht N 
119 Sedowick Stri, F 


— — Verlangt? Sauberes Mädchen für Hausarbeit in Geſucht: Eine deut f 
Gin Plumber der Bierpump- Arbeit ver> | einer amerifanijchen Yamikie; muß gut fochen und ! r Eine beutihe Frau ſucht tagsüber — 

„san , = Bd 2 mil tigung bei Hausarbeit oder in fl: ine: m Wejtaurant, 
wachen können. Nachzufragen Dienftag. 1443 Mil | yer Küche zu belfen. Adreffe: 364 ©. Halited Str. 


dran fucht einige 


Wie ſüddeutſche Mädchen 
—— — ———— — } fuchen Arbeit. Serrfchaften lönnen ſich Dieuftmädchen 
Stellenverm ittlun 


50 norddeut ice, 


Unterridt. 
333 Etate Str., 1 Arepbe. 


Unterricht im Engliſchen. per Monat. 


; Ahern, gute Arbeiter, Peter Rienler, GM. 9. Etr, Unterrist in Stenograpbie, 


famo a ae a u Te A, Abendunden. QYufineb = : Gollege, 


Verlangt: Gin gute? dentiches Mädchen in Zäderei. | 467 Milwaulee Uve., Ede Chicago Ave. Peginnt jebt. 


Unterricht im Buchhalten, 


ründiich, biffi fiihe Eyrade $ 
$ nd Mona —— Buſineß⸗ ol: 


lege, 844 Dlilwaufee Ave, GCde Divifion. gast 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


Zu verfaufen: Eine Haußeinrihtung von vier Zim— 
| mern, iwegen Ubreife billig. Alles De gebraugt. 


5 Blue Island Ape., oberer E 


Bargainz: 50 Misfit_Bruffel und — * 
piche, 50 ſchone cichene- Schlafzimmer:Set3, 
fche Parlor-Sets; müſſen verkaufen. 


! 

| 

| 

Fre 

| 

| 

I 

| 

| 

l 

| 

I 

| 

mo | 
Zu verfaufen: Billig, wegen Abreife, 2 jhöne Zimi- 
nF. mer:Ginrühtung nebjt neuem -Kochojen, erft 3 Monaie 
pbenlinien "telegraphiren zu erlernen, nur zablende erlangt: Gin gntes 5 Mädsen für Hausarbeit. = im Gebrauh. Kommt Wbends zwiichen 7 


RE Eee nee 
= Zu berfaufen: Ginrihtung don 21 möblicten Sim: 
mern; Leaje ‚bis 94. 91 Wells Et Min 


3 dio Dr ade Sorten neuer: und 
en Billig egen baar. 


127 Bed cn. nabe" —— “a 


Beſchãftsgelegenheiten. 


Muß fofort verfa berfauft werd werden, für nur 450, guter guter Su Be bei i 
Deritateflen:, -Cigarren:, Iabal- und Gandy:Ztore, Sehr billig oder zır ver 
Großer Magrenvsrratd, feine Einrichtung, gute Nah | eicentbum, Gine : 
berichaft, billige Mierhe, 4 ihöne Zimmer. Kommt | häujer der Nordieite 
Tofort. 2407 Wentwortp Abe. nen und auch der Kiien 

Pure > beit, die” jich biös 
ſolche Heimath zu 
unter den Bedingungen, 
fanit wird. 


£ u u verfaufen: Wegen U ‚eife nah Deutihlaud, ei 
flott gebendes Schneider: Wei Haft (Zamızlesı, —— 
Stote. gute Wohnung, billige Miethe. Ausgegen chnet 
jut Katholiten. 871 Lincoln Ave. 


a verfaufen: Örocerpfiore und Sausgerärie 
geuthürer zieht aus der Stadt. 33H GC, 


Yu verlaufen: Gin Gandy-, Cidarren⸗ und Tabad- 
Store. 578 Wells Etr. modin 


Zu verkaufen: Kin guter. Candn und Cigarren= 


! Etore. Fillmore Str, nahe Campbell Ye. 


Zu ver! taufen: Wege n Todesfall und Abreiie 
Notions:, EStationery:, Candy- und Giga 
eingerichtet für Giscream und Saffee:-Kei 
der einzige auf medrere Tod. Gute BE ihait. 
Kommt Vormittags. 370 W. North Ave 


+3 


Zu verkaufen; Eine gute Abendpoſt Route. Nähe 
tes 64 Union Str., 2. Flur. udi 
ges ti3 1394. 91 Wells er. 1837t 
Zu verlaufen: Waderei-, Gandy-, Tobat- und Te: lg 
BE EENG: beite Yage für Neftaurant. 49 Wells 
€ ho 


Zu berfaufen: E Fhis mit 21 mobi rten Zim mern; 
t 


Ete 


Ba verfäufen: Ein, Candy, Cigarren- und Päderei: 
Etore mit Yauudıy Eifice 45 W. Van Yuren Str. 
ſamedi 
Zu berfaufen: Flaſchenb er-Geihäft mit Pferd und 
Magen. Judertirte und hieſige BPiere. Gute Pribet⸗ 
Kundſchaft. Wegen Krankheit des Beſihets. 394 E. 
North Ade. 18310 


Zu vertaufen viig ausdeeichn ter Saloon, mit 


| quigebeuder Grocsed. Deutihe Gegend. Näheres don 


i Vs 
F. J. Dewes Vrewery Co. ſammo ©! 


gu ve tlaufen: Gzocerpitore in deutſcher r Ge 
das Geſchäſft gebt ſehr gut, blos ich bin krank und | , 
muß «3 verfaufen. UM. een id Ave. frjamo | zwi 


Zu verlaufen: Gin guter Saloon, mit oder obne 
Noarding. 5% S. Canal Etr., oder Wader & Birk | 
Brewing Co. frſamo 


Zu —D ufer n: : Gd- Saloon; uter Mag während 
Weltausſtellung. 40) 30. Stt., Ecke La Salle. fjmo 
Zu verkaufen: Ein Saloon in beiter Xage an der | 
Mordieite; billige Sente, 3itöd. Gebäude mit walle, 
Preis 82000. Rachufragen bei B. Barrett B 
20 Kinzie Str. j 


"Zu verlaufen: Sofort, billig ein aut 6: eben 
central gelegener - Egloon, t.gen Uebernahme 
größeren Geiwäftet. -Grober Waarenvorratb a 
Leaje,. billige Mietbe.- Auskunft eztheilt die Ametican Zu verkau 
Brewing Co. W. Vſbland Ave. frſario quier Voede 
Bu verfaufen: gi in 9-0 Kan Mi ſchot ſchat. 
RT ©. Neoria Str. Nino ws 


at, Fe 
alle Faͤrmgeräthe. 
zur Stadt. 


Zu verlaufen: Kra nfbeitäbalber, mein. Gandv- Ta: 
bal:,, Gigar: und Notion- Store nit Ice Gream: Kar: 
lor für Die gälfte. Einnahmen 10 bis 12 Dollars 
Ispen Tag. Zahre Leaje. Preis 00). 14 W. 18. | —* 
Hinzio Zu verkaufen: ON 
Haus, billia gen 
genthimer C. A 


— kaufen, serfaufen und vertauichen Grundeigen⸗ 
thum, OHotels Saloous Groceries Rgtaura nt3 ar. 5 10., 


| feihen „se Building Loans) zu 5 Procent. Lebens Zu verkaufen 


und Feuerderſherung. The German-American In: | Theile Mebra 
veſtnicnt Co., Jiramet 1, Uhlichs Vlod, 19 N. Glart | pingungen. 
Eir. Ernntags Normittags offen. Sierli - - 
Zu terkufn: t 
—— ———— vertauſchen. Kaiſer 


Gefchã ä iftstheilhaber. 


Bartner deſucht; Ehrlicher deutſcher Mann, Tiuner, 
der unaelühr $40) bat, als Iheilh aber ins Hardware⸗ 6 e 4 >. 
Geſchãft ſofort gejucht. or 233 Simons Bo Office: | — ——— — — — 


Vartnet verlangt: Sogleich, in einer gangbaren Fa— — * ui 3.8 
brit, 3 Zayre etablirt. Keine Kenntniffe und mus auf Möbel, Pianos 
kleines Capital eriorderlich. Nochzufragen dö6 W. Kleine 
North Ave. Baſement. mdo | von 8 


Partner verlangt: Anftändiger Mann mit Geld, um | Wir neben \ 
Grocery:Store und Saloon zu eröffnen. Wdrefle: C. ie Anleihe machen, 
84, Ubendpoft. 


Zu vermiethen und Board. 
—— — — * — — e te brltißs2 u. 1 
Zu vermietben: Store, Gebäude, auh ein Stall; J ir Bin bock hol ATOe, TREE U SR 
gute Nahbarihaft für einen Megger. TR. Aid: | 346 en un Se ——— 
land Ave., M. Maus. mdi en., bet, DUE, DOESUIPTENIEN, 
. he BE ne ne a 3 in Die iöyerfe 
Bu oerutietben: 160 After Sand mi it Yaus und Stal: 
fung, 5 Meilen ſüdlich von Blue Island, für 2.50 ED. zer 5, 
den Ader John Gundenheuer, 33 Flarf Er. ) u a alle St Zimmer 1. 
Zu vermiethen Für 815 den Monat, Haus mit 6 Ihr Ge— A dzu defhen wünſcht 
Zimmern und Stilung für WM Kühe, mit 100 Ader Mn Abel, Bianos, WBierd e, Was 
Yand, eine Meile virdih von Tolleſton, Indiana ‚Rutihenufmw,iptcehtborin denk 
John Gunzenhauer, 88 Clart Str. 1 — Fidelury Moöortgage Loaü 
Derlangt: Zei Vyarder? in einer Meinen n deuti hen 1,8 Wen —A don 925 bls 810,000, 3 
Fe vatfantilie. 155 Fullerton Ave. den niedrigſten Raten, prompie Wr dienung ohne Oefs 
Bu vermietben: Gin ordentlicher Mann findet Schlaf: | fertligfeit und mus Ben. otzcchr, dab.,Guer Wigens 
ftelle bei Leuten ohne Kinder. 67 Rees Str., 2. Dlat. | hun im Gurem Bein verbieidt. 
e — videliiy Mortgaae Loan' Go, 
gu vermiethen: Moͤblirtes Zimmer. 320 W. Chi— yncorporirt, 


Et 


cago Ave., im Kinterhaus. 205110 | 153 Monroe Str., nahe La Ealle Etr Map, 








Verlangt: Anftändige Boarders, 263 Larrabee u Yabvı vin Lsan Go., 153 Waibingto ı Sitz 
et, über dem Sattler⸗ Store. nabe Sa Ealle Str. Priv aie Dıarkebh * 
Mr — macht in belicbiger Hobe, von 0 bis $10, * 
Zu vdermiethen: Gin Store für ein Fieiſchergeſchaft Hausbalts-Gegenitände oder ia anDs (edıre s 
oder für irgend eim Geidäft. 779 Soutoport We. | fung derfelden), Dienaiten, Lyra und Chr, 
gu erfragen borne, oben. den, Lebens perfierungs Polieen Zagerhaus Schet 


n .).w. Ebenfalls Geld oecl ı auf Grundeigentt 
ö utzimmer mit oder | 1 „0° 
Zu vermiethen: Gin fhönes_ Foo zimmer mi Eimmef don $10V bis 3100,000.. Yeltefte‘ Co 


° 
u 


"22 


J— 


amil 29 } Be‘ 
ohne Board bei einer Heinen Yamilie. O1 N. Union in der Stadt. Eprebt geil, vor ober Ren Ht a 


hevg 


Etr. — Valdwin &oan Ev, 453 Waihiugeog Str., nat 


— X -aclitid an € 2. ülur, oben. - 13a ul 


Zu vermiethen: Wei feiner, ifraeliticher Wamilie, Ente eır., | 
ein elegantes Zimmer Referenzen erbeten. 311 W. 


Tavlor Etr. ſamo 
= — — Warum nah der Ei idjeite geben, wem 


Zu vermietben: Ein . Dimmer mit "Board an einen in Zimmer 5 Say ymarfst Theater = 
Deutichen ann. 881 Sedgwid Etr., Madiion Etr., .ebenjo billig und aui 

. Tpepbe, {moi dingungen erhalten fünnen ? Die 2 
* en — — Company: borgt : Äbnen irgend 

Zu dermiethen: Möblirtes Frontbettz immer für 2 mwünfchen. Groß oder Klein, auf Yansba 
Serren. 2132 Acer oe. jmdi | Pinnos, Vferde, Wagen, Garriages 


2 Zr pe Baarrit oder irgend eirte andere Sichthe 
N Bvar 9 : W 
Verlangt: Bar ders im einer Brivatfamilie, 157 Welt Chicago Ko an Söudend. 


Lartabee Str., unten. ſamo Hayuarfet Thraterechäude, 
HEUER ar 3— te 
Verlang:: Gin anftändiger deuticher Mann in Koft | Bimmer 5, u! WB. Madijon Etr,,. nahe Halſted Ste— 


Y 2 & ) 
und Logis: al %. Str. _Strud. u Ehr liche Deut ſche lönnen Geld auf ihre Mobel ıt 
gu vermiethen: Tas Hinterhaus von N. IN. ben, ohne. daß _dicjelben entfcrint werden. Zahlt 
Clark Str., nahe North Ave, beftebend aus fünf | Euren Verhältniffen zurüf. Ich Ieibe mein ei 
Zimmern ımd Grdaeichon, paflend für ein Milchgeichäft Geld umd mich bei geringen Nnryeinen die 

oder ‚als Werfftätte, Ehlüfel im Saloon, Imdi 


Weſt. Ghicees %oan Compand.-- 





Dorleiben Da? zeigt, wie nett“ ich mente Ku € 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Eir., 


uier 3 und 4. Schn eidet dies ans. 5n 


Zu vermi iethen: Hübſches Frontzimmer on einen anz 


e ver < - € T 
ftändigen Serrn. 128 Vedd Sir, 2 Etiege. jmo 
GM geliehen euf_ Möbel Bien 08, Kommer: ielles 


pier, Viortgages, Diamanten oder gegen gute 


I 
| 
E 
Zu vermicthen: Stlahi immer. eines Bett und aus | he 

te8 Heim. $1.00 mit Wäſche. Mädchen oder Herr. | beit; beliebige Sunenten;  Jange oder: Fürze_ get. % 
4m Southport Ave. jamo | X. ©, Thompfon, deutiher Adrofat, 10 Ghamber of 
i — En | Cominerce. La Salle und Waſhiugton Str. 

| 

(‘ 

I 

I 

I 

| 

| 

| 

| 

I 

| 

I 





u vermiethen: Store mit ſchöner Mohnung, gut 
für Dutcer oder irgend ein anderes Gejhäit; Mictbe 
820, 17IN. Weftern Ave. oben. * 


Zu bermiethen: Helles, warmes Zimmer, $ $1.25 
wöche ntlich. 339 Sedowick Str. fiino 


— verleihen: 250,000 Do ls. Grur 
Binien, 5 und 54 Procent. SB Smith, 
. Zimme r 4. 


— bis, 2150 geliehen auf — Diane 
Wagen u. 1. w. Famphsfl, : Bimiine 
born Etr., Inter Ocean Building. 


Zu vernietben: Barn; Platz für —— Pferde und 
Wagen; auch Flat von 8 Zimmern, 85. Referenzen. 
419 u uitage Ave. 16m; 1m 


Zu dermieihen: Sofort, Saloon mit großer Halle 
und Eommergarten. Belmont und HoyneAve. 15m1w 
— — — — — 


Merzt liches. 


W — Medical Inſtitute, 50 5. ve, € 
delph et inumer 715, hei!t gründlich all 
Zu miethen und Board geſucht. ranlhe a der Männer, jriſche und chroniſ 
— — ———— | alle Frauenleiden und Unr gehn äßi afsiten‘ ol 
Zu mietben aefucht: Ziminer in einer deutichen ijraes | fahr: Simoc cab, Krebs, e 
— Familie. Offerte, mit Preisangabe unter: den, | ;e vor andern Y 
B. 35, Abendpoft. bezeichne ‚ wir beifen ſie Zeit. 
I zit J it in Chieago welches V 
a ET — — ückgratrerkr ‚ Berwahjiungen, Sum 


Bianos, muſita liſche Injtrumente. 1, c d heilt, Lomipktutkin fr 


nee — —— der \ i torgens® bis. 6 Ub 


„ "his 12 Ubr. eitags von 


4) für ein qutes 7-Ützpens v a 
Ju verlaufen: Nur $4 er te Behand {ung Bo 2nam 


Nofewood-Piano, mit Stuhl und Dede, bei Aug. Unbemi itelte — — u 


Groß, 636 Wells Etr. momiſa | Srauenfrantpeiten exfnigre & bchanvelt 
— i Srfa 1 de Ir; r 

Zu "verkaufen: Billig, Zither. Mub ver lauſen. — | 8jähr * Friat rd m Siart Bi —— — * 

Abends. 757 N. Weſtern Are. mi—no | } ee om unde — 


Zu verlaufen: Ein hübjdes Piano für $25: gutie | =... "Haut-,. Plut:, Wieren- und Unter 
Ton. 89 ExHiller Sir. l4nıyld In fe fi er. ‘ u u * * dehe 9 8 


— —F m J — * 
Kaufe und d Berfaufs: Angebote. ren 


Zu verfaufen: Eine gute Barbier: Einrichtung, bil- | Beit, oranulirten Angenlidern, AuBichla g. oder 5 
fig. Raczufragen von 59 Uhr Wbends. Ill Ti: rhoiben, Den Eolliverd.Hermit- 
vifion Etr. nicht heilt. 50° die Schachtel. Rop» & Eons, 
5. — — = * Nand ol bh Etr. 
Zu verfaufen: Gemuüſe⸗ und Blumen-Samen, au * Enns — —— — 
Knollen. Chas. E. Schoen, 73 E. Waſhbington Str. Perfonliches 
ERTE Lund:Gounter, Range, Gafb: Test, $12; — | - 
mitffen verkaufen. 108 W. Adams Zr. ndi | ; Ale Ä — dr = — e h ei nmi Ban. ve i⸗ a gen 
m —ñ — — -— ur, BE Ma net, de St. 
gu verfaufen: Neue beite, $65 Nähmaichine, ums 21 Simmmer 21, ‚di ingt irgend enpas, ju ‚Ei 
Räntepa lies jpottbillig.. Kleine Anzaplung. WAdreffe: | privatem Wege, 3. 9. — Haie 
. 8, Abendpoft. ndınt | Gattinne: e 
— ſtandsfe 
Deut ſche Brucbänder zu Sab: -ifpreifem. Filth | offe srülle 
Ave. zwiſchen Randolph und Safe Sır. 2: * 


Union Store frirture Eo.: Ealoon:, Etore: 
Cifice-Ginrichtungen, Well:Ca E äften, 
ige Syelviug und es i | ‚ 

North Ave. — in | wird überwacht und über bee N 
— — —ñ nn —— — a Thun und Ir ihen genaue Rrjc bt 
820 kaufen gute, neue „High Arın“: Rähmajdine mit | irgendivelchen- Berlerense 


e %5 





* »“ 
!ienmitakied, 


ünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. I wir iverden die richt igen Shritte,für, Sie 
en LQuui⸗ En Singer $10, Wheeler £ Bil | Rath-in Nehteiecen 
Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, & | zige deutiche Volisci 


Halſted Sir. Abends difen. | tags offen bis 42 


Alle Sorten Nähmajchinen, garantirt für 5 Jabre, Am Garpenter- mı vd . hen 2 End opitd 
* ed Str. Goute⸗ g sep Kom Mint 
Vreis bon $10 bis 5. 246 S. Halfte Eit. Goutes * Nriet, 60 Liberty Str 4 


venter & Epeidel. 15de3,i} x 
| Zau=, jotoohl tie 


—— Tu Be er 2 — ö el re — Firtures, nen 
Pferde, Wagen, Hunde, Böge 2 men uud aufs Be 

Zu verlaufen: Pferd, Wagen und Heſchirt, ſeht Ah warne 
billig; gut für Per Peddler. 5014 gaflin St | a te Wrud en 

$75 taufen junges € gutes Bierd, 9001000 Lind mich verlaſſe n 8 t ı) ih feine i 
fchider: . leichter offener Wagen und Geidirr. = 13 — werde. Joban in Wrudc 4113 
für nur $75,- billig für $150. Vera ufe auch Werd Ale Schulden fof coffectist 
oder Wagen alfein, billig; muß verfaufen. 208: Day: Eir.. Room a —— 


ton Stri; 1. Flat. Rachzufragen von 326 Uhr. — er 
Alle Arten Sara beiten feri int ®. Cramet. D 


Zu —— Pferd und Wegen. W Chathem m sei ‘eue und Nerrücenuracher. IS Rortt 


Et., Ede Elm mdmi | Be 
— vluſch Eloa#3 werderi_gerein! igt, geitenint, 


Zu — Guter Erprebivagen, billig. 50221 und wmeden ihrt, 212 Eipalitch etr. 


Vaulina S Str. — — 
— — Mr rbeit s loen wird drombt uud gratis co 


Zu verfaufen oder zu vertauigen: 5) Stüde Zug⸗ Milwankee Ave. Dfien Sonntags. 


Nuticen:, allge meine Gejchäfts: und Harn: Pferde, 2 
fowwie_DMäfren. 30 Tage auf Brobe. 707 N. Yınz — 
Heirathsgeſuche. 


colu Str., rördlich von Milwaukee tive. - ISur ja-ia 

I verfaufen: Gin grauer Ua pogei. 1755 Scavitt Deiratbsgeiub: Ein anfänd: el au ı 

uahe School Str., Yale Diem. jmd | Kandiwerker, fucht die Met *5 

Auerbete Gele: enbeit für ale Sorten Singvögel: adchens ↄder 3 itme Iwiſchen uud gu mac 
Undreasbetger, feine Suctweibden, Napageien,- feine r.. Sititb. Briämiegenh:it si enfate. Adceh ij 
Tauben. Allee Urt Futter verfauft, Wholejale und . 9%, benbpoft. 
Retail. 187 Milwaufee Ave. dmzimt — 2 

— ent — — verchiedenes. 


er Zu verlaufen: Die anerkannt beſten Harzer Sän: 


Zuchtiweibchen, Papageien, Notbrögel, Epatts 
Yet, Letdyen und. viele andere. Eingvögel; ferner Berlrnien: Am Eonztad morgen sin größer Sur 


—— Auswahl aller ‚Sorten Käfige, | mweih und ſchwarz geegt. anf ke * x 
Bee | Eusem ‚und befte a in, tauft man nur am | börend. Trägt (Sbend mit — —— 


viu Bird Store, | MWicdert erhält * VBelodnu KT ne 
Bien u Slene, Qert Wien, Bin En | Eheringe orül an Biheanı. Ge: Say 





— — 


Verkanfsjiellen der Abendpoſt Brunhi ilde. 


& 


‘ 


J 


“ 


®. Voß, 


Hordfei ſeite. 
76 Elybourn Ave. 


G. C. Putmann, 249 Cilybourn Ade. 


Johu 
Zenders Newoſtore, 
O. Miller, 


Doblet, 403 Clybourn Ave. 
757 Giybourn Wie. 


42] R. Glarf Str., 


Gran Tmory, 489 Clark Er. 


H. Pecher, 500 112 Clark 
I. 2. Sand, 
Hrau Edhard, 
Frau Albers, 
V. Valy, 467 O. 


A. 


E. Anderſon, 
S. E. Relion, 
M. S. Clark, 


Str 

087 GElarf Er. 

249 Centre Etr. 

36 DO. Divifion Ste. 
Divifien Str. 

W. Triediender, 2 Divifion Er. 
317 E. Divifion Etr. 
354 €. SBivifion Str. 
245 E. Diviion Etr. 


G M. White, 407 112 E. Diviiion Er. 


Frau Morton, 
—F News 


Kerr 
9. 
D. 


6. 
9. 


J. Verbaago, 
Schmidt, 
Weber, 
—A 
Schröder, 316 N. 


113 Allinsis Str. 
ftore, 149 Illinois Str. 
Hoffmann, 264 Yarrahe Etr 
49] Zarrabee Etr. 
517 Larrabee Strt. 
195 Lartabee Stt. 
577 Larrabee Str. 
Diorfet Str. 
EC himpfli, 76 €. North pe, 


Grau Petrie, 366 E. Nortb Ave. 


A. Bed, 389 €. 


— Ave. 


Frau K. Kreuſer, 2382 Sedowid Str. 
J. Stein, MM Sedawid Str. 


A. Edadt, 


361 Sedgwid Str. 


Han B. Wismann, 362 Sedgwid Str 


23. 


F. Meister, 587 Schgirid Str. 


8. Miller, 9 Willow Str. 
Neavsftore, 90 Wells Etr. 


Frau Keuney, 


153 Mells Str, 


2. Etapleton, 199 Wells Str. 
Freu Janjon, D7G Welle Etr. 
Grau GBiefe, 344 Wells Etr. 
Frau Wyant, 333 Wells Str. 
Grau Walter, 453 Wells Etr. 


Grau M. 
C. W. Sweet, 


H. 


& Dede, 4 


Y: 


PB. Schmitt, 660 Wells Etr. 
707 Wells Str. 


Nordweftfeite. 


. Ehmibt, 499 Aſhland Wpe. 
412 Aſhland Avbe. 
Pederſon, 402 Aſhland Ave. 
Braſh, 301 Aſhland Ave. 


Mrs. 2. Carlfon, 2331 Afhland Une. 


Gha 
4. 


8. Stein, 418 Chicago Ave, 


- 2. Garlftedt, 382 Chicago Ave. 


Trefielt, 376 Chicago pe. 


Schob Matjon, 518 Divifion Str. 


». 


C. SHedegard, 278 Divifion Etr. 


Zojeph Miller, 722 Divifion Str. 


BB. 
©. 
®. 
S. 


Tonsghue, 2 Indiana Str. 
W. P. Nelion, 335 Indiana Str. 
€. Brower, 455 Indiana Str. 
SIenien, 242 Miltwaufee Ave. 


Zanıes Gollin, 309 Milivaufee Ape. 


M. 


8. Aderman, 364 Milwankee Ave. 


Eeveringhaus u. Beilfuß, 443 Milwaukee Ave. 


Mıs. Lion, 
Mrs. 


9. 


499 Miltwaufee Une. 
Veterfon, 824 Milwaule e Ave. 
Seimper, 1019 Milwaukee Ave. 


Emila EStruder, 1050 Miltwaufee Ave. 


€. 
H. 

W. 

B. 


Thomas Gillespie, 


F. Müller, 1184 Milwaukee Ave. 
Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. 
Oehlert, 731 North Ave. 

Can, 329 Noble Etr. 

223 Eangamon Etr, 


Sacob Echöpt, 626 Pauline Etr. 


23. 
A. 


Südfeite, 
Dan Derslice, 91 Adams Str. 
Peterfon, 2414 Cottage Grove Are. 


Nemsitore, 3706 Gottage Grove Abe, 


J. Dayle, 


3705 Cottage Grove Ave. 


C. Traws, 110 Harriſon Str. 
2. Rollen, 317 ©. Halfted Str. 


m. 


M. Meiftner, 3113 ©. Halfted Str. 


&. Simpfon, 3150 S. Halfied Etr. 


m. 
P. 


Newsſtore, 3845 S. 


Oem, 3423 S. Halſted Str. 
Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 
Halfted Str. 


G. U. Enders, 2535 S. Canal Str. 


W. 


Monrow, 480 S. State Str. 


Frau Ftankſen, 1714 S. State Str. 
U. Gajbin, 1730 S. State Str. 
Frau Henneſſey, 1816 S. State Stte. 


Frau Pommer, W06 S. State 


W. 


Er. 


Scholz, 2442 ©. Etate Er. 


U. Eilender, 3456 &. Etate Er. 
3. Sneyder, 3902 ©. State Str. 
©. Lab, 263 Soutbpart Üpe, 


W. 


Ring, 116 E. 18. Str. 


F. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 


J. 
©. 


a. 


2-2 
Aus. Futhinaum, 117 Vlue Island Ave. 


r 


II 


M. 
®. 


Sb. 


= 


Mis. 3. Ebert, 
Mrs. 


=: 


Dies. 
Gr. 


Zeeb, 17T Wentivorth Ave, 
Qunershagen, 4704 Wentwortb Une 


Süudweflfeite. 


8. Yuller, 39 Blue Aland Moe, 
H. Duncan, 76 Blue Island Wpe. 


Vetter, 106 Blue Island Avbe. 
Kurtz, 210 Blue Island Ave. 
Etarck, 300 Blue Island Ave. 
F. Peters, 538 Blue Island Ave. 
162 Eanalpost Ave,. 
3. Ebert, 162 Canalport pe. 
Vüchfenfchmidt, 90 Garalpsrt pe. 
Lyons, 55 Canalport Ave. 
Bafieleer, 39 Ganalport Ve, 


Mit M. Bernuu, 166 W. Harriion Str, 


6. 


Ehrotd, 14 W. Hartijon Str. 


Tbompion, 845 Hinman Str. 


©. 
y 


—— A2 S. Halſted Stt. 
Yaffe, 33 ©. Halſted Stt 


Mar Brob, 354 5. Halfte® Str. 
Eladen und Eeäfind, 4W S. Halited Etr. 


G. 


Enghauge, 45 S. Halited Str. 


Aewsftore, 53 S. Halſted Str. 


Au 
&. 


Mıs. Bruhn, 


& 
W. 


Schmelzet, 388 


Jenſon, 


W. 
8 
> 


Saft, 516 W. Madiion 
Mrs. Greenburg, 


2. 
D» 
8. 
ci. 


}: 


9. Nidels, 664 Hallted Stt. 
Fabler, 776 S. . Kalfteb Str, 
Bl ©. Healfted tr. 
— W. Late Stre. 
W. Lake Str. 
Pants, 612 W. Tale Str, 
66 W. Lale Str, 
Peterfon, 753 W. Late Etr. 
5 Ballin, 3 W. Randolph Etr, 
Moore, 117 W. Mapdifon Etr. 
2 20 ®. u Str. 
tr 
12 &. Paulina Etr. 
Smith, 10 S. Pauline Etr. 
Reinhold, 194W. 18. Str. 
Neinhold, 194 W. 18. Etr. 
Hilgendorf, 14 W. 18. Str. 
Safladır, 151 W. 18. Str. 
Engbauge, 213 W. Ban Buren Ste, 


Terıp, 


Restore, Ss m. a Buren Etr. 
Eroifhaas, Etr. 


2m. 


Mrs. A 5 * volt Stt. 
Aus. Schulz, BI W. Poll Str, 


Noc Linden, 
Theo. 


A. 


29 W. 12. Err. 

Schulzen, 301 W. 12. Str. 

Rrunner, 508 es 12. Er. 
9. Str. 


Reuteh, 630 @. 1 


Aug. Ible, 
©. Xhurm, 442 Lincoln 
Ftan E. R. 


— 
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Bern 


ar EZ s tn. ungen 
gFnmnoin. Fmgonerm 


„nnenan 


Sale Biew, 


845 Belment Ave. 
pe. 
Dey, 549 Lincoln Ave, 
Wagner, 597 Lincoln ve. 
— 83 Souttport Une. 
Webuhofi, 724 Lincoln Ave. 
8 Quberwig, 759 Sincoln Wpe. 
Umbrig, 789 Lincoln ve, 
. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 
Sinpfraus, 1 Lincoln Ave. 
— mer, 1089 Lincoln Ave. 
EStephan, 1150 Lincoln Ave. 


Forffaͤdte. 
ington Seigbts: Louis Jahnke. 
u Bart: Guido Epmidt. 
url Srafe. 
: George 1 del. 
J m. Eidam. 
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—X er, 
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222222 
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a6 
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: xp. Seller, 


, as Bollnow. 
P. Vreiß. 
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:: ri Dögel. 
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— 
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m. Hermiß. 
. Streubiader. 
a Clark. 


8. , Zenit er. 
* n Meuter. 
Milbratb. 


v: 9. h 
red 8 — 
lemann. 


Roman von Hans Dornfels. 
Fortſetzung.) 
Das Diner war vorüber — „mitAch 
und Krach wegen des fehlenden Lieute— 
nants“ flüſterle der Oberförſter ſeiner 
Tiſchnachbarin Betty zu, wofür ſie ihn 
mit einem unbeſchreiblich geringen Blick 
beſtrafte. Sie ſchien die einzige zu ſein, 
welche Viltors Abweſenheit ſchmerzlich 
empfand. Ihr war dadurch im Voraus 
jede Freude vereitelt worden. Deſto beſ— 
ſer hatten ſich bis jezt die Anderen un— 
che Der Kammerherr glänzte wie 
ftet3 durch die verbindlichite, glattefte 
Höflichkeit, Würzburg Durch feinen un- 
genitien Humor. Die Gräfin mar — 
ivie der leßtere zu dem Inſpector ſagte 
— Die mäddhenhafte Liebenswürdigkeit 
ſelbſt und Auras überhaupt nicht wie— 
der erkennen, der amüſanteſte, geiſt— 
reichſie Plauderer. 

Die kleineGeſellſchaft war in den Ne— 
benſalon getreten. Der Diener, den der 
Kammerherr bereits am borhergehen- 
den Abend herübergefchict, reichte den 
Kaffee und Eigaretten herum. Frau 
von Leit nahm das geiftliche Ehepaar 
und den Infpektor in Bejchlag, um mit 
ihnen über die Einführung der inneren 
Miſſion zu verhandeln. Die Inſpekto— 
rin, das Pfarrerstöchterlein, Betty und 
Würzburg bildeten die Mittelgruppe; 
neben ihnen am Kamin ſtand der Kam— 
merherr und hielt Auras mit der Erüt- 
terung landwirthſchaftlicher Fragen 
ſeſt. Brunhilde ging plaudernd hin und 
her. Es war ihr leicht umsHerz wie ſeit 
langem nicht. 

Betty erzählte irgend ein Erlebniß 
aus ihrer Jugendzeit und antwortete 
auf der Inſpektorin Frage, wie ſich ihr 
Bruder dabei verhalten, unbefangen: 
„Damals war er ja nicht mein Bruder, 
kannten wir uns überhaupt noch nicht.“ 

Auras, der es gehört, hüſtelte be— 
merkbar und warf ihr einen verweiſen⸗ 
den Blick zu. Noch bevor er die Lippen 
zu einer ablenkenden Zwiſchenbemer— 
kung öffnen konnte, rief Frau von Leiſt 
vom Fenſter her: „Ach bitte, Herr Di— 
rektor, wollen Sie die Güte haben uns 
oder vielmehr dem Dienſte des Herrn 
eine Minute zu widmen?“ 

Nur widermillig folgte er dem Rufe, 
während diegnfpettorin fich von Neuem 
an Betty wandte. „Wie joll ich daS ver- 
ftehen? Das flingt ja fo räthjelhaft 
und geheimnißpoll" — 

„Und erklärt fich ganz natürlich dar— 
aus, da Wolf erft als Student von 
meinem Vater, der, mie Sie willen, 
Akademiedirektor war, adoptirt wurde. 

Ich war damals noch ſo jung, daß ich 

die nähe ren Gründe und Umſtände 
nicht feine, doch darf ich Diefen Schritt. 
meinesßater3 als einen wohleriwogenen | 
und glüdlichen bezeichnen, denn Wolf 
hat fich mir ftet3 mit echt brüberlicher 
Lieb und Fürforge zugethan erzeigt.” 

„Und feine eltern?" 

„Mein Vater hat fie jedenfalls ge— 
fannt. sch weiß von ihnen nur, daß 
ſie wohl Fehr unglücklich gewe fen und 
früh geſtorben find, in oder bei Vene⸗ 
dig, wie e3 jcheint, mo Wolf auch gebo- 

ren ift und feine Jugendjahre verlebt 
hat. Doch bitte, fprechen Sie zu ihm 
nicht darüber, Es ift dies ein Capitel, 
deffen Berührung ihn ftetS auf mehrere 
Tage völlig verjtimmt. € müffen febr | 
traurige Erinnerungen fein, welche fich | 
für ihn an feine Blutsberwandten 
fnüpfen.“ 

Der Rammerberr hatte fih mit dem 
Slenbogen auf ven Marmorlims des 
Kamins geftüßt und jtarrte die Spre= 
cherin mit ſchreckhaft weit geöffneten 
Augen an. Brunhilde, von dem Ge— 
fpräch lebhaft intereflirt, ftand neben 
ihm und bemerfte jein Erblaffen. 

„Du bift unmwohl, Ontel Edmund?” 
fragte fie leife. 

„Nicht doch — nur Nervenzuden, e& 
ift Schon vorüber,“ gab er ebenfo zurüd 
und richtete die gebeugten Säultern 
empor. * kamAuras zurück. Sein 


Blick ſtreifte flüchtig die Schweſter und 


Tichtete fich dann feft auf den Kammer: 
herrn. In ſtummem Forſchen ſchienen 
ſich die Augen der beiden Männer in 
einander einbohren zu wollen, ſo prü— 
fend und feindſelig, daß Brunhilde, ob— 
wohl fie nichts begriff, in ängſtlicher 


Beſorgniß vorſchlug, in denPark zu ge- 


hen. Sie hatte Auras gebeten, die ge— 
ſtern vom Blih getroffen Linde heute 
fällen zu laſſen, und er bereitwilligſt 
zugeſagt. Herr von Ruwer war-- der 
erſte, der das Zimmer verließ. 

Drei Arbeiter ſtanden mit Aexten 
und Säge bereit. Nach WürzburgsAn— 
gaben ſchnitten ſie den Stamm an und 
bieben an ber entgegengefegten Seite 
einen jegmeniförmigen Spalt aus, To 
daß er nur no) auf einem ſchmalen 


| Keil im Holzfern rubte, worauf fie un— 


ter daftmäßigem Zuruf an dem in der 
Afthöge umgejchlungenen Tau rucmeife 
zu ziehen begannen. GStöhnend - und 
fnarrend fchwankte der zu Tode ver— 
wundete Baumriefe. Plöglic! ergriff 
Auras mit dem Auffchrei: „Fort, fort, 
er fällt Falfch!” die Gräfin an beiden 
Armen und 30g oder trug fie vielmehr 
einige Meter 'zurüd. Während die 
Gruppe auseinanderftob, fprang er 


noch) einmal vor, um den am meiſten 


gefährdeten Arbeiter zurüczureifen: 
Haft fam er zu jpät. Mit betäubendem 
Praffeln ftürzte der mächtige Stamm 
nieder, die ihn umgebenden Sträucher 
mit feiner meitausgebreiteten Srone 
mie Schilfhalme zerfchmetternd. Auch 
der Mann am Tau ftürzte, richtete fich 
aber an des Direktors fräftigem Arm 
bald wieder auf. Ein breiter Biutftrom 
färbte fein Gefict. 

„Holt ben großen Lebnftuhl aus 
meiner Schreibftube,“ befahl Auras 
ruhig. „Du, Betty, [ließe meineHaus- 


apothete auf, bereite Arnita-Comprefs | 


jen bor; Herr Injpettor, mollen -Sie 
einen Wagen bereit halten, fallß... ber 
Arzt nöthig fein-follte.“ _. 
Alles. eilte fört. Frau. von Leif, 
welche beim Anblide des Blutes faft in 
Ohnmacht gefallen wäre, wozu 
der eine — Sihdelegen den ſ 


| 


| entflammen 


⸗* 


„Abendpoft“, Thieago, Moutag, Den: 2U. a 


ö— — — — 
— — 


ſchwanti⸗ am Arme des Paſtors und 
des Kammerherrn, dem nicht minder 


alle aufregenden Scenen verhaßt waren, 


nach dem Schloſſe zurück. Nur die C Grä- 
fin und die beiden "Beamten blieben 
bei dem: Verwundeten zurüd. Diefer 
hatte fich. auf den gefällten Stamm ge- 
jet und verficherie, es jei ‚ihm nur 
„ganz dumm un den Kopf.“ 

Wuras jah nad der Wırnde. „Mach’ 
Dein Tafchentug ner, Würzburg, dort 
im Teichabfluß!“ 

Noch ehe der Oberförſter ſich in! 
wegung geſetzt hatte, war Brunhilde 
an den Bach geflogen. Ihr Battiſttuch 
fiel im Waſſer wie ein Blatt Seiden— 
papier Re: Dhre fi, zu be- 
finnen, tip I fe ie Spikenärmel ihres 
Mulffleides ab, tauchte fie ein und etlie 
damit zurück. Mit der ſanſten, geſchick— 
ten Hand, welche die Natur faſt 
Frau für die Krankenpflege DFB n, 
much und prefite fie die Wunden. Yus 
ras war'ihr dabei behilflich. 
faſt zur Schulter entblößten. wunder: 


>. 
c 


Ihönen, weifhen Mädchenarine ftreiften | £ 
| Ten, meines Bruders Honeigung gegen 


jeine Hände, fein niedergebeugtes * 
ſicht — eine jäͤhe Röthe ſchoß ihm in die 
Wangen, ſeine Finger zitterten. Er 
ſGioß die Augen, wie um dem berück cken⸗ 
den Reiz dieſer weichen, edlen Formen 
zu eniue yen, und Dfinete sie fofort 
ioiber zu einem noch heiheren Blid, 
der fich in verlangender Bewunderung 

an der Schönen Mädchengeſtalt feſtſog. 
Da famen die Arbeiter mit dem Zehn: 
ſtuhl — mit einem tiefen Athemzug 
richtete er fih auf und trat neben frz, 
einige Schritte zurüd. Dann ging er 
mit den Leuten feinem Haufe zu, bie 
Sräfin nad) dem Schloffe. Finfteren 
Blides fah der Oberföriter den beiden 
hohen Geftalten nad. Den Baunftamm 
mit dem Fuße anftoßend, murmelie cr: 
„Beſſer vielleiht, Du Hätteft ihn zu 
Tode getroffen — das tft Schlimmer, 
als ich dachte.“ 

Der allgemeinen Gelelligfeit mar 
durch den Unfall ein unerwartet fchnel- 
iesEnde bereitet. NurBürzburg ſchlen⸗ 
—— noch eine halbe Stunde Pr im 

Sarten umber. tz er dann den Magen 
eG Rammerherren fortfa hren ſah, Tchfua 
er mit den berbrie —— Worten: 
„Wenn fi alles drückt, empfehle ich 
mich auch auf franzöſiſch!“ den Weg 
nach dem Dorfe —* um den verletzten 
Arbeiter zu —* Sein Fortgehen 
war für Betty das Sioral, wieder in 
den Bark Hinabzufchlüpfen. — ſuchie 
keine Geſellſchaft. Nur an der Stätte, 
wo ſie „ihn“ zuerſt geſehen, wollte ſie 
an den denken, der im Wachen und 
Träumen * ganzes Herz erfüllte. Die 
Hände um dos Knie verfchränfend, Taf 
fie mitten unter den Rofen bes Rondels 
ind träumte mit offenen Nusen. Wie 
förperlich Jah fie das liebe, feine, hüb- 
ſche Geſicht, die kecken, dunklen Augen, 
das ſeidige Haar. Ein Fink ſchmetterte 
über ihr im Gezweige — es däuchte ihr 
das Echo ſeiner fröhlichen Stimme, ſei— 

nes hellen, übermüthigen Lachens. Ihr 
ba flaminte in Jehnfücgtigem Verlan- 
gen; ihre Wünfche flogen voraus in die 
Sufunft und bauten goldene Luft: 
ſchlöſſer — ein Leben an ſeiner Seite, 
in der großen Welt, befreit von dieſen 
engen, kleinbürgerlichen Feſſeln, ein 
Glück, ſo unermeßlich und berauſchend, 
daß allein der Gedanke daran alle ihre 
Pulſe fiebernd hämmern ließ. 

„Betth!“ rief es leiſe neben ihr — es 
war ſeine Stimme. Langſam, als 
Ffürchte ſie, von ihrer Phantaſie ge— 
täuſcht zu ſein, wandte ſie den Kopf— 
Viktor von Ruwer bahnte ſich miyſam 
einen Weg durch das Roſcagebüſch. 

„Die Blumen mr, ihre holdeſte 
Schweſter und Königin,“ ſagte er lä— 
chelnd. „Ich bitte, mich nicht etwa für 
einGeſpenſt zu halten. Das langweilige 
Diner war früher zu Ende, als ich hof⸗ 
fen Tonnte; zu ſeiner Whiſtpartie 
drauchte mich der Alte nicht, und fo 
hatte ich nichts Eiligeres zu thun, als 
— Betty, mas ift Ihren?“ unterhrad 
er ich) erfchredt, und Iniete neben ihr 
nieder. Sie war fehr bla gemorben 
und hatte die Augen ge ichloffen. 2 [8 cr 
fein Gelicht Dem ihren näherte, — 
ſie ſie voll zu ihm auf mit einem Blick, 
der flammendes Feuer in ſeine Adern 
goß. 

„Betty,“ ſprach er langſam, indem er 
ihre eiskalten, zitternden Hände er 
griff und ſie an ſich zog, „darf ich Dir 
ſagen, daß ich Dich liebe?“ 

Sie nickte nur — ihr Herz war ſo 
voll, daß ſie kein Wort heroorbrachte. 
Dann legte ſie ihre Arme um ſeinen 
Hals, ſah ihn lange ſtarr an und mur— 
melte endlich: „Ich könnte ſterben um 
Dich, ich liebe Dich mehr, als die ganze 
Welt, Du biſt mein Gott, mein, Le— 
ben!“ — und wie eine ſüße, berau— 
ſchende Flamme preßten ſich ihre Lip— 
pen auf ſeinen Mund. 

Diefe mahloje Leidenfchaft hätte 
mohl auch einen befonneren Mann 
als Viktor hingeriſſen. Sie hätte ihn 
müſſen, auch wenn nicht 
ſchon ſeit Wochen die gleiche Gluth ſein 
Herz entzündet. Mit ber ganzen 
Sorgloſigkeit feines Charakters und 
der vollen Gfuth feiner Jahre warf er 
fich in den Strudel der Leidenfchaft. 
Sole Liebe hatte er noch nie fennen 
gelernt. Was waren al’ die flüchtigen 


Liebſchaſten, die kaum ſich geftaltenden 


und ſchon wieder gelöſten Beziehungen, 
die gewiſſermaßen künſtlich gezüchteten 
und ängſtlich ihre Schranken bewah⸗ 
renden Serhäumiſſen in denen er bisher, 
oft mehr ſeiner Eitelkeit, als einer 
wahren Neigung folgend, einen wohl— 
feilen Ruhm als Don Juan errungen, 
gegen dieſe elementare Gluth, welche 
alles‘ Mlügeln, Berechnen und Beben- 
fen .allgewaltig perfchlang? — Zephyr⸗ 
faeln gegen einen Orkan, fladernde3 
Salonlicht gegen die Flamme eines 
Befun! 

Er brannte por Beger, fein Glüd 
zu verlünden und darit fobald als 
möglich zu verbollfommnen. Betty 


' felbft machte ihn auf dad Ihörichte 


A 
Ite; 


diefes Vorjahes aufmerffam. Bei aller 
Romantik fehlte es ihr Do nit an 
Klugheit, die durh das nüchterne, 
Hleinbürgerliche Leben fid} zu pratti- 
fcher Welttenntniß entiidelt hatte. 
„Unjeee Liebe veröffentlichen, hieße 


jeber | 


Die bis 
| vor aller Zelt zu berb 


fie morden,“ fogte fie entfchieben. „ur | 

mein Empfinden drängt heraus aus 
dieſen beengenden Feſſeln, und doch 
fehe ich ein, daß ich ſie weiter tragen 
muß, toenigftens noch eine Zeitlang. 
SH bin nicht verbfendet genug, um die 
Hinderniffe zu verfennen, die fi un- 
jerer Verbindung entgegenftellen. Dein 
Vater hat andere Pläne für Dich ge— 
ſponnen, die — 

„Die nie zur Wahrheit werden kön— 
nen,“ fiel Vittor raſch ein. „Ich weiß 
es. Er dauert mich, doch wenn er Dich 
lennte, wie ich Dich kenne, wie würde 
er meine Wahl mit Stolz und Freude 
begrüßen!” 

„Eden darum laffe ihm Zeit, mich 
iennen zu lernen, ehe er von unferer 
Liebe weiß. Sieh, Viltor, ich liebe 
Dich ſo heiß, daß ich nicht ohne Dich 
leben kann — ich möchte taufendmal 
!teber jterben, al3 Die verlieren, und 
deshalb mu unfere Liebe geheim biei- 
ben. 
zgen, werde ich 
Deines Bater3 Gumit zu esringen mif- 


| Die Arijtofratie überwinyen? — Nicht 


| 
| 


diefen jiniteren Blick, Viktor! Es iſt 
ja nur die Unendlichkeit meiner Liebe, 
was mich ſo vorſichtig, ſo liſtig und 
ſcheinbar falſch macht.“ 
Viktor küßte > Hände 
iterte zärtlid: „Wein füRes, 
Madden, ich füge mich.“ 
Seine finjtere Wliene hatte wahrlich 
nicht Fe Plane gegolten. Die Er— 
wähnung ſeines Vaters hatte ihn ur= 
Dig lich ernüchtert, wie ein eiskalter 
Waiferftrahl. Mie aus einer Berfen- 
fung auftaucdend, traten alle die Ver- 
Hältniffe vor ihn hin, melche fich der 
Erfüllung ferner Herzenswünfche mi- 
verfegen mußten: ber ariftotratifche 
Heamutn Des Vaters, jeine eigene ge- 
jellichaftliche Stellung und Vermö— 
genslage, die ihm die Ehe mit einem 
yermögenben Mädchen von quiem Adel 
zur Brlicht machten, feine von Bettys 
isherigem Ideenkreiſe ſo weit entfern— 
enLebensanſchauungen und Gewohn⸗ 
eiten. Er ſeufzte iche Ket⸗ 
, die auch ib gefangen hielten! 
Al⸗ er, ohne auf dem Schloß vor— 
eſprochen zu haben, heimritt, ſeufzte 
er nicht mehr. Auf ſeinen Lippen 
brannten noch Vettys lehzte, heiße Küſſe 
und in ſein wonniges Glücksgefühl 
miſchte ſich die beruhigende Gewißheit, 
orläufig bon al’ den Kämpfen und 
orgen befreit zu bleiben, welche Die 
i nn. zu einem armen und unebenbür- 
gen Mätchen mit fich brachte. 


(Forifegung folgt.) 


und flü 


kluges 


‘efet die Sonufagsbeifage der ——— 


— — 


Sifritanife Sevenmeiiter. 


leber die Zauberer der Wafuahel 
berichtet der Wtiitomie Befer ın Zange 
(Deutſch-Oſtafrika; in den „Nachrichten 
aus der oſtafrikaniſchen Miſſion“ Fol— 
gendes: Zu der Finſterniß, welche über 
dem Leben der Waſuaheli liegt, gehört 
auch die Furcht vor den Pepo (boſen 
Geiſtern), die auch der Muhamedanis— 
mus bei ſeinen Gläubigern nicht hal 
ausrotten können. Die Pepo ſchrebien 
ihnen äußere und innere Krankheiten, 
Verluſte an theuren Familiengliedern, 
am Vermögen u. ſ. w zu. Vom Tode 
ſagen ſie wohl, daß ihn Gott ſendet 
(wenn ihnen auch Gott hier mit den 
Pepo ver chmilzt, denn fie ſagen auch, 
die Pepo holten ſie; 
ſie nicht. Aus der Lehre Muhamede 
haben ſie entnommen, daß ſie im der 
Himmel gehen. Aber der iſt ihnen et— 
was ganz Unbeſtimmtes, und meiſtens 
antworten ſie, wenn man ſie darum 
befragt, ſie wüßten nicht, wo ihre Seele 
bliebe, oder ſagen auch, ſie bliebe im 
Grabe. 

Sie ſind ohne Troſt im Leben und 
Sterben. In ihrer Noth wenden ſie 
ſich nun an die Waganga, die Zaube— 
rer. Dieje bilden, wie Dis verjchiedenen 


Handwerker, einen Stand für jich. Die | 


allgemeine Bezeichnung für legtere 
(fundi = Meijter) it aud für jene. 
Sp wie bei ihnen dieje Bezeichnung 
noch nad dem bejonderen Arbeitsgebiet 
Ipexificiit wird, al3 fundi la choka 
(Meiſter des Kalkes, Maurermeiſter), 
fundi la chı ima M eiſter des Eiſens, 
Schmiedemeiſter), ſo geſchieht es auch 
dort. Der Zauberer heißt außer 
mginga auch fundi la po o (Meiſter 
der Geiſter). Es gibt Meiſter und 
Lehrlinge. Si⸗e letzteſen haben, wie 
alle anderen Lehrlinge, ihr Lehrgeld zu 
bezahlen, das in einer Gabe von Reis 
im Werthe von vier Rupien und in 
einer Baarzahlung von ſechs Rupien 
beſteht. Zu dieſer Thätigkeit melden 
ſich Solche als Lehrlinge, weiche ſich in 
Krankheitsfallen an die Zauberer ge— 
wandt haben und durch ihre Vermitte— 


lung von dem Pepo befreit worden 


ſind. Wie alle Handwerker, haben ſie 

auch ihre eigene Handwerksſtätte, ein 
geräumiges Zimmer im Hauſe des 
Zauberers ſelbſt. 

Die Stadt Tanga beſitzt, ſo viel ich 
erfahren und ſelbſt geſehen habe, vier 
ſolcher Zauberhaäuſer mit je ein r Ar— 
beitsſtätte. Zum Perſonal der Zau— 
berer gehören außerdem noch ihre As— 
kari, das ſind Frauen, verheirathete. 
Dieſe werden vom Meiſter ſelbſt aus— 
gewählt. Dieſer geht einfach zu einer 
Frau hin und ſagt zu ihr: Du biſt 
ein Askari, d. i. Soldat der Vepo. 
Die Frau hat wohl das Recht, ſich zu 
weigern, aber wenn ſie ſich weigert, 
wird ſie von einer Krankheit befallen 
und muß, um davon befreit zu werden, 
dem Zauberer eine Ziege und Reis ſen— 
den und dann doch ſeinem Ruf folgen. 
In Folge deſſen ſollen Weigerungen 
eigentlich gar nicht vorkommen. Auch 
der Ehemann weigert ſich nicht, ſeine 
Frau zu diefem Dienfte herzugeben, 
für den fie, wenn au jchlecht, bezahlt 
wird. Hr Dienft dauert gewöhnlich 
eine Bode lang ohne Unterbredung. 
Nah dieier Woche darf. fie ih aus: 
ruhen, bis fie wieder zu neuem Dienfl 
herangezogen wird. Die Zahl der 
Astari eines Zauberers — über 
dreißig. 


Für die ringe 8 Verbreitung der ¶ Abend· 
poit· tonnen die Tauſenude vw ablegen, 
ken: ed Mit einer Unjeige 
verjugt haben, 


Werde in Hark genug Sein, fie; 


Leibern ſchützen jehen, 


aber Nuhe finden 


»er einen 





durch kühne 


idren Edalten 


Vom d ichſten — — 


Auf der ganzen weiten Erde, ſchreib 
neuerdings ein Reiſecorreſpondent, kann 
man gewiß kein Volk finden, das in ſe 
grauſamen Verhältniſſen lebt und ſelbſt 
die niedrigſten Freuden des Daſeins in 
ſolchem Maße entbehrt, wie die mißge— 
ſtalteten Zwerge in Tierra del Fuego, 
dem Feuerlande. Wenn man dieſe 
Menſchen ſieht, möchte man beinahe um 
ihrer ſelbſt willen wünſchen, daß irgend 
ein 
über die Meerſtraße kämen, 
fen Landzipfel vom Continent abge— 
ſchnitten hat, und ihnen einen ſanften 
Tod bereitete. Das Ausſterben des 
Stammes, der gegenwärtig noch etwä 
4000 Köpfe zählt, kann 


wiſſenſchaftlicher Menſchenfreund 
weiche die: | 


allerdings | 


ohnehin niht mehr im weiter, Fernt 


liegen. In dieſem Lande kann, 
tens heutzutage, 


gedeihlid) eriftiren. 


wenig⸗ 
fein Menſchenſchlag 


Die del teriand&ewohner find unläg: | 


lich häßl! ie, 
böuc hige Zwerge, die als ſol 
ihrer Art o alte; en. Sogar die Kinder 
kommen mit Schmeerbäuchen zur Welt. 
Au den Baäuchen hängen kurze Beine, 


verkrüppelte und ſchmeer- 
che einzig in 


welche durch vieles Sißen und Kauern 
jämmerlich ſchwach geworden ſind. Faſt 
Alle gehen zebückt umher, wenn man 


das überhaupt noch menschliches Gehen 


nennen fan. 


Ter Kampf um's Da: | 


fein ijt ihnen ein entieg!icher, und mits | 


unter, wenn feine 
mehr zu befomme 


ältejte Weib des Stammes, erftidın es 


andere Nahrung | 
nt, paden jie das | 


in dem Jaud, den fie aus dem Feuer | 


von grünem Dolz erzeugt haben, 
theilen ich mı die Leiche! Die Frauen 
levden in jchredlicher Sklaverei und 
müffen alle Arbeit für ihre trägen Ge: 
bieter thun,. Wohnungen bauen, Die 
Ganoes rudern, nad den Feuern ſehen, 
oilhe und Schalthiere fangen und nad; 
See-Eiern in das Waſſer tauchen. Oft 
habe ich Frauen in furchtbar kaltem 
Wetter, bei welchem Unſereins in den 
dickſten — die Zähne klappern, 
faſt vollſtändig nackt herumlaufen und 
mit Mühe nackte Säuglinge mit ihren 
während der 
Schnee in den dickſten Flocken fiel, — 
und nicht weit davon wärmten ſich ihre 
Herren, in Otternpelz gehüllt, am 
Feuer. Der Otternpelz-Mantel, der 
übrigens nur halb den Rücken herab— 
reicht, iſt ſo ziemlich das einzige Klei— 
dungsſtück dieſes Menſchenſchlages und 
wird von den Männern monopoliſirt. 
Die Vielweiberei ſteht in voller Blüthe. 

Wenn man das Land nagqh ſich ſelbſt 
benennen wollte, ſo könnte man es eher 
ein Gletſcherland, als ein Feuerland 
nennen. Der letztere Name kommt nur 
dayer, daB die Bewohner niemals 
irgendwo hingehen, ohne fyeiier mitzit= 
nehmen. Auch auf ihren Booten zün: 
den fie jtet3 Yyeuer an, und die Männer 
Hoden ıın daffeibe, während die Frauen, 
wie geiagt, alle Ürbeiten beiorgen. Tas 
viele Hanern um das Teuer it die 
Haupturjagye der gebeugten Haltung, 
lowie der blutunterlaufenen entzündeten 
Augen. 

Etwas jehr Merfwirdiges hat die 
Sprache der Fenerlandbewohner. Un— 
jer Alphabet reiht bei Meitem nicht 
aus, um alle Laute dazuftellen, welche 
in diejer Sprade vorkommen, und wir 
müßten zu dieſem Zweck allein an Vo— 
kalen zwanzig Stück mehr beſitzen! Je— 
der Schulbube, der Ausſicht hätte, dieſe 
Sprache lernen zu müſſen, dürfte ſehn— 
lichſt wünſchen, daß dieſe hiäßlichſten 
Menſchen der Erde baldigſt aus— 
ſterben. 

Der König der Comancher. 


Im ſüdweſtlichen Theil unſeres In— 
dianerterritoriums hauſt ein wirklicher 
König, mit aller Autorität als joicher 
anter Seinesgleihen. Sein Name ijt 
Duanna Barter, und er herricht über 
Jie Komanden - Indianer. Man läßt 
‘hun in jein m reife gewähren, zumal 
entjchieden guten vom 
Standpuntt des Weiten quten — Ein: 
Aus auf jein Volk übt und ji nad 
ı augenhin in feiner Weile „unmüg“ 
madt. ever Schulfnabe kennt die 
Somanden au3 „Dime“ = Novelien als 
die Iodfeinde des Pionier3 und 
Fallenitellers, als Höchlt gefährliche und 
auch graujame Krieger. Damit ıft es 
vorbei. Sie find noch heute die erfah- 
senjien Reiter der Melt, jonit aber ha= 
ven jte nichts miehr don ihren früheren 
Eigenſchaften; ſie civiliſiren ſich raid), 
ie bauen ſich Fachwerkhäuſer, ſparen 
die Halfte des Ertrages von ihrem 
Viehverkaufen auf, ſtatt Alles in 
Feuerwaſſer anzulegen, 
dieſe Fortſchritte ſind Niemand anders 
ju verdanten, al3 Quanna Parker. 

Terielbe it nur ein Halbblutindia- 
ner, der Sohn eine3 Häuptlings, deiien 
Sattin eine gefangene Write war. Er 
iſt eiwa 40 Jahre alt, hochgewachſen 
und muskulss, von heller Kurferfarbe 
und mit durchdringenden ſchwarzen Au— 
gen. In ſeiner Jugend zeichnete er ſich 
Kampfthaten gegen an— 
dere Stamme ſowie gegen die Weißen 


— 


aus, und ſeitdem Abt er ernenunglaubs 
lichen berſönlichen E 


influß, den er zur 
Givriihrung feines Stammes anzumens 
den geihmworen hat. Sein Wort ill 
Gejeg. und iein Wille ber jeinem 
Stamm unumidränft. 
hält jih im feinem 

Fachmerkhaus ſechs We ber: auch ind 

Beziehung hat er lich als „Staats- 
m Inn“ gezeigt: jede der Seh tit die 
Tochter eines 


Öauptiheile dieied Stammes. 
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ſiſſippi iſt niedriger als jemals ſeit dem 


Jahre 1856. 

Recht profitabel iſt noch 
immer das Silbergraben, wie aus dem 
kürzlich veröffentlichten Bericht der 
„Mollin Gibſon Mining Co.“ von As— 
pen, Col., hervorgeht. Dieſe Geſell— 


ſchaft hat im Jahre 1892 Dividenden 
in Betrage von nicht weniger als 
81,700,000 an die Allionöre bezahlt 


und außerdem noch 5534,782 baar in 
der Kaſſe behalten. Seitdem Monat 
März war die regelmäßige monatliche 
Dividende $150,000. 


x eine Fleinetinzeige in die „ Ubenbpont“ 
— laßt. bracht nicht glei ein Ders 
möaen auf's Epiel zu ſenen. 
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EIN 


Prenfreipeit in — Perſien. 

Den Drientalen wird gemöhnlid) 
nachgejaat, dat fie den Drud des Des- 
potismus gar nicht fühlen und in ftum- 
mer Ergebenheit alles über fich ergehen 
lafien. Bis jebt ift das aud) fo geme- 
jen, aber e& fcheint ander werben zu 
wollen. Dap z.B. in Perfien Unzu- 
friedenheit mit den gegenwärtigen Zus 
ftänden herrfcht, haben die lokalen Un= 
ruhen im vergangenen Kahre zur Ge- 
nüge bewiefen. Seht wendet fich, mie | 
wir der Münchener „Allg.Ztg.“ entneh- 
men, das fortfchrittliche Blatt „Chik- 
met” in einem Artikel: „Wollen wir 
ehrlich) und offen jprechen,“ 
ten Schah und fagt ihm unverblümt 
die Wahrheit. E3 fchreibt: 

„Diele Tage und Nächte haft Du zu= 
gebracht inSorgen und Mühen um den 
Wohlitand und das Glüd Deines Lan- 
bed.... Leider hatteit Du im Lauf | 
Deiner langjährigen Regierung feinen 
einzigen würdigen Rathgeber und Ge- 
hilfen. Deine Minifter und andere ı 
hobe Beamte haben ich ftet3 bemüht, | 
Deine quten Abfichten zu vereiteln; fie 
haben Deinen großen been überall 
Hindernifie in den Weg geleat. Die 
ganze Zeit haft Du allein zum Nuten 
und Frommen des Landes gearbeitet, 
und wenn noch einiges Gute darin bor= 
banden ift, jo haben wir e8 Dir allein 
zu berdanten.... Bis jebt maren alle 
Deine Minifter Verräther 


offen; Eigenſucht war das Motiv aller 
ihrer Handlungen; die Intereſſen des 
Vaterlandes haben ſie ihren eigenen 
zum Opfer gebracht. . .. Dreimal biſt 
Du in's Ausland gereiſt, um nach den 
Muſtern der civiliſirten Staaten Dein 
Reich zu reformiren. Jedes Mal haſt 
Du Deine erſten Miniſter mitgenom— 
men, damit ſie ſich mit der dortigen 
Ordnung bekannt machen und etwas 
Nützliches lernen können. Aber Deine 
guten Abſichten haben keinen Erfolg. 
Deine Miniſter ſind geblieben, wie ſie 


waren, und haben nach ihrer Rückkehr 


nur ihre altenIntriguen und Hetzereien 
wieder erneuert, anſtatt etwas Nützli— 
hes zu unternehmen. Die wahren Pa— 
trioten, welche ihr Vaterland aufrichtig 
lieben, 
Intriguen und Verleumdungen jener 
Taugenichtſe in fremden Ländern zer— 
ſtreut oder ſie haben ſich geduldiges 
Schweigen auferlegt, um nicht als Ver— 
ſchwörer gegen Deine heilige Perſon 
angeſchwärzt zu werden. Großer Mo— 
narch! Bleibe nicht auf halbem Wege 
ſtehen, führe die gute Sache durch, laſſe 
recht viele Lehranſtalten gründen, un— 
terſtütze Künſte und Wiſſenſchaften, 
höre nicht auf den Rath Deiner unge— 
bildeten Großen, hebe die moraliſche 
Kraft Deines Landes und mache aus 
Iran einen wohlgeordneten Staat!“ 


— — — 


Höher als der Eiffel-Thurm. 


Aus London bommt die Nachricht, 
daß die Grundarbeiten für den „Sir 
Edward Watkins-Thurm“ vollendet 
ſeien und daß alſo demnächſt mit dem 
eigentlichen Bau des Ungethüms, das 
den Pariſer Eiffelthurm in den Schat— 
ten ſtellen ſoll, begonnen werden wird. 

Die Grundmauern umgrenzen einen 
Raum von 120 Ackern. Sie gehen 
zwanzig Fuß tief in die Erde und ſol— 
len nach Ausſage der Ingenieure ſo 
ſtark ſein, daß ſie eine beliebig große 
Laſt ohne Gefahr tragen fünnen. Die 
Kalten für die Urbeiten in der Erde 
belaufen ji auf 425,000 bi3 830,000. 

Wahrend zum Bau des Eiffelthur- 
mes 7000 Ionzen Stahl und Eifen 
berimendet murden, wird die Herftel- 
lung de3 „Watlins-Thurmes" volle 
12,000 Ionnen in Anfpruch nehmen. 
Der Londoner Thurm ift um 150 Fuß 
höher als das „franzöſiſche Weltwun—⸗ 
der“ und wird auf eine Entfernung 
von 75 Meilen in der Runde zu ſehen 
ſein. der Spitze des Thurmes 
wird ſich ein Obſerbatorium befinden, 
von welchem aus wiſſenſchaftliche —* 
obachtungen gemacht werden ſollen. 
Die unteren Stockwerke werden Re— 
ſtaurationen u. ſ. w. enthalten 
können zuſammen 20,000 Menſchen 
auf einmal beherbergen. 

Eiffel iſt alſo glücklich übertrumpft. 
Welchen praktiſchen Zweck man aber 
ſonſt mit dieſen babyloniſchen I Thür⸗ 
men verfolgt, iſt gänzlich unerfindlich. 
Denn die „mwiffenfchaftlichen Beob— 
achtungen“, welche man vorſchützt, kann 
man mindeſtens ebenſo gut von irgend 
einer von Mutter Natur geſchaffenen 
Höhe aus unternehmen. Als Zierde 
lann man aber die eiſernen Ungett yime 
a la Eiffel doch ficherlich auch nicht 
betrach ten. 


— — —— 


Der Todteutopf⸗C lub. 

Großes Aufſehen erregt in Paris 
die Gründung einer Be reinigung, 
welche fih „Iodientopf-Elub“ nennt. 
Die Mitglieder des Clubs ſollen aus— 
ſchließlich den höchſten Adelskreiſen 
angehören. Sie müſſen ſich bei ihrem 
Eintritte mit — verpflichten, 
aus keinem anderen Gefäß zu trinken, 
als aus ſolchen, welche die Geſtalt von 
Todtenköpfen haben. Der Graf von 
Vendeville iſt derGründer dieſesClubs, 
und das Reſtaurant des Riches iſt das 
Clublokal, wo den faſhionablen Lebe— 
männern mehrereZimmer zu ihren Zu— 
ſammenkünften eingeräumt wurden, 
wo ſie ihren Clubſtatuten entfprechend 
bie Abende verbringen können. Diefe3 
2ofal ift vorläufig nur ein Provifo- 
rium, im nächlten Jahr hofft der Club 
fchon fein eigene Heim zu haben, me- 
nigftens find für den Bau  beifelben 
bereit3 300,000 Franes gezeichnet, und 
unzweifelhaft wird es gelingen, die 

noch fehlenden 200,000 Francs aufzu⸗ 
en, denn die Mitglieder desClubs 
find durchwegs fehr reiche Leute. Wie 
biejes Clubhaus ausfehen mird, ijt 
ſtrengſtes Geheimniß, allein nach dem 
Ausfehen des proviſoriſchen Clublo— 
lales kann man ſich da auf etwas Un— 

heuerliches gefaßt machen, denn das 
ee im Cafe de3 Riches ift die 
Potenz der Ercentricität. 

In ben Räumlichkeiten, welche ber 
Eiub gemiethet hat, bejteht derSchmud 


direft an | 


und | 
Betrüger und jeglicher Beltechung | 


haben fi aus Furcht dor den | 


und | 


ber Wände ausfchliehlich auß Todten- 
föpfen, die fich die Clubmitglieder aus 
| alten Beinhäufern zu verfchaffen muß- 
ten. Nicht weniger als 250 Todten— 
föpfe find »in malerifcher Einfachheit 
an den Wänpen angebracht. Außer den | 
Iodtenföpfen bilden ausgeſtopfte 
Schlangen und allerhand todbringende 
| Reptilien die Ausfhmüdung ber 
ı Zinimer, Die „Piece de refiftance” im 
Stublofal der Todtenfönfe bildet jedoch 
ein vollitäandiges Gerippe, welches mit 
Frack und weißer Erapvatte neben dem 
| Speifesimmer auf einem Getjel Plat 
| gefunden hat und einen geradezu fchau- 
| dererregenden Eindrud herborruft. 
Man ergeht fih in Paris in allen 
erdenklichen Wermuthungen darüber, 
melche Smwede diefer merfwürbige Club 
verfolgen mag. Denn das „Irinfen 
cus Iodtenföpfen“ fann doch jelbit in 
| dem ercentrifchen Paris unmöglich 
| Selbſtzweck einer Verbindung von 
jungen Ariſtokraten ſein. In verſchie— 
denen Boulevard-Blättern tauchen 





ſchon jetzt geheimnißvolle Andeutun⸗ 


gen auf, in welchen der Polizei und 

denen, die es ſonſt angeht, zu verſtehen 

gegeben wird, daß in dem Club 
tens der Orleaniſten politiſche Machi— 
nationen betrieben werden. 


Chineſiſche Plantagen-Arbeiter in 
Braſilien. 

Im vorigen Monat iſt in Braſilien 
der erſte Transport chineſiſcher Arbeiter 
eingetroffen. Dieſes für die kulturelle 
Entwickelung Südamerikas wichtige 
Ereigniß giebt der in Montevideo er— 
ſcheinenden „Deutſchen Zeitung“ Anlaß 
zu einer längeren Betrachtung, der wir 
Folgendes entnehmen: 

Bekanntlich wurde 1888 die Sklaverei 
in Braſilien aufgehoben. Alle Welt rief 
dieſem humanen Entſchluſſe der Regie— 
rung Beifall zu, mit Ausnahme der rei— 
chen Plantagenbeſitzer in den Nordpro— 
vinzen, welche auf dieſe Weiſe ihre bil— 
ligen Arbeiter verloren. Was iſt nun aus 
den unglücklichen „befreiten“ Schwarzen 
geworden? Niemand hat ſich um dieſel— 
ben bekümmert; ſittlich verkommen und 
unwiſſend wie ſie als Sklaven waren, 
ſind ſie auch heute noch. Träge und in— 
dolent haben ſie ſich, ſeit ſie die Peitſche 
des Herrn nicht mehr fürchten, in ihrer 
Mehrzahl dem abſoluteſten Müßiggang 
hingegeben, und bilden, wenn man ihre 
große Zahl ihn Betracht zieht — über 
zwei Millionen — eine ernſtliche Gefahr 

für den Staat. Ein Heer von Dieben 
Mördern und Faulpelzen! 

Und welche großen Vortheile hätte 
Braſilien aus dieſem Benölferungs- Ele⸗ 
mente ziehen können, wenn man in Rio 
de Janeiro vernünftige Maßregeln er— 
griffen hätte. Braſilien iſt ein Land 
von über acht Millionen Quadrat-Kilo— 
meter Ausdehnung, alſo 16 Mal ſo 
groß als das deutſche Reich; wäre es re— 
lativ ſo ſtark bevölkert wie Bebgien, ſo 
würden mehr als 1600 Millionen Men— 
ſchen dort leben. Wäre es nun nicht 
von der Regierung das Beſte geweſen, 
alle jene Neger in dieſen tropiſchen Ge— 

genden anzuſiedeln, ihnen dort eigene 
Colonien zu geben, ſie durch Schulen 
heranzubilden, ſie zu Menſchen zu erzie— 
hen? Das wäre eine gute und ſichere 
Kapital-Anlage geweſen, und hätte das 
Land von vielen gefährlichen Elementen 
befreit. 

Was thaten nun aber die Plantagen— 
beſitzer, um ſich Arbeiter zu verſchaffen? 

Da ſchloß man Verträge über Verträge 
mit europäiſchen Firmen, welche Ein— 
wanderer bringen ſollten, in erſter Linie 
Italiener. Mit den italieniſchen Arbei— 
tern ging es aber nicht ſo, wie man es 
erwartet hatte. Dieſelben verlangten 
merkwürdigerweiſe Erfüllung der ihner 
gemachten Verſprechungen. 
ſtanden ſie auf menſchenwürdige Be— 
handlung. hinreichende Beköſtigung, 
und was das Schlimmſte war, auf Be— 
zahlung. 

Da ſank nun auf einmal all' der En— 
thuſiasmus für italieniſche Einwande— 
rung auf den N tullpunft herab! Was 
aber nun thun? Da verfiel man auf die 
Ghinefen. Zn aller Eile beichlog der 
Kongreß ein die Ginwanderung der 
Söhne des Reiches der Mitte betreffen- 
des Gefeß; wiederum fchloß man Ein 
wanderungsverträge ab, und bald wer= 
den nun die brafilianifchen Großgrunds 
befiter billige Arbeitsträfte Haben, — 
welche aud) außerdem bezüglich der „qu= 
ten Behandlung” nicht jo Higlich jind 
wie die Europäer. Anscheinend wird 
Brafilien nun wieder blühen und gebei= 
ben, in Wirklichkeit bedeutet jedoch die 
ihinefiiche Einwanderung einen weiteren 
Shritt auf dem Wege des fittlichen und 
materiellen Niederganges, auf welchen 
fih Brafilien leider befindet. 

Die „Deutiche Zeitung” Ichließt: Die 
Erfahrungen, welche man in den Ber, 
Staaten in diefer Hinficht gemacht hat, 
Icheinen feinen Eindrud bei den Kaffee- 
Baronen hervorgebracht zu Haben. Für 
63 Millionen Nordamerifaner ift die 
GEhinejenfrage eine brennende. Es geht 
mit den Ehinejen wie mit dem Ungeszie- 
fer —- man befommt es leicht, wird e3 
aber jchwer wieder los. 








Cholera⸗Bacillen⸗Eſſer. 


Bekanntlich hat Prof. Pettenkofer 
vor einigen Jahren, * den Beweis zu 
liefern, daß Kochs Theorie von den 
Gholera-Bacillen unvichtig jei, Cholera= 
Bacterien verichludt. Dem greifen Ge= 
lehrten hat diefe Mahlzeit nicht im Ge= 
ringſten geichadet: er befindet ich heute 
nod) jo wohl, al8 er fich bei feinem 
hohen Alter irgend befinden kann, 


Ein Ähnliches Erperiment wurde, mie 
man aus Mien berichtet, in den leßten 


Tagen dortielbit iin Ambulatorium des 
Profefior Strider unternommen, 

Dr. Hafterlif, ein noch junger Arzt, 
nahm dreimal lebende Gholera-Bacte= 
rien zu fihb. Auch bei ihm Hat jich 
nicht die geringite Geiundbeitsitörung 
eingeftellt. Die erite von Dr. Hajterlit 
verzehrte Cultur ftammte aus Deutich- 
land, zu allen übrigen Erperimenten 
dienten Commabacillen, die aus dem 
Darm von während der legten Epidemie 
in Budapeft an Cholera Verftiorbenen 
entrommen und auf Gelatine überimpft 
worden waren. Einige Male wurde 
fon die erfte auf diefem Wege erzielte 


ı normal. 


| zweiten Verfuchsperjon aus. 


| Tage 


| eines Gholerafranfen bot. 


| ihren Dejecten waren lebende Gholera= 


ſei⸗ 





rigoroſeſten Vorſichtsmaßregeln durch— 


Auch bes | 





„Abendpoit”, Chicago, Montag, den 20, Mär 1893. 


Wundervoll aberwahr! 
Der große Schnee-Surm 


Generation in Verwendung gezogen. 
Beim legten Verfucge hat Dr. Halterlif | 
feinen Mageninhalt dur eine einper= | 
centige Sodalöfung neutralilirt, bevor 
er die Bacterien verichludte, um die von 
Koch behauptete zeritörende Wirkung 
der Magenläure auf die Bacillen aus— 
zuichlalten. Das Beripeifen der Bacil- 
len hatte jedoch, wie geſagt, keinerlei, 
die Gejundheit des BE itators 
beeinträchtigende Folgen. Verdauung 
und Darmthätigkeit blieben vollkommen 
In den Dejecten waren keine 
Commabacillen nachweisbar. Ebenſo 
negativ fiel das Experiment an einer 
Bei zwei 
weiteren Verfuchsperjonen, von denen 
die eine von Haus aus zu Durchfällen 
geneigt war, trat am dritten Tage nach 
der Aufnahme der Bacillen eine leichte 
Diarrhöe auf, die bei der einen raſch 
vorüberging, bei der anderen mehrere 
anhielt; aber durchaus keine 
Aehnlichkeit mit den Erſcheinungen 


Beide Individuen erholten ſich raſch 
von dem leichten Unwohlſein. In 


bacillen mehrere Tage lang nachweis bar. 
Dieſe Verſuche wurden im pathologis | 
Ihen Anititute unter Ginhaltung der | 


geführt. Die VBerjuchsperfonen waren 
dajelbit internirt, ihre Dejecte und 
ebenfo die Wälche wurden einer pein= 
fihen Desinfection unterzogen, jo dat 
die Gefahr einer Meiterverbreitung de 
Keime ganz ausgeichlofien war. Dieſe 
(Srperimente bilden einen neuen wichti- 
gen Beitrag zur Klärung der Frage 
nad) den Urfachen der Cholera-Erkran— 
fungen, der Frage nämlicd), ob die Ba- 
cillen, wie Koch behauptet, Bettenfofer 
aber entichieden bejtreitet, die eigent- 
lichen Cholergerreger jeien oder nicht. 
Bon Dr. Hafterlif wird aus dem 
negativen Ergebnilje feiner 
geichlofien, daß Prof. Hochs Theorie 
falih jei, und daß der fjogenannte | 
„Gomma = Bacillus,“ welcher in dem | 
Magen jedes an aliatiiher Cholera | 
Veritorbenen gefunden wird, nicht, tie | 
Koh behauptet, der Krantheits-Erzeu= | 
ger, jondern nur eine der Begleite r= | 
Icheinungen der Krankheit fei. Auf | 
welhe Art aber die Bacterien in den 
von Cholera erfaßten menichlichen Or- 
ganisınus gelangen, reip. dort ent= | 
jtehen, dafür haben freilich die wiliens | 
Ihaftlihen Gegner Hochs bisher feine | 
Grilärung gefunden. | 
— — — — 


Die „Abendpoſt“ beſleißigt ſich eines 
voltsthümligen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutſchthum Chicages beliebt. 


—— — — — — 


Getreide⸗ und Brotpreiſe. 


Die adligen Großgrundbeſitzer in 
Deutſchland, welche für hohe Getreide— 
zölle ſchwärmen, behaupten immer, daß 
der Conſument ger kein Intereſſe an 
billigen Getreidepreiſen habe, da der 
Brotpreis ſich nicht im Verhältniß zum 
Korn- und Weizenpreiſe regele. Eben 
jetzt veröffentlicht nun das Kaiſerl. 
Statiſt. Amt die Preiſe für Roggen— 
brot, Roggenmehl und Roggen in Ber— 
lin. Danach betrugen im Jahre 1892 
die Preiſe für je 100 Kilogramm: für 

Roggen- Roggen— 

brot mehl 

Januar . . . 33, 89 30,21 
Februar. . .34,53 29,18 
März... .-: 33,37 29,07 


29, 
3.78 26,80 











Roggen 
22,45 
20,95 
20,59 
19,92 
19,78 
19,57 

:18,53 
14,82 
14,47 
14,02 
13,44 

17,46 13,08 

Nom böditen Stande it alfo im 

Laufe des Nahres der Noggenpreis um 

9.37 M. und der Brotpreis um 12,08 

M. gefallen; in derjelben Zeit, in der 

Korn einen außerordentlihen Breisfall 

durchgemacht, hat auch der Brotpreis 

eine — — Herabſetzung er— 
fahren. Das Schlußergebniß iſt, daß 
in Berlin 5 Pfund Noggenbrot, welche 

im Anfange des Jahres den jehr hohen 

Preis von 86 Pf. fofteten, im Monat 

Dezember für 56 Pf. zu haben waren, 

mithin im Laufe des Nahres um 30 

Pfennige billiger geworden it. Die 

Zahlen zeigen die Wechlelwirfung zivis 

fehen Getreide: und Brotpreife denn | 

doch jehr deutlich. | 


20,58 
20,13 

* „10 
0: 3: 3 
19,73 
19,11 
17,99 


Auguft... 
— 
October.. 
November. 
Dezember. 


2 18 
.25,09 


> 
99,3 


22.45 


ni, 


ö— rr r — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


Dr. Aug. König's 
Hamburger 
Tropfen 


— gegen — 
Dyspepſie, Unverdaulichkeit, 
Uebelkeit, Saueres Auf—⸗ 


ſtoſzen u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöbnlichen Krankheiten haben 
meiiteng ihren Uriprung im Magen. Der 
Maneniaft bat nit die zur aciunden Ver- 
dauung der Speiſen nothwendigen Eigenſchaf⸗ 
ten, dieſelben werden richt gebörig aufge— 
oſt, und eine allgemeine Schwäche des Magens 
tritt ein. Eine Reinigung des Magens iſt 
erforderlich, welches · am beſten durch Br Aug. 
Konig's Hamburger Zroafen get schiebt, Die 
Tropfen reinigen die Säfte und ftclen Die 
erfchlaffte Kebensfraft wieder ber, 


Dr. Aug. Käönig’s 
Hamburger 
Tropfen 


ifliöfe Deichwerben befunden eine Trügheit 

de3 Auf, cheidungs Organs des menſchuͤhen 
Körpers, der Leber, und Un regelmäßigkeit in 
den Funftionen der veriihiedencn zur Verarbei- 
tung der ausgeſonderten Flaſſigkeit beſtiumten 
rgane. Wenn ein Neberfluß von Galle im Blute 
—— fo treten billiöſe Beſchwerden auf, 
welche ſich durch gelblihes Auſſehen der Haui 
u.f. w. enzeigen. NIE ein Mittel genen dieied 
Leiden find Dr. Auaut Könia’s Hamburger 
Tropfen aufs Märmite zu empfehlen. Schon 
nach dem eriten Dofen wird der Appetit zurüd- 


fehren, die Mattiafeit wird % 
are Debalalb miete 


Berfuche | 1 


| Ihr Hegeht eine Pummßeit, wenn Ihr 


Enre Einkäufe an der 


State Straße 


mad, da unfere reife doh 


Gin Drittel 


niedriger find. 


LESEHT! 


vom legten Dienitag und Mittwoch hat die Menge Kaufluftiger nicht 


abgehalten vom Befuche unferer unvergleihlichen 


Dienitag und Mittiwod) Bargain - Berfänfe. 


Ganz einerlei, wie fid) das Wetter geftalten mag, Sie werden es nicht über fich gewinnen, diefe wundervollen Bargains zu verfäumen, 
welche wir an diefen zwei Tagen öfferiren. 


LESET' 





was wir offeriren für diejen —— — 


State Straße 
Läden 


bezahlen ein Sermõgen ſür Rente. 
Ihr helſt dieſelbe beza dlen, wenn Ihr 
dort Eure Einkäufe beſorget. 


I-ESET! 








STAG w MITTWOCH. 


Ahr wiffet, wie hart es ift, Das Geld zu verdienen. Wenn dem fo it, warum Fommt Ihr nicht? 
Bir find gewillt, Euch mehr für Euer Geld zu geben, als irgend cin andere Haus in Chicago. 


9 


für das beſte leinen finiſhed 


Chamhrah, 


gemacht in Längen von 2 bis 10 
Dards. Werth 12%c. 


| für das befte gebleichte 
» 
Bettzeng, 
N gemacht in kurzen £ängen. Die- 


jes ijt ein 10c Artifel ın jedem 
S.ore der Stadg 


| für das befte 
Feder⸗Tiching. 
Dieſes iſt echtes Feder-Cicking 
und nichts anderes. 


für Worſted Chevron—⸗ 


Kleiderſtoſſe. 


— Alle Farben. Regulärer Preis 
123 Cents, 


Gchet nicht zu Ruß! 


— EEE ERE 


Unſere Omnibuſſe befördern 
Sie Frei von Archer Ave. 
und Halited Str. zu unferem 
Saden und zurüd, 


— Aechter ⸗ — 


Deutſcher Ranchtabat 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, — ches 
Baltimore, Mi. 4 


7 ı Pfund 
„Schwarzer Reiter,“ Padet ent 
„Mereur No. 6,“ 


Siegel-Cauaſter No — Rene 

m v Pr J J —— 
Portorieo ee. ſind den F9 30 ſolcher Kar⸗ 
Liebhabern eiuner K5ten erhält man 
Pfeife deutſchen 7 
Tabals beſtens 44 ine ächte 
empſohlen. 3 — 


wie hier abgebildet. 

⸗Füuür 80 Karteun 

geben wir eine bes 

J ſonders ſchöne deut⸗ 

ſche Pfeife, faſt vier 

/ Fuß lang, mit Weid: 

7 felrohr, Kernfpite und 
> Watjerjat aus Hort. 


we Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
$ anf Anfrage hin, die nänte Bes 
9 zugsquelie anzugeben. 





® 
BESTE LINIE 


NACH 


ALIFÜRNIA - 
Vier Züge Täglich 


| Offices: 


J 


— ge Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ſchafts-Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


Reichs⸗Voſt 
unſere Specialität. 
— a 22 
C. B. Nichard & Co. 
62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI" Sonntags ojfen von 10—12 Uhr. 


Schadenerfafforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah- 
sen, in ‚fabrifen u. j. w. übernimmt zur Col« 
!eftion ohne Dorfchuf oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


2jalj 


Zimmer 405, 84 Ya Sale ‚Str. 
" Allssee 


 GOxiord SNa) 


für das befte geftreifte blaue 


Sperfucher, 


für welches Sie früher 124c be: 
zahlten. 


für einen fertig gemachten 
blauen 


Seerjuder-Unterrod, 


unten rundum befett und 
fehr gut gemadht. 


für requläres 25c Manchefter 


Dardbreit und in allen $rüh- 


jahrs-Schattirungen. 
19 für ein Paar fchöne und 
I fchwere Nottingdam 
Spiten:Borhänge. 


Werth $2.00. 





Dr ausgezeichnete Qualität 
einener 

Damaft-Handtücer, 
Größe 18x38. Die beiten, 
welche Ste je jahen. 


für echtes türfifch-rothes 


Tafel:£einen. 


Echte Sarbe oder das Geld 
wird zurinferitattet. 


für mittelf[hweres Männer: 


Anlerzeug. 


Satin=Sront uud gute 
Qualität. 


für Männer: 


Aeberhemden, 


in Plaids und Streifen. 40c 
wäre gerade fo billig. 


KLEIN BROS. 


Block von Läden, = 


795-801 S. HALSTED STR., 


nahe — ii 


ohne a zu billigſten 
»reifen 


Kleider, 


für Serren und Nnaben 
fertig oder nach Maß. 


een 


u Teri 


I 
I 
| 


| 115 Terrborn Str, 





BESLIE 


Damen-Dadets, 
Ahren, Diamanlen u. f. W. 


auf Kleine Abfdlagszahlungen. 


J NOTIZ: . 
* Wir verlegen unſer Geſchaftslocal nach 1783 9 

State Etr., 2. F loor, visavis Palmer-V 
a House, am 1. April, 


Zwiſchendecks⸗ 


von —— zu den — 1 Preiſen. 


Voll ten, u. |. w., u, 
Erbſchaften, Haee uns siitig betrat 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Gensral:Agenten, 
145—147 Of Bandolph tr. 
I” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


— nicht, ohne erſt bei uns nachgefragt 
haben. 


llamhurs Montreal - Chicago. 


mburg Amcritanifche 


Padefarl Ackieageſelſſchaſt. Hanſalinie. 


s gut und billia für Swifhendeds: 
Vaſſagiere. Keine Umſteigerei kein Caſtle Garden 
oder Kopfitefler. D. Connelly, General-Agent in Mon⸗ 


treal, 14 Place d'Armes. 


ANTON BOENERT, 
GeneralsAgent für den Welten, 92 La Zalle Str. 


Verkehrt in zuverläffigen Gefhäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


$ 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
1 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuderläffigite und — —⸗ in 
Ghicayo, um Ge 


Diamanten und Schmudfuchen Au leihen. 


Nicht abgeholte Diamanten für die Hälfte des ger 
wobnlichen Preiſes. nz, fuum,lj 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Idre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- — ——— von 
Strauß Smith, 279 u. u. 281 W. Ma. 


Deutiche fyirma. 16apl 
65 baar und 85 monutlıh aui $50 werth Möbeln. ’ 


Kinderwagen: Fabrik; :CHASL ! 
WAL Pen 199 Oft 


Norto Ave. —— Din Eure Kit 
derivagen in dieier billigften SFabrit sr 4 
cagod. Mir verfanfen dieie.ben zu e⸗ 
ſtaunlich biligen Preifen und eriparen 
den Känferu manden Dollar. Repara- 
raturer werden beforgt. Neberbringer diefer Anzeige 
erhaiten einen bübjhen Epigenjgirm au jedem ge 
fauften Wagen. Abends offen. 2ofbsmtmomiir 


Nchtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. JOHN L. Ropeers. 


Coidzier & Rodgers, 
Reditsanmwälte, 
immer 39&41 PictrepolitanBlod, Chicago 
N-W,Gcde Randolph und La Sale Str. 


MAX EBERHARDT 


ziedensrichter, 


a » tr., — Str. 
1 ee en | 


Eine gute Anlage. 


 ELMHURST LOTTEN, 


8175 bis S250. 


Keine Zinfen berehuet. — Zahlungen 810 


Baar, Reit 1 Dollar die Wokhe. 
Befigtiiel mit jener Lot. 


Eindurft if eine Stadt von 30 Ginwohner, bat | 
| ante 


Eulen, Kirchen etc., liegt nur 15 Meilen vom 
Gourthaus, an der Galena Divifion der Chicago und 
Rortbiweftern Giienbahn. 

Greurfionen täglich und Sonntag? um 2 
inıttagB. 


DELANY & PADDOCK, 


Zinmer 34 und 35 


— 


BRock = 


iab für Fabriken frei! 


ad, * —— —AIil 
EE 9, x Hl 


Hoch und troden. 

Tie neue Fabrifitaut an der Chicago & Nort bive ftern 
und der Wisconſin Central- und Northern Pacific 
Eiſenbahnen, 14 Meilen vom C urthaus 

Kommt und deſebe Euch jert das Land. 

Lotten 8200 und auwarts. 


| 
Bee 
| 
| 


für den beiten BLUEING., 
in Quartflaſchen. 
für den beſten 


Java-Kaffee. 


bc 
12:c 


2ic 
3ic! 


für das beite 
Farina. 
für die beſten 


XXX Soda Crackers. 


für einer «roßen 
Tin EG ıp mit Griff. 
für einen 2 Quart 


Zin:Bail mit Dedel 


le 


für Nidel-Plate 


20 Ofenſchwärze. 
69 für No. 8 aarantirten ganz 
c Fupfernen Thee⸗ Keſſel. 
Wir ſchließen jeden 
Mittwoch 


und $reitag >» 


nm 6 Uhr Abends. 


Finanzielles. 


Erſte Hypothek 


Gold 6 Bonds 


— auf das — 


Schiller-Jehäude 


| 
! 
l 


Schreibt für Weltausftchungs- Souvenirs und Sarten. | 


BROCK LAND ASSOCIATION 
Wm. S. Young, Secr., Home Insurance Bldg. 


.. Das... 


Deutſche Rechtsburcau 


befindet ſich jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbfha'tsiahen, Bollmadıten, 
und alle Rceditö: —— heiten. 


2. 8W. Kempf, —J ent. 
Sonntags ofſen bis i2 ur 


Finanzices. 


Der Geld brand, 


fomme ju mir, 
3H verleihe von $20 aut, billig, auf Möbeln, Pias 
nos, Maſchinen, Lagericheine, Pelzwerk u. ſ.w. Gro⸗ 
here Eummen aub auf ee um.  20m3,09 
. M. leise, 


61-62, 162 —— Str., Top — 


ʒchuhberein der Haushelthet fiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentwo-th Ad. 
Zerwilliger 794 Milwaufce Wive. 


M. DBeif, 614 Racine Ave. 
u. Etolte, 3254 3. Halited Str. 


Branch \ 
Offices: ts 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, ferie cuf 
andere Siiberheiten. _ Steine Entfernung derßegenftände. 
Niedrige Raten. — Strenge Geyeimhaltung.— Pro pie 
Bedienung 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


.. 1, 503 Kincoln Ave., Goofs Sale 





* — auf möbel, 

Geld zu verleihen Fianos. Precht, 

Wagen, Baudereind » Üctien, erite und zim yeite Grunde 

eigentyuns-bnpothefen und andere gute Sıgerhetteit, 

94 2a Salle Etr., Zimmer 35. Beluht und, 

drei! oder telephonirt ung, Televhon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihneun ſchiclken. 


r 5 att um. 
Dariehen auf verfonl. Eiger 9 5 ' 830,000 Epecial:Zruit:iyond auf verbeflertes Stadt⸗ 


Gebraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage, don 
$25 bis $10,000, 3m den uögli chit niedt igen Raten | 


| Dia, Im, jmm 


‘= | CHR. FRISCHE & 00,, 


eld zu late. 
W zagen Kut⸗ 


und in fürzener Zeit. Wenn ihr Ge— 
wünſcht auf Roöbeln PBiauos, —— 
ſchen. Lagerhaus ſche iue oder perſoör 
irgend welcher Urt, ſo verſäumten 
Kater zu fragen, bevor Yhr eine Anle 
Wir leiten Geld, ohne daß es in bie 
leit tamuit 78 beſtreben uns, unſere Kun 
dedienen, daß ſie wieder zu uns fon 
eine andere Anleide zu machen wünſch 
nen Duf beliebige Zeit ausgedehnt 
Weder Boll vder.tbeiliweife zu irgend © 
werden, na dem Belieben der Yeil 
geuigchte Zahlung veruinder: Die Koften DT, 
im Verbältnik zum VBerrage der: Zahlung. E$ werd 
feine Gebühren im Boraus — 
belouiuit den vollen Betrag des Darlehe 
Sm Halle She einen Reibetrag auf M 
nc$ oder anderes derſönliches Eigenthu 
cher Urt ichnlden.-folltet, iverden wir denielt 
sablen uud vu@ jo langestiit geben,als br wih aricht 
Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Reis, fo 
Ahr deu Schraudy. v3 „Geldes jewohl als auch des 
Gmentbums habt. , Beveutet, dah Abe zu jeder Zeit 
Adzazlungen twachen- uud dadurch die Koiten der Mus 
keibe ——— lonnt. 
— Geld gebrauden folltet, fo wird es zu 
Kuren, 2 Vortheil_ fein, guerft bei uns vorzuipreden, 
eine Anleihe macht. 


HFäs enges een 2 68 


14jb,biv | 





dus | 


ldalm | 


| BONDS. 


Eud niedrigere 


I 2 
ober monatliche 


Eure Möbel-⸗-Receipts 


= | Erlen Bil, 


| ziehn 
! (\hstracts) uate 
tiaenthuri. ſonie Gelda nleirben. Oeffenniches Notariat, 


E. C. Pauling, 


(103—109 Randoiph Str.) 
von CHICAGO. 


Datirt 1. Dezember 1892. Zahlbar in 10-20 Jahren, 
Nennwerth $500. 


Werth des Eigenthums .................. 8050000. 00 
Total⸗Schuld in Bonds 300 000. 00 
Spezielles Gircular, genaue Auskunft gebend, 
wird auf Nachfrage geliefert. 
Wir offeriren, vorbehältlich Verkauf und Preide 
aujichlag, eine bejhräntte Anzahl diefer Bonds. 


Preis 101 und Zinien. 


Bir beiten ebeniall3 und offeriren Si,s 
509,000 erfter Glaffie STADT u.COUNTY 
Alles Nähere auf Nagirage. 5» 


| £ Perfönfide Anterredungen erwünfdt. 


NW. HARRIS & 66. 


* + + Dankiers + +» +» 
163—165 Dearborn Str., Chicago. 
NEW YORK. BOSTON. ‚om 


Paket - Tl | us Bante Eitt, 


Largo ah — re or —— 
call and get one at the 


Prairie State Frust co. 


& Trust Co. 
Bank ann SareE Derosıt VAULTS. 
Interest Paid on Deposits, 
0 FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR 
MONEY to LOAN on REAL ESTATE 
0 On Monthly Payments at Four per cent. 
Other loans at reasonable rates. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
Nzas West WASHINGTON | ST. 


Household en Association, 
85 TDrearborn Str., Zinmer 34. 
Geld anf 32Möbel, 


Reine Wegna dıne, feine Teifentligleit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ber. 
Etaaten das größt te Rapital befisen, fo fönnen wis 

Raten und längere az“ gewähren, als 

irgend Jemand in der Etadt. ntere Gejellichaft iM 

organifiet‘ und wacht Geichäfte 9— dem Bangeſell⸗ 

fhajts- Plane Darleben gegen leichte wöchentliche 

g —8 ung nad Bequemlichkeit, 

br eine Anleihe made. Brings 
mit Gud. 

EI” E83 wırd dbeutih gefprodhemn. 
Household Loan Association, 
85 Dearboru Str. Rinmer IA — Gearündet 1354 


Eoyreht und, bevor 


Geld zu verleihen. 


Grumndeiger ithunm. 
on 8500 und aufwärts 


| ” in Summen % 
| Bau: Anleihen zu den medrigisen Raten. 


Befte Bedingungen. Geld jet in Der Ban 


in Bereitichait. 
A. W. McDOUGALD, 
813 Aldiand Blod, 9 S.Elarf Ste, 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 
Schilisfarten im 3 mis 
ihended uud Gajüte 
nah und von @urope. 
Nelına ten ‚onf utoriih beglaubigt, Erbigaftä.gıne 
wer -VÜerücherung (usurange), Beſisstuel 
ucht. Hanf und Verfauf ın Grunde 


Sonntaao oficn bis 12 uhr, —— — md 


149 £a Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hupotheten 

zu —— 


P 


— 





